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Schluß des „G. U. R.“⸗Feld⸗ 
lagers. 


Philadelphia, 8. Sept. Das 33. na— 

tionale Feldlager des Veteranen-Or—⸗ 
den „G. A. R.“ iſt noch geſtern zum 
Abſchluß ‚„elangt. 


Unier Flotten⸗Etat. 

Waſhington, D. C., 8. Sept. Die 
Forderungen für die Flotte im näch— 
ſten Rechnungsjahr (das am 30. Juni 
1901 abläuft) werden etwa 50 Millio— 
nen Dollars betragen. Dieſe bedeu— 
| tende Erhöhung kommt hauptſächlich 
von den Koſten für die Erbauung von 

54 neuen Fahrzeugen. 


Großer Brandſchaden vbefürchtet. 
I 
| Columbus, DO. 8. Sept. 


| 


Chicago, Freitag, den 8. September 1899. — 5 Uhr- Ausgabe. 


Demange hat’s Wort! 

Er hält eine glänzende Rede zugunften von 
Drevfus.—Behandelt aber die General: 
ftäbler jehr zart und vorfichtig.—Der Ge: 
richtsfaal überfüllt, und 15 bis 20 $ranfen 
foftet der Stehplaß! 

„Rennes, 8. Sept. Sobald das Milt- 
tärgericht heute wieder zufammentrat, 
begann der Anwalt Demange jofort 


mit feinem Schluß-Plaidoyer für die | 


Vertheidigung. Er ſprach höchſt ein— 


Aus drucksvoll. Dreyfus ſchien in froher 


Nach der Erwählung des Oberkom- Shelby, O., wird telegraphirt, daß Stimmung zu ſein; er lächelte, als er 
mandeurs wurde Irwing Robbins von die „ShelbySteel TubeWorks“, welche den Gerichtsſaal betrat, und ſchüttelte 


Indianapolis zum Vize-Kommandeur 
gewählt. Die übrigen Erwählten ſind: 
M. Minton von Louisville — Junior— 


AAcres bedecken und eine halbeMillion 


Dollars werth ſind, in Flammen ſte— 
| hen. Man fürchtet großen Verluft. 


Dizelommandeur; Wm. 9. Baler von | 


Lynn, Mafj., — Generalarzt: Yatob 
2. Grimm von Maryland — Kaplan. 
Dampfer geftrandet. 


ueber, Canada, 8. Sept. Der eng- 
liſche Dampfer „Almerican“, von hier 


nach Antwerpen beſtimmt, iſt bei Beau-⸗ 


mont, gegenüber der Inſel Orleans, ge— 
ſtrandet. Zwei ſeiner Abtheilungen ha— 
ben ſich mit Waſſer gefüllt. Man hat 
Lichterſchiffe zum Beiſtand für den 
Dampfer ausgeſandt und glaubt, die— 
ſen wieder flott machen zu können. 

Detroit, 8. Sept. Es wird gemeldet, 
daß der Binnenſee-Paſſagierdampfer 
„State of Michigan“, welcher zwiſchen 
den Häfen des Erieſees und Detroit 
und Mockinaw fährt, zu Colcheſter ge— 
ſtrandet iſt Das Schleppboot Saginaw 
iſt ihm zu Hilfe geeilt. 

Vom Blitz erſchlagenu. 

Camargo, Ill. 8. Sept. Ein Blitz⸗ 
ſtrahl fuhr in eine Anzahl Perſonen, 
auf den Anlagen der „Fair Aſſocia— 
tion“, während der Jahrmarkt im 
Gange var. Zehn Perſonen wurden zu 
Boden geworfen. Robert Meyers von 
Champaign und Spencer Bonfield von 
Woodruff wurden augenblicklich ge— 
tödtet, und Geo. Ader von Champaign 
und John Grieſt von Urbana tödtlich 
verletzt. 
ziemlich ſchwer verletzt. Faſt alle Ge— 
tödteten und Verletzten hatte gerade ihr 
Abendbrot am nördlichen Ende der Tri— 
bune eingenommen, als der Blitz ein— 
ſchlug. 

Wohlthat mit Mord vergolten. 

Racine, Wis., 8. Sept. Hier iſt cin 
Brief von C. J. Thieſen eingelaufen, 
welcher die Nachricht bringt, daß Henry 
Thieſen in Deutſchland ermordet wor— 
den iſt. Vor einiger Zeit begaben ſich 
die Gebrüder Thieſen nach Deutſch— 
land, und Henry fand dort einen 
Freund, der ihn mit Geld unterſtützte. 
Eines Abends überfiel ihn aber ſein 
falſcher Freund, um ihn zu berauben, 


und dabei erhielt er von deſſen Hand 


Verletzungen, die ſich als tödtlich erwie— 
ſen. Der Ermordete ſtand im Alter von 
35 Jahren und war hier wohlbekannt. 

Kircheuſchule und Kloſter ab: 

gebrannt. 

Dttama, IU., 8. Sept. Die St. Xa- 
pters = Wlademie und das Klofter der 
Barınherzigen Schweitern jind zu früs 
ber Morgenftunde das Opfer einer 


Feuersbrunft geworden. Die Infallen | 


(60 Schweit"rn und Zöglinge) retteten 
fih in ihren Nachttleivern. Verluſt 
$75,000, Berfiherung nur $40,000. 

Es wurde zur geit ein neuer Anbau 
errichtet, und man glaubt, daß ein 
Stlempnerofen im Neubau den Brand 
verurſachte. 


Schlimmer Straßenbahn⸗Zu⸗ 
ſammenſtoß. 


Gieveland, 8. Sept. In der Ontario 
Straße ſtießen zu früher Morgenſtunde 
zwei elektriſche Straßenbahn-Wagen 
zuſammen, da wegen der Näſſe der 
Schienen der eine Wagon nicht zum 
Halteñ gebracht werden konnte. Fol—⸗ 
gende ſechs Perſonen wurden ſchwer 
verletzt: Chriſt. Schreupbach. M. A. 
Weber, Frl. Nora Scanlon, George 
Schumann, Noble Hotchkiß und James 
W. Miller. 


Wolkenbruch in Kauſas. 
Hoxie, Kans., 8. Sept. Im weſtli— 

chen Theile dieſes Countys ging ein 
großer nächtlicher Wollenbruch nieder, 
welcher die Vrairie 12 Zoll hoch mit 
Waſſer erfüllte und bedzutenden Scha— 
den anrichtete. Während des Sturmes, 
der auch mit Gewitter verbunden war, 
wurden zwei Männer Namens Chappell 
und Davbis, die in einem Wagen über 
das Land fuhren, vom Blit getödtet. 

Neuer Orfan angefündigt! 


Wafhington, D. E., 8. Sept. Das 
Bundes - Wetteramt bat folgendes 
Ertra - Sturm = Bulletin erlaflen: 

„Sturm=Signale find zu St. Kitt3, 
Meftindien, aufgezogen. Das Zentrum 
des Orfans ift öftlich von dort und be- 
mweat fi anicheinend nah Nord: 
meiten zu”. 

Bon der Negierung Dementirt. 

Wafbington, D. E., 8. Sept. Das 
Auswärtige Amt der jüdameritanifchen 


Republif Venezuela ftellt in einer De-- 


pefche an den venezualifchen Gejchäfts- 
träger bahier die Angaben über den 
Ausbruch einer neuen Revolution in je= 
nem Lande entichieden in Abrede. 
Pıöglid geitorben. 
Wafhington, D. E., 8. Sept. Ein, 
im Flottendepartement eingetroffenes 
Telegramm meldet, daß Kontre = Ad- 
miral Henry %. Piding, Befehlshaber 
des Boftoner Flottenbauhofes, plößlich 
infolge Herzichlages gejtorben ift. 
Dampfernachrichten. 
Angeto amen. 


jan Tale 
ee 


Wlle übrigen find ebenfalls | 


Ausland. 


Transpaal:Wetterleuchten! 
Krieasreden und Krieasvorbereitungen in 

Miengel— Sogar fon ein Zufammenftoß 

foll vorgefommen fein. — Die £age indef 

noch immer zweifelbafi. 

Kapjtadt, 8. Sept. E3 wird pofi- 
tiv behauptet, daß jich die Truppen der 
Buren an der Grenze fonzentrirten. 
Eine Meldung befagt fogar, daß e3 be- 
reits zu einem Zufammenftoß zwischen 
Buren- und Briten-Kavallerijien meit- 
ih von Pretoria gefommen jei! Hier 
berricht gewaltige Aufreaung. ; 

Pretoria, Transpaal, 8. Sept. Im 
VBolfsraad gab es jehr heftige Auftritte, 
als der Gtaatsjefretär Rei die Ant- 
mort des britifchen Oberfommiffärs 


| Milner auf diefsrage bezüglich der Mo- egsm 
Truppenmaſſen Poſten abgereiſt ſind. 


biliſirung Wfritiſcher 
an der Grenze der Transvaal-Republik 
verlas. Die Antwort beſagt, daß dieſe 
Truppen zuſammengezogen würden, 
„um britiſche Intereſſen zu ſchützen und 
ſich für etwaige Fälle vorzuſehen“. Es 
wurden faſt lauter kriegeriſch-patioti— 
ſche Reden gehalten, und Präſident 

Krüger ſah ſich zur Mahnung an die 
Redner veranlaßt, ihren Ton zu mä— 
ßigen. 

Der Abgeordnete Dutoit ſagte u. A., 
erhabe Erfahrung genug mit britiſcher 
Verrätherei gemacht. Wenn es Krieg 
gebe, ſo würden alle Afrikander zuſam— 
| menfteben. Da die Briten Streitkräfte 

nach der Grenze jchidten, jo müffe die 

Iransvaal = Republif dasielbe thun, 
| Chamberlain (der britifche Kolonialſek— 

retär) müſſe betrunken geweſen fein, 
| als er die „Garden Pariy“-Rede zu 

Highbury hielt; wenn Ghamberlain 
ı fortfahre, fich jo zu gebärben, jo wer— 

den ihm die Iransvaal’er "„Maufer- 

Pillen“ eingeben, melche ein autes Ab- 
| führmittel jeien, 

Der Vorfigende rief den Rebner ge= 

| Iinde zur Ordnung. 

Abgeordneter Botha deutete an, daß 
Chamberlain von feinem Bruder beein- 
flußt werde, melcher der Leiter der 
Munitionsfabritanten- Firma Kynoch3 
ſei, die dem Nobel’ichen Ting Son 
| Zurrenz bezüglich der Dyrramitfabrifa= 
| tion mache. Andere Redner Iprachen 
2 Bedauern barüber aus, daß die 

Theilnehmer der James'ſchen Expedi— 
tion nicht als Räuber und Mörder ge— 
| hängt wurden. 
|  Bräfident Krüger jelbit erklärte, es 
| feien den Ausländern in Iransvaal 
| gleiche Rechte mit den Burghers ange- 
| boten worden, aber jie hätten Diefelben 

nicht annehmen wollen. Gr fürchte, 
daß Chamberlain in Wirklichkeit da= 
rauf ausgehe, Bejig von dem Land zu 
befommen. Die Buren feien gemillt, 
Vieles für den Frieden zu geben, aber 

ihre Unabhängigkeit würden fie unter 
| feinen Umjtänden opfern. 
| „sch habe ihnen Alles gegeben, 
| mas fie verlangt haben, jagte Bräfident 

Krüger am Schluß, „ich habe ihnen 

meinen Rod und mein Hemd gegeben, 

— aber jett verlangen fie mein Leben, 

die Freiheit meines Landes. Das darf 
nicht fein. Gott möge bdieje Frage 
ſchlichten!“ 

London, 8 Sept. Trotz aller Alarm—⸗ 
nachrichten ſind hier Viele der Anſicht, 
daß es zwar äußerſt nahe zum Krieg 
kommen, aber gleichwohl der Friede er— 
halten bleiben werde. Präſident Krü— 

| ger ift nicht der Mann, der jo leicht alle 
| Schiffe hinter fich verbrennt. Auch weiß 
| man, dat Königin Victoria zugunften 
ı der Erhaltung des Friedens if. Die 
heutige Sitzung des britiſchen Habinets 
mag entſcheidend werden. 

London, 8. Sept. Die Mitglieder 
des britiſchen Kabinets ſind Arm in 
Arm, fröhlich plaudernd, aus der Si— 
tzung gekommen, welche nur von kurzer 
Dauer war. Sie waren mit ganz an— 
deren Geſichtern in die Sitzung gegan— 
gen. Man glaubt daraus ſchließen zu 
dürfen, daß ſich die Lage wieder fried— 
licher geſtaltet hat, und daß vorerſt kein 
Ultimatum an die Transvaal-Regie— 
rung geſandt werden wird. 

Bombay, Indien, 8. Sept. Das 19. 
Hufarenregiment und die 21. Artille- 
tie-Batterie haben Drbre erhalten, am 
18. September vonGSecunderabad nad) 
Südafrita abzugeben. (Wohin bereits 
früher andere Truppentörper beorbert 
wurden.) 


Preußens innere Politik. 


‚ Berlin, 8. Sept. Man erwartet jebt 
eine Verfügung, welche den preußijchen 
Staatsbeamten auch verbietet, zum 
Bund der Landmwirthe zu gehören, refp. 
ihren Austritt au den Bund verlangt. 

Der neue preußifche S.nifter des 
Innern v. Rheinhaben, hat-bereitä fein 
Amt angetreten. Die bemofratifche 
„Deutiche Bürgerzeitung“ in Düffel- 
dorf jagt, derjelbe jei den Bejtrebungen 
ber arbeitenden Klafien »fehr wohl⸗ 


“ 


| 
| 


| 


| 
| 


! 


| 


| 


dem Vertheidiger die Hand. Während 
der Rede jelbjt aber bemahrte Drenfus 
eine Haltung, ala ob er der ganzen An- 
gelegenheit fernftehe und zeigte nicht 
mehr Bewegung, ala eine Statue. 

Der Gerichtsjaal war dicht gefüllt. 
Yür Elehraum im Hintergrund müf- 
jen jebt 15 bis 20 Franten pro Plaß 
bezahlt werben, und die Nachfrage 
nimmt noch beftändig zu! Auch) viele 
Damen hatten fich wieder eingefunden, 
und eine Anzahl Zeitungsleute war die 
ganze Nacht auf geblieben, um Pläbe 
weit vorne zu erlangen. Unter den de- 
borzugten Gäften war heute der Ober 
richter von Großbritannien, Baron 
Auffell, der in Paris den Sikungen 
des britiich-venezuelifhen Schieds- 
gerichtes beizumohnen hat, aber doch 
au vom Dreyfus-Prozeß etwas jehen 
wollte. 


Die borderen Zeugenreinen maren 
faft ganz leer, da die Generäle auf Be- 
fehl des SNriegsminifter® auf ihre 
Auch Oberſt 
Picquart hat Rennes verlaſſen, obgleich 
er zur Zeit keinen Rang in der Armee 
hat 


Hauptrede ſeines Lebens zu halten! 
Zuweilen klang ſeine Stimme zart und 
einſchmeichelnd, zuweilen donnerte ſie 
in Stentor-Tönen durch den Saal. 
Die Ausführungen waren höchſt be— 
redt, und er unterſtützte ſie auch durch 
ſehr ausdrucksvolle Geberden und Be— 
wegungen. 

Unter tiefer Stille und geſpannte— 
ſter Aufmerkſamkeit begann er zu ſpre— 
chen. „Wie feierlich dieſer Anlaß auch 
ſei“, erklärte er einleitend, „ich muß 
von vornherein mich von ganzer Seele 
gegen eine Behauptung verwahren, 
welche einer der Zeugen zu äußern nicht 
gezögert hat. Dieſer Zeuge wagte zu 
ſagen, daß Jeder, welcher die Reviſion 
dieſes Falles befürwortet, d. h. Jeder, 
der an die Unſchuld von Dreyfus 
glaube, gegen die Armee und gegen das 
Land arbeite. Ich erkläre hier, daß er 
mich nicht kennt, und daß er auch 
Maitre Labori nicht kennt. Keiner von 
uns wäre hier, wenn dieſe Behauptung 
zutreffend wäre. 

An dem Tage, an welchem ich unter 


dem Sturm raſender politiſcher Lei— 


| 
| 


| 


| 
| 


venjchaften, der über unfer Land Io3= 
gebrochen war, Alles, mas ich jeit mei- 
ner Kindheit zu verehren und zu lieben 
gelernt hatte, geführbet Tab, habe ich, 
ein Franzofe und ein Sohn eines Sol- 
daten, alle Martern erduldet. Und als 
ich meine Augen nach der Teufelsinfel 
wandte, mo Iemand lebendia begraben 
war, den ich vom Grunde meines Her- 
zens für einen Märtyrer hielt, beaann 
ich mich zu fragen, ob die göttliche G:- 
rechtigfeit ihn nicht verlaflen habe. 
Ceitvem aber habe ich mich iwieber zu⸗ 
ſammengerafft. Ich habe auf die 
Stimme meines Innern gehorcht und 
habe eine unentwegte Bahn verfolgt, 
frei vom Zorn der Leidenſchaft, und 
nicht achtend des Haſſes oder Vorur— 
theils. Ich habe meine Pflicht gethan. 
Sie werden die Ihrige thun, welche iſt: 
Gerechtigkeit widerfahren zu laſſen.“ 

Dann bezeichnete er die Stellung 
von Dreyfus folgendermaßen: „Als 
das Reviſionsverfahren begann, war 
Dreyfus ein Sträfling, und ſehr ge— 
wichtige Verſicherungen ſeiner Unſchuld 
waren nothwendig, ehe der Kaſſations⸗ 
hof den Fall in Erwägung ziehen konn⸗ 
te. Heute aber ifjt e3 bie 
Sade de: Staat3anmwalt?, 
Dreyfu3’Schuld zu bemeis 
fen! Tadle Niemand uns, wenn mir 
die Unjchuld unferes Klienten nicht be- 
wiefen haben! Das war unjere Aufs 
gabe nicht. Der Regierungstemmillär 
hat zu zeigen, daß unfer Klient des 
abjcheulichen Verbrechens jchulbig ift, 
das ihm zur Lajt gelegt wird.“ 

Demange erflärte jich überzeugt, daß 
die Kichter des Kriegsgerihis bon 
1894 ehrlich gemwejen jeien, ebenfo wie 
die jegigen. Aber wenn die Erfteren die 
Handichrift Ejterhazy’3 gejehen hätten, 
jo hätten fie ein anderes Verdift gefällt. 
„Glauben Sie, daß, menn Dreyfus 
und Eiterhazy vor dem Gericht 
bon 1894 geitanden hätten, dieſes Ge- 
richt, im Beſitz des beiderſeitigen Be— 
weismaterials, Hauptmann Dreyfus 
ſchuldig geſprochen haben würde? O 
nein!“ 

Darauf erörterte er die Einzelheiten 
und zunächſt die Information, welche 
1894 über den Gefangenen geſammelt 
wurde. „Die einzige Information, 
die ſich fand“, ſagte er, „waren die Rufe 
aus ſeiner Seele. Selbſt vor ſeiner 
Schuldigſprechung — was war ſein er—⸗ 
ſter Schrei? „Ich werde mir nicht das 
Leben nehmen, denn ich bin unſchul— 
dig!““ Dann ſprach er von feinen 
vielen ſpäteren Unſchuldsbetheuereun— 
gen und von den ergreifenden Briefen 
an feine Familie, in denen unverkenn— 
bar ſeine wahre Seele ſpreche. Er las 
einige dieſer Briefe mit ſehr eindrucks⸗ 
voller Stimme vor und fragte dang: 


Ach, meine Herren! 


„St das der Mann, den man einen Ver⸗ 


räther nennt?? | 
Es wrde pie! beauemer fein. Schufdtine | nemorben 


Demange bemühte fich fichtfich, die | 


| 
| 


Heuchler zu veriheidigen, als einen 
Unfhuldigen, der zu aufrichtig ift.“ 

In einem ber verlefenen Briefe, ber 
an feinen Bruder gerichtet ifi, ſagt 
Dreyfus: „Während ein oder mehrere 
Schurken frei herumlaufen, würde e3 
für mich eine glüdliche Erlöfung fein, 
zu Sterben. Aber daS Mmäre eine 
Schande für Lucille und meine Kin- 
ber... Zhue Dein Weußerfies, die 
Schuldigen zu ermitteln, und wahre 
forgfältig die Intereſſen des Vater— 
landes!“ 

„Iſt das nicht der Ruf eines un— 
ſchuldigen Mannes?“ fragte Demange, 
„und doch hat General de BVoisdeffre 
diefen Brief, ber ihm übermittelt mur- 
be, nicht an Mathieu Dreyfus beför- 
dert.“ 

„Fünf Kriegsminifter“, fuhr De- 
mange fort, „erklärten Dreyfus für 
Ihuldig, während fie gleichzeitig zu= 
gaben, daß es unmöglich fei, Be- 
tweife für feine Schuld beizubringen. 
General de Boiödeffre, General Gonie 
und General Roget Iprachen gleichfalls 
ihren Slauben an jeine Schuld aus; 
aber jie haben glüdlicherweite Gründe 
in’s Feld zu führen geludht, — und 
ftatt Beweife, haben fie nur Muth- 
maßungen aufgehäuft”. 

Er wies darauf hin, daß die Gene- 
räle den Fall erit in dem Augenblid 
ftudirt hätten, ala die Verwirrung des 
Publiftums die ganze Frage zu einem 
Kampf ziifchen Dreyfus und der 
Armee verzerrt habe; e3 fei daher un— 
möglich, daß die Generäle nicht von 
Borurtheilen erfüllt worden mären, 
und MWahrfcheinlichkeiten und Muth- 
maßungen hätten ihnen als Bemeije 
geichtenen. Sie konnten nicht anders 
handeln, als fie gethan, und ich feße an 
ihrer Haltung nichts aus und glaube 
an ihre ehrliche Abficht“. 

Ferner fritifirte Demange die Aus: 
fagen bes Hauptmanns Lebrun-Re- 


nault über das angebliche Geftänpnik | 


bon Drenfus und wies auch darauf hin, 
baß der Bericht, melchen Oberjt PBaty 
de Clam am Taae nach feiner Unter- 
redung mit Dreyfus ausarbeitete, ver- 
Tchrwunden fei, und General Sauffier, 
fomwie General Mercier gar nichts ge= 
than hätten, um die Bewahrheitun? be 
„Seltändniffes“ zu finden; man habe 
überhaupt die ganze Gejchichte aus den 
Augen verloren, bi Gavaignac jpäter 
fte in der Abgeorbneienfammer ala an= 
geblichen Beweis für Dreyfus’ Schuld 
Io8gelaffen habe. -- Ber Kaffationshof 
aber habe mit Recht entjchieden, daf 
fein Geſtändniß exiſtire. 

Alsdann zergliederte Demange die 
Schriftſtücke des geheimen Aktenbündels 
(Doſſier) gründlich und zeigte, daß ſich 
diejelben viel leichter auf Ejterhazy an= 
wenden ließen, al auf Dreyfus, und 
gar nichts darin fei, was andeute, baß 
gerade Dreyfus etwas mit diefen Ge- 
Thichten zu thun habe. 

Demange war noch nicht zu Ende, 
al3 der Gerichtshof fi auf morgen 
vertagte. 

Rennes, 8. Sept. Der berüchtigte 
Antifemiterih - und QVumultmacher 
Mar Regis, Er =» Bürgermeifter von 
Algier, Nordafrika, it mit Gefolge 
ebenfalls hier eingetroffen und macht 
viel von fich reden. Seine Unmwefen- 
heit phrophezeit gerade nicht3 Gutes! 

Die Meinungen über den Ur- 
theilsfpruch des Dreyfus - Militärge- 
richts find jegt getheilter, alö geftern. 
E3 wäre für die Sache der Vertheibi- 
gung jhlimm, wenn fih das Gerücht 
beftätigte, daß ein arger Zwiſt zwiſchen 
Demange und Qabori beftehe. 

Zur großen Armee abgerüdt. 


München, 8. Sept. Hier ift der frü- 
here bairifche Kriegsminiiter, General 
der Infanterie, Beniqnus Nitter v. 
Safferling, langjähriger Generalad- 
jutant des Prinz-Regenten Luitpold 
bon Baiern, geitorben. 

Meimar, 8. Sept. Hier ftarb der Hi» 
jtorienmaler Friedrih Meafterfteig. 

(Xrlegrapbiiche Notizen amf der Annenjeite.) 


Lokolbericht. 
Eingefangen. 


Chef Eolleran von der ftädtifchen 
Geheimpolizei erhielt heute von feinem 
Gergeanten Bod die telearaphifche Mel: 
dung, daß berfelbe in Pittsburg des 
Mohren PButnam Taylor habhaft ge- 
worden ift, der hier am legten Samitag 
in feiner Wohnung, Nr. 832 Grand 
Avenue, den Edward “ones, einen Wei- 
ben, erfchoffen hat. Taylor war mit ei- 
ner Weißen verbeirathet, und dieſe 
Tcheint ihm durch ihre Beziehungen zu 
Jones Anlaß zur Eiferfucht gegeben zu 

n 


haben. 
——— 
VBerlangt Entihädigung. 


Der Mörtelträger Kohn Duggan 
hat gegen die Bauunternehmer-Firina 
Grace & Hyde, für die er am Goli- 
feum-Gebäude zur Zeit des Einfturzes 
des Eijengerüftes arbeitete, jomwie die 
„Pittsburg Bridge Co.“ und die 
„Solifeum Co.“ ‚eine Schabenerjah- 
Hage in Höhe von $5000 anhängig ge= 
macht, weil er bei der verhängnißpollen 
Kataftrophe einen Beindrud erlitten 
hat. - €8 ift die die erfte Schaben- 
erjagflage, welche in jenem Bauunglüd 
ihren Urjprung bat. 


NRädh deu Philippinen. 


Aus Columbus, D., wo fie einerer- 
ziett worden find, famen heute hier 
186 Erfaßleute durch, die für reguläre 
Regimenter auf den’ Philippinen an» 


— ⸗ 


Die legte Fahrt. 


Der alte Schooner „Amerifa“ heute am 
frühen Morgen untergegangen. 
Geftern Nachmittag ging der Schoo- 
ner „America“ von hier nach Grand 
Haven, Mich., ab, um dort eine Ladung 


Deutiche Zeitung 


—für— 


Anzeigen. 


| 


11. Jahrgang. — No, 312 


Aus der Stadthalle. 
Die in näcyfter Zeit ftattfindenden Zivil: 
dienftprüfungen. 
Die jtädtifche Zivildienftbehörbe Hat 
heute befannt gemacht, daß innerhalb 
der näditen zmei Monate folgende 


Eis einzunehmen. Als das Schiff nad | Zivilvienftprüfungen jtattfinden wer— 


etwa fünfitündiger Fahrt fich auf hoher 
See befand, wurde es leck. Trotzdem die 
fünf Seeleute unter Leitung des Kapi— 
täns James Reddin mit aller Macht an 
den Pumpen arbeiteten, ſtieg dasWaſſer 
im Schiffsraume immer höher, ſodaß 
| die Mannjaften an ihre eigene Ret- 
| Higen riefen den des Weges fommen- 
| den Schleppdampfer „Irodigg“ an und 
gelangten ohne Schmierigteiten an 
Bord desfelben, denn die See war fehr 
ruhig. Das lede Boot murde in’s 
Scälepptau genommen, ging aber um 4 
Uhr Morgens, in einer Entfernung von 
ı etwa 31 Meilen vom Chicagoer Hafen 
| unter, da fich fein Kielraum völlig mit 
| Waffer gefüllt hatte, Der untergegan- 


| Schiffe, melde im hiefigen Hafen ver- 


| lang im Chicago-Fluß Dienfte gethan 
hatte, wurde es feit dem Jahre 1880 
auf dem Michigan-See ala Laftfchiff 
ı benugt und pflegte jahraus, jahrein 
ı Holzladungen nad) Chicago zu FE 


| der Nähe des Ortes Middle Village, 
ı Mich., auf eine Klippe, 
flott gemacht, ohne großen Schaden ge- 
nommen zu haben. 
harten Kämpfe mit den Wellen des Mi- 





| fehrten. Nachdem das Boot eine Zeit | 


Um 4. Juli 1886 gerieth das Schiff in 


' 


| 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


den: 

18. Sept.: Für Bewerber um An= 
ftelung ala Chef-Clert im Spezial- 
lteueramt. 

19. Sept.: Für Bewerber um An- 
ſtellung als Chef-Clerk im Sekre— 
tariat des Polizei-Departements. 


tung denken mußten. Die Schiffbrü- 26. Sept.: Für Bewerber um An— 


ſtellung als Clerks im Bau-Amt. 

3. Dftober: Tür Bewerber um 
Urftellung al3 Cement- und Stein 
Inſpektoren. 

10. Oktober: Für Bewerber um 
Anſtellung als „General-Korpora— 
tions-⸗Inſpektoren“. 

14. Oktober: Für Bewerber um 
Anſtellung als Chef-Inſpektor im 
Waſſer-Amt. 


gene Schooner war eines der älteſten | 26. Oftober: Für Bewerber um 


Anſtellung "ala Hilfs-Vorfteher im 
Straßen-Amt. 

20. Nov.: Für Bewerber um Ans 
ftelung al3 Vorjteher des Straßen 


Amts. 


* * * 


Die „Illinois Telegraph und Tele- 


phone Co.“, welcher am 26. Februar d. 


J. vom Gemeinderath die Gerechtſame 


wurde jedoch 


verliehen wurde, hat den Ober-Bau— 


Kommiſſär um die Erlaubniß erſucht, 


Durch die langen, 


ihre Leitungsdrähte vorerſt in nachbe— 


nannten Straßen legen zu dürfen: in 


chigan⸗Sees geſchwächt, wurde der alte 
Schooner im Auguſt 1894, als er eine 


| Ladung Holz na 


Chicago brachte, auf 


ı ber Fahrt led und erreichte mit Inapper 
Noth — das Wafler ftand bei feiner | 


Ankunft fast bis zur Höhe des Ver: 


| bedes — den hieligen Hafen. Die | 


„America“ ° welche Thon damal3 eine 
: bebentliche Altersfchmwäche zeigte, mur- 


| de aleich darauf eine Zeit lang ganz | 
| außer Dienft geftellt, fpäter aber von | 
| der „Dunham Ioming and MWreding ı 


Co." mieder ausgebeflertt und von 
Neuem für den Transport von Holz 


| welches Spitem man überhaupt 


nach Chicago benußt. Kürzlich kaufte | 


die yirma Geo. B. Carpenter and Co. 


das Schiff, um auf demjelben Eis nad) | 


Chicago zu bringen. Am 4. Juli hatte 
die „America“ ihren „50. Geburtstag“ 
gefeiert. 


nn 
Bor dem Ertrinten bewahrt. 


Weil ſie kränklich iſt und ſich von 
aller Welt verlaſſen glaubte, hatte die 
heimathloſe Eliſabeth MeMillan ge— 
ſtern Nachmittag am Fuße der 56. Str. 

den Sprung in den See gethan, der 
ihr, wie ſie hoffte, Erlöſung von aller 
Erdenpein bringen würde. J. A. 
Bache, Vorſteher der Hochſchule zu 
Riverdale, und Anton Donnersberger, 
Sohn des gleichnamigen Südpark— 
Kommiſſärs, ſprangen der Frau nach, 
entriſſen ſie den Wellen und damit 
einem vorzeitigen Tode. Die Lebens— 
müde leiſtete den wackeren Rettern ſo 


Clark Str., vom Fluß bis zur 
Str.; in Monroe Str., 
Str. bis Michigan Ave. und in Van 


Buren Str., von Franklin Str. bis Mi- 
chigan Ave. Auf das Geſuch, welches 
„Albert G. Wheeler, Präſident,“ unter- 


zeichnet iſt, hat derOber-Baukommiſſär 
geantwortet, daß die ihm unterbreite— 
len Pläne zu unbeſtimmt und zu all— 
gemein gehalten ſeien; ehe er die nachge— 


bon Elinton | beitrag für die Brüde erläßt. Mit dem 
Gelde, 


| 


| 








| fer zu füllen. 


— — — — — 


Der Drainage:Graben. 
Die Jolieter nutzen die Sachlage ans. 


Die Drainage-Behörde zahlt ben 
Kontraftoren, welche die Ausführung 
der legten Arbeiten an dem großen 
Oraben, den Brücden über denjelben, 
u. |. wm. üb-ınommen haben, aeaen 
$300,000 medr al3 die vereinbarten 
Kontraftpreife, um die Vollendung ber 
Arbeiten bis fpäteftens zum 1. Septem= 
ber zu fichern. Und Doch fieht es aus, 
als würde dieje Frift nicht eingehalten 
merden fünnen. Neue Hindrniffe wer= 
ben der Behörde nämlich jet von ber 
Stadt Joliet in den Weg gelegt, die zu= 
gleich auf Koften der Drainage-Behör- 
de, beziv. der Steuerzahler des Drain- 
age-Bezirks allerlei Vortheile zu erlans 
gen Judht. Die Drainage-Behörbe hatte 
ich) verpflichtet, die alte Kanalbrüde in 
ber \sefferfon Straße zu Soliet hälften- 
meife abtragen zu laffen Ihre Inge— 
nieure haben jie jedoch gleich ganz fork 
nehmen und eine Nothbrüde über ben 
Kanal Ichlagen laflen, die nun benutzt 
merben joll, biS der Neubau fertig wird. 
Das nimmt Mayor Mount von Koliet 
zum Vorwand, um den Koftenbeitrag 
für die neue Brüde in der Ca Straße 
zu bermweigern. Auch verlanat er, daß 
die Drainagebehörde zum Schutze des 
öſtlichen Kanalufers dieſes für bie 
ganze Länge des Stadigebietes mit ei— 
ner ſtarken Mauer einfaſſen ſolle. 
Müßte die Drainage-Behörde in dieſer 


Beziehung nachgeben, ſo könnte der Ka— 
nal bis zum Dezember unmöglich fertig 


werden. Vielleicht begnügen ſich die 
Jolieter, wenn man ihnen den Koſten— 


das ſie ſo „erſparen“ würden, 
wollen ſie ſich einen Abfall-Verbren— 
nungsofen anfchaffen. 

Es wird beiläufig zwei Wochen in 
Anſpruch nehmen, den Kanal mit Waſ⸗ 
Man wird nämlich nur 
25,000 Kubikfuß per Minute in ihn 


hineinlaufen laſſen dürfen, und da er— 


fuchte Erlaubniß ertheilen könne, müſſe 
er, im Intereſſe der Stadt, erſt genau 


terhin anwenden wolle. 


wiſſen, wo man die Drähte legen und 
ipä- 


Der zur Desplaines Str.-Repiermas | 


che gehörige Blaurod James N.Larlin, 
welcher befanntlich ven fo jehnlichit ges 
wünſchten Bogus-Gasinſpektor Fred. 
Wolf dingfeſt gemacht hat, iſt heute 
dafür zum Detektiv-Sergeanten be— 
fördert worden. 

Die heute von den Bakteriologen des 
Gefundheit3amtes vorgenommene Ana= 
Infe des Leitungsmwaflers hat ergeben, 


| daß nur dasjenige aus der Yale View— 


lange energijch Widerjtand, bis fie ihre | 


Kräfte verließen. 
mächtig ans Land gebracht und als- 
dann mittel® Ambulanz in das 
County = Hofpital eingeliefert. 

Der Auffeher des kleinen Parkes 
„Waſhington Square“, welcher von 
Locuſt Straße und Walton Place auf 


Sie wurde ohn- 


der einen und von Clark Straße und 


Dearborn Avenue auf der anderen 
Seite begrenzt wird, hatte geſtern 
Nachmittag ſeine freie Zeit zum Aus— 
ruhen am See benutzt. Auf dem Pier 
am Fuße der Oak Straße hatte J. B. 
Murphy — ſo heißt der „Park-Super— 
intendent“ — ſich ein bequemes Plätz— 
chen ausgeſucht, von welchem aus er 
das Spiel der Wellen und das Trei— 
ben der Fiſchlein im See verfolgen 
konnte. Auf die Beobachtung der Letz⸗ 
teren hatte er es beſonders abgeſehen, 
wie eine dicht neben ihm an einem 
Pfahle des Piers befeſtigte Angelruthe 
erkennen ließ. Plötzlich hatte die 
Schnur derſelben nachgegeben. Murphy 
vermuthete einen Fünfpfünder am 
Angelhaken und holte mit der Angel— 
ruthe zu einem gewaltigen Zug aus. 
Dabei hatte er ſich zu weit nach vorne 
gebeugt. Er plumpſte, mit dem Kopf 
zuerſt, in den See hinein und wäre, da 
er des Schwimmens unkundig iſt, elen— 
diglich ertrunken, wenn der Poliziſt 
Sohn McCarthy, von der Dit Chicago 
Ane.-Station, nicht zufällig des Mega 
dahergefommen wäre. Er hörte die 
Nothrufe feines Landamannes, eilte 
ihm zu Hilfe und rettete ihn. 
— —— — — 


* In ſeiner Wohnung, Nr. 4818 
Afhland Upe., ift heute Albert Steiner 
Verlegungen erlegen, welche er am 3. 
Suli erlitten Hatte, indem er bei ber 
Arbeit in der Kunftdünger-Fabrit von 
P. D. Armour & Co. in die Mafdi- 
nerie gerieth. 

* Der Schuhmader Mitchell St. 
$ohn aus South Chicago, ein 65jähri- 
ger Mann, wurde heute im Kriminal- 
gericht megen eines Sittlichkeit3-Ver- 
brechens, das er an der 13jährigen 
Margaretd Lane begangen hat, zu 
Zuchthausftrafe von unbeftimmter 
Dauer verurtbeilt. 

* Anwalt Leon Hornitein hat nun- 
mehr die Appellations-Schrift fertig- 

eftellt, mit welcher er vor dem Staat3- 
Öbergericht feinen Antrag auf Um- 
ftoßung des Todesurtheils begründen 
will, das über ben. Gattenmörder 
Beder gefällt worden if. Auch der 
Anwalt von Beder3 Schidjalägefähr- 
ten Rollinger wird in defien Yntereffe 
— das Staats ⸗Obergericht appel⸗ 


Pumpſtation „brauchbar“ iſt. A 
übrige Waſſer iſt von verdächtiger 
Qualität. 


— bb 
Das Herbitfeit. 


| 


I 


Alles | 


Die Zeichnungen für das Herbitfeit 
beziffern fich gegenwärtig auf den Öes | 


fammtbetrag von $62,250. Der Fi: 
nanz-Ausfhuß hat bereits $63,800 für 
verfchiedene Zmede bewilligt und nod 
fehlen ihm zur Wusführung feiner 
Amede gegen $40,000. Cr fordert des= 
halb noch ein Mal dringend zu weiteren 


Schatmeifter des Komites, Präfidenten 
Sames Edel3 von der Commercial Nas 
tional Banf, zu Tchiden. 

Für die Induftrie-Parade, welche im 
Verlaufe 
merben joll, find bis jebt 65 Schaumä-= 
gen angemelbet. 

Mit dem jog. Bundes-ftomite, das 


ren Str., 


fordert es die angegbene Zeit, um das 
Kanalbett von der Robey Straße bis zu 
den Schleuſen bei Lockport aufzufüllen. 
— 
Der Trolicydraht rih. 


Der Derfehr auf mehreren Straßenbahn 
linten der Weftjeite eine Zeitlang 
unterbrochen. 


Als heute Morgen um 7 Uber ein 


elettrijcher Straßenbahnmwagen um die 


Ede von Ban Buren und Harrifon 
Str. bog, riß in geringer Entfernung 
die Drathleitung an  leßterer Linie, 
Sobald der Dratd das durchnäßte 
Pflaſier berührte, ſchoß er unter hef— 
tigen elektriſchen Entladungen hin und 
her, eine nicht geringe Panik unter den 
Paſſagieren eines herannahenden Stra— 
ßenbahnwagens verurſachend. Der 
Wagen konnte rechtzeitig zum Halten 
gebracht werden, ſo daß Niemand zu 
Schaden kam. Ein ſchnell herbeige— 
holter Blaurock ſorgte dafür, daß 
nichts ahnende Fuhrleute und Paſſan— 
ten der gefährlichen Stelle nicht zu nahe 
kamen. Durch den Bruch war der 
Straßenbahnverkehr auf der Van Bu— 
Harriſon Str., 12. Str., 


Southport Avbenue und Jefferſon Str. 
= 2 >= ) | anderthalb Stunden unterbrochen, wäh: 
Beiträgen auf. Diefelben find an den | un 2 


rend bie Wagen der Blue Jsland Ube.- 


| und Halftev Gtr.- Kabelbahnlinien, 


welche auf der Fahrt um die Schleife 


| nach der inneren Stadt begriffen was 


es | ren, an ter Ban Buren ©ir. 
des Herbfeites veranftaltet | 


ftehen 
bleiben mußten, weil dort mehrere elef- 


| trifche Wagen den Weg verſperrten. 
Erſt geſtern riß um dieſelbe Zeit ganz 


bie Leitung der Feſtlichleiten bei der 


Eckſteinlegung für's 
übernommen hat, iſt vom Feſt-Aus— 


Bundesgebäude | 


Thuß jebt das Wbfommen getroffen | 


morben, daß legterer für die Edjtein- 


in der Nähe der heutigen Brichitelle 
ebenfoll3 die Drathleitung, moburd) ber 
Verkehr auf eine halbe Stunde zum 
Stoden gebracht wurde. Es heißt, daß 
die ganze Drathleitung an Der betref= 
fenden Linie ſehr geſchwächt ſei und ei— 


legung Ausgaben bis zum Betrage von ner Erneuerung bedürfe. 


840, 000 beſtreiten wird, 


Jaagd auf Einbrecher. 


In dem Keller des Schüßler'ſchen 
Grocerieladens, No. 376 Milwaukee 
Abe., wurden heute zu früher Morgen— 
ſtunde zwei Einbrecher überraſcht, die 
aber erſt nach längerer Jagd von Poli— 
ziſten der Weſt Chicago Ave.-Revier— 
wache hinter Schloß und Riegel ge— 
bracht werden konnten. Die beiden 
Kerle hatten ſich, ſobald ſie ſich ertappt 
ſahen, hinter Fäſſer und Kiſten verkro— 
chen, und wenn die Hüter des Geſetzes 
ſie dort erſpäht, ſprangen die Spitz— 
buben behende nach einem anderen 
Winkel des ſtockfinſteren Erdgeſchoſſes 
hin, bis ſie auch von dort vertrieben 
wurden. Detektive „Jimmy“ Mullins 
bekam ſchließlich den einen Banditen zu 
faſſen und fällte ihn, da er ſich energiſch 
zur Wehre ſetzte, mit ſeinem Revolver— 
kolben zu Boden. Sein Kumpan wurde 
bald nachher von dem Hauseigenthü— 
mer, A. Kienapple mit Namen, in ſei— 
nem Verſteck aufgeſpürt und dann 
ebenfalls dingfeſt gemacht. 

Auf der Revierwache nannten ſich die 
beiden Arreſtanten John MeFadden 
und Gus Hanſon. 


Das Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem Auditorium-Thurm 
wird für die nächſten 18 Stunden folgende Witte—⸗ 
rung in Ausſicht geſtellt: 

Chicago und Umgegend: Zum Theil bewöltt heute 
Abend; morgen Mar und anhaltend kühl; nördliche 


inde. 

Illinois md Indiana: Drobend heute Abend, im 
füdlichen Theile regneriih; morgen Mar und fühl; 
wördlide Winde 


Nieder: Michigan: Heute Abend zum Theil bemöftt, 
— Har und anhaltend kühl; lebhafte nör dliche 

ude. 
Wisconſin: Klar heute Abend und im ſüdlichen 
Theile fühl; morgen Mar und anhaltend tühl; nörd⸗ 


— hiess te € nt anb don 
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Ueberfahren. 


Herman MeDowell, 24 Jahre alt 
und wohnhaft 7r. 563 N. Halſted Str., 
wurde heute früh in der Nähe der Chi- 
cago Avbe. durch eine Rangirlokomotibe 
der Northweſtern-Bahn niedergerannt. 
Er iſt ſchwer verletzt nach dem Aleria- 
ner-⸗Hoſpital geſchafft worden. 

Der 6éjährige Matthew Tilley, wel⸗ 
cher am 31. Auguft vor feinem Eltern» 
baufe an der Afhland pe. nahe 47. 
Straße durh einen Wagen überfah- 
ren wurde, ijt heute im Englemood 
Union=Hofpital den Verlegungen erles 
gen, welche er damals erlitten hatte. 

Der aht Jahre alte Roy M. Leoich, 
deffen Eltern im Haufe Nr. 153 N. 
Elifabeth Straße wohnhaft find, murbe 
beute Vormittag an der Kreuzung der 
Geleife der Chicago & Northmeftern 
Bahn und der Ada Straße von ber Lo⸗ 
komotive eines Perſonenzuges über den 
Haufen gerannt und augenblicklich ge— 
töbtet. Die Leiche des verunglüdten 
Knaben ift in der County-Morgue auf- 
gebahrt worden. - 


Detektive Duffy. 


Der zur Zentral-Station gehörige 
Detektive Duffy, dem feine Vorgefepten 
fonjt daS befte Leumundszeugniß aus 
ftellen, ift vorläufig feiner Dienftpflich- 
ten enthoben worden. Er foll fi) näm= 
lih gejtern Abend einen fchmeren 
„Affen“ gefauft und bamit in das 
Hannah & Hoag’ihe Schantlofal, No, 
83 Madifon Straße, geflommen fein, ° 
mojelbit Duffy dann jchlieglih die 
werthoolle Spiegeljcheibe Hinter bee 
„Bar“ mittel Revolverjchüflen zer ° 
trümmerte. —— 

Die Polizei = et Dre 
Bi ein meitered Schidjal ba 

men. 














Benutzt 
unſere 
Union 

Loop 

Station. 








8*3.50 Schuh. 


wo veranſtaltet wurde. 


Federhalter für die 
Schule, Stück 


immer für 25c verkauft — 
unjer Preis . 


Schiefertafel, 
los . 


5 bei * —— 






























Schiefertafeln, 6 bei 9, —* 
doppelte Tafeln für . 


12:3ö11. harthölzerne Lineal, 
Meifing-Enden, für. . ... 


Schul-Riemen, Leder, 
are ale 


ski 
für . 


Schul: Bücher — 








Scheen war’t dod. 
(Berliner Lofal-Anzeiger.) 


Motto: Wem Gebirg’ und See verjagt, 


Weil's ſein Beutel nicht vertragt, 

Nun, der bleib’ am Strand der Spree, 
Steil’ fich feine Weiße kalt, 

Bade fi in im Salenjee, 

Schnappe Luft im Grunewald. 


Brigchen, Flint, fteh uff, mein Kind; 
Rinhen pad die Stullen. — Und Du. 
Richard, loof gejhwind rüber mit vie 
Bullen. — Kümmel fommt in eene ’rin, 
Himbeer in die zweete. — Hier iS Xeld, 
nu mad Dir dinn; — Kiel mal, liebe 

reie! — Meine KNnöppe ſitzen ſchon 
eit vier Wochen loſe. — Näh ſie endlich 


Herbſt⸗ Facons — ſtarke Schuhe mit ſchweren 
Sohlen — in Patent-Leder — in Emaille — in Box Calf — in Vie Kid 

— in leichten Schattirungen von —— Tan für Winter — Weiten AA bis 
E — Größen 2 bis 8... — he 


1c,2c&3c 


Kompofition Bücher — ein fpezieller Ver: 
tauf von hochfeinen Compofition Bücher, 
Leatherette jehr feines Papier, 200 Seiten, 


15€ 
10€ 


dc 
m - 


Sie wifjen nicht welhe Schul- Bücher die Rinder bedürfen. 
der Große Laden diejelben niedriger denn die Niedrigiten. 


Bonafide Werthe in 


ochul. ABER Jacels ı. 


Neue Golf Capes für Mädchen —gemacht aus ganzwollenen ummend- 
baren Plaids — mit fancy Ho0d3 mit RE all die neuen 
Harben—pofitiv 85.00 Gapes—Samitag.. ; 


Mädchen-Hleider—-gemaht aus fanch Maid, mit Pate a aus —— 
Caſhmere — garnirt 
Schattirungen— Alter 6 bis 14—werth 82.00 — 


Mädchen-Sleider in einem Stüd—in Plaids, Ghed3 und u. 
Miſchungen—ſchön getrimmt und pradtvoll in — —Alter 6 
14— wirklicher Werth $4.00—für diejen Verkauf.. 


"Früh-Herbit-Jadet3 für Schulmädchen —gemadt aus Broabelotbs, 
Venetians und Scotch) Mirtures—ihöner Bejag mit jeidenen Schnüren, Bändern und 
Schnallen — Alter 6 bi3 14 — eine jpezielle Räumung von all den 
34.00-Jadet3 zu $1.48, und die 
$2.00-Jadet3 zu. 








Dies find Good— 


27 Facons 


feſten 


SUPPLIES 


EVERYTHING; 
UNDER PRICE. 





mit Novelty Plaids, 


so...» 


Yhoto-Studio, 


Gin Dutend feine — 
Andere verlangen $3.00 1.50 
Viädcden zur Bedienung. Haarfrifiren frei. 





Zandpartie i3 die reene MWonne! — 
Sieb mir mal mein’n PBaraplie, Frib, 


mit pteft die Sonne! — Linden, lang | 


die Stullen raud. Vater, laß det Saus 
fen. — ©o, nu fommt und ruht -_ 
aus von det ville Zaufen.“” — Un 

man fattelt eiligft ab, macht jich an das 
Futter. — Alles gleitet fchnell hinab: 

Brot und Wurft und Butter. — Frit, 
ver liebe Junge, faut kalte arme Ritter. 
— Plöglih brüllt der Bengel laut: 


: Mutter, een Xemwitter!"— Mutter dreht 


an, denn jonjt fall id aus die Hofe!” | 


— „„DDer, jleih! Mein Rod hat oodh 
jar jo ville Franjen. — Bin id fertig, 


mer ’id noch an die Hojen ranjehn!““ | 


— Endlich ijt der Rod geflicdt, auch die 


Knöpfe figen, — Und der Ranzen ift | 
gejpidt, und nun fann man fliten. — | 


„Hör mal, Richard, lang mal ruff nad 


dem Haustsürflüffel! — Frib, zieh 
wife Dir mal den | 
ınu fir; 


feene. Lichter uff, 
Rüffel. — Nu heidi! und ftapelt flott 
zu uff Scufters Rappen, — Denn 


fich wie der Blit. Durch die Blätter- 
lihtung — Späht fie aus nad) der von 
Frig ihr gemiefenen Richtung. — Fak— 


tifch, mo noch fonnenlicht: jüngft der 
Himmel achte, — Lagert’3 raben- 


Ihmarz und bit: „Dunner, mie das 
krachte!“ — MWüthend fchreit’3 auch Va— 


Eben batt’ er angefett, um nocy Eind 


ruft er: „Ruftig, De! — 


| Schmeiß den ganzen Freßvorrath in die 


ont geht ber Zug, week ott, uns noch | 


durch die Auppen! — ©, da find mir! 
Mutter rin ! Hopfa! Fall nich, Fritze! 
— Na, nu wär'n wir jlücklich drinn! 
Puh, is det ne Hihe!“ — — — 

Aber jedem Leide ward noch ein fro— 
hes Ende.— Auch der ſchweißgekrönten 
Fahrt nach dem Nordgelände. — Bir— 
fenmwerber Reifeziel; Wälder —— 
Flüſſe. — Ach, man hat doch ein Ge— 


E- fühl für Raturgenüfle! — Wunder- | 
freundlich durch die Au’ jchlängelt fich 


bie Briefe. — Sonnenjchein und Him= 
melsblau lachen auf die Wiefe, — Uep- 
wächſt Vergißmeinnicht, Klee und 
tterblumen, — a. yes find 
bergnügt, unb bie Bienen fjummen. — 
Erb- und Blaubeerrwüchfe find frucht- 
Yuttern! — Und der 












rit das m. Kind ‚fammelt au) für 
Vater, binter'n Baum ge- 
nimmt ’nen ftillen Kümmel; — 
utter aber ſeufgʒt entzückt mit nem 
Blid gen &:mı....: — „Ninder, ſo 'ne 


Pidnidrolle! — Uff, Ihr Rangen, und 


Sauffehriti, bi3 zu Bachernid3 Finten 
uff die Wieje!"— Wie nun Alle, Mann 
für Mann, rüftig vorwärts tippen, — 


| Fängt’& erft leiß zu tröpfeln an und 
regnet's Strippen, — Hagel-⸗ 


dann 


| Iaroflen, eiergroß, jaufen ganz erfled- 


nn. nn nn mn nn nn nn 


— Baterd Wuth ift grenzenlos, 
Mutters Sammer jchredlih. — Khre 


Strümpfen, — Treuen ich der Kneipp’- 
Ten Kur in den jaft’gen Sümpfen. 


Endlich wird, geäftumhedt, in ven 


52.50 © 


Der Zenobia 83.50 Eduh für Damen — der beliebte im Dften angezeigte 45 8 
$3.50 Schuh — jedes Paar geſtempelt (Zenobia $3. 50) — in all den neueiten 
Goodyear 


* 





Hölzerne 
Auswahl, mit 
fel, 3e, 8e, 10e, 15e, 
Folfner Carryall Buch = 
für Vleiftifte und Lineal, 
gulärer Preis 
Preis . 

Tinte Tablets, 
regulärer Preis 5c.. 

460 Seiten * — 
J— 

Unaus loſchbere 
7 Farben in Schachtel. 
Compoſition Re 100 — 
zu. 

Dleiftifte, Rubber zip, ct pt 
per Dutend . s 


Griffel, per 
RIHBEND 3...» m 0..0 = 










i 
I 
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| und Wurft. 
Kinder! — 


in 













bindungen“ 
mit allen. }; 
So: 






















182.00 Schul: u. für $1.25 


In diefer Weije werden wir morgen diefe Preife reduziren und wir verfprechen Euch Schuhe, 
die Euren Kindern ertra lange halten werden. 


Feine Schuhe für Knaben, Mädchen und Kinder — feine 
billigen Schuhe, wie die Preije andeuten, fondern hübjche 
Schuhe mit doppelten und einfachen Sohlen — aus Galf 
und Sid Leder gemadht — neue Leiften—forrekte Formen 
Seiden ftitched — garantirt nicht aufzutrennen — eine 
riejige Partie von — * * Ihr — * 
per Baar zahlt, für. . 


Herbi-Tacons für Männer und Frauen, 


Eyrano Schuhe für Männer— Wir find alfeinige Agenten 
— das erjite Mal in Chicago verfauft. 
year Welts — jchivere Doppelte, 3-fache und einfach johlige 

Schuhe — aus Winter Willow Tan, Bor € alf und Viei 
Kid gemacht — neueſte moderne Formen und Facons — 
Goodyear Welts — jede Größe und Weite — 
zur Auswahl — ri irgend einem andersivo —— 


rn 


1.25 





Be A RN, ao a RR sehe 


— 


5 


— 


Welt 


250 


Jährlicher Verkauf von Shul Uſenfilien. | 


Die Auswahl ift reichhaltiger als je und die Preife die niedrigften je dagewejen. 
kauf ift ohne Zweifel der größte geld-fparende Derkauf von Schul-Ausjtattungen der je irgend- u 


Diejer Der- 


groben 
250 


— Schachtel n 
beiſammen, re— 


19e 
se 
‚sch 
ich 
Sch 
.6€ 
1ch 


Wenn Sie e8 erfahren, verfauft 


Tederhalter = Schachteln, 
Schloß und nn 


a 


25c, unjer 


glattes Papier, 


Shut Fasten te, 





w. ſür Mädchen. 





53.98 
$1.25 
52.98 


6 heviots, Coverts, 





..... 






all den neuen 
für diejen Verkauf 








bis 













69€ 


Schreiben, — Sprache, bift du viel zu 
| mild; — D’rum fol’3 unterbleiben. 


Aber unter Dach und Fach, nach be- 
jtandnem Leide — Kriegt man wieder 
allgemach etwas Lebensfreude. — Ba: 


| tern padt-der Kaffeedurft, Muttern juft 


nicht minder; — Rausgeholt wird Brot 
„Sp, nun ftärtt Eud, 
Auch die anderen Gäfte find 
freundlich, nett und friedlich, — Und 
menn man’3 auch enge findt’, find’t 
man’3 doch gemüthlih.— Draußen ha= 
gelt’3, bligt’3 und grolt’3, reanet es 
no immer, — Lujftig aber jauchzt’s 
und tollt’s, tanzt’3 und fingt’3 imgim- 
mer, — Und diemeil in Wald und Flur 


' Sturm und Wind befehligt,— Klingt’3 


| „Wie fchön ift die Natur!“ — 


Drinnen 


t bierbeſeeligt. 
ter jetzt und ſpringt auf vom Raſen. — 


immer längſt die Brieſe — 


Welt ſieht hier nach det Wette 


Doch ein jeder Regenguß muß zu 


zu Holen — lb. erregt im höchften ‚ Ende führen;— Schließenlich Yäßt zum 


Grab, 


Schleußenſchluß ftet3 fich Petrus rüh- 
ren. — So au hier! Und aus dem 
Drang in dem Schänfgebäue — Geht’3 
mit friſchem Muth und Sang wieder 
froh in's Freie. — Bliebe als Erinn'⸗ 
rung nur an den Regenſchauer — Nicht 
die arme „Jarnltur“, ach! s'gäb keine 
Trauer! — Vater meint ſogar: „Die 


als wie friſch uffjeſtellt. N'Anblick 
vor die Jötter !— Wie die Beeme frifch 





| und fsheen fich in’8 Wafler ſpiejeln!“ — 


Miefengründen — Das erfehnte Ziel | 
entbedit. — Tropfend, augzuminden — | 


Langt man an und ftürzt in’s Haus; | 


große Waflerlachen Breiten, mo 
man jteht, fih aus. Und nu erft die 
Saden! — Ad, auf Mutterd grünes 
Kleid, rein und friich geplättet, — Hat 
bes Gürtels Roth, meld’ Leib! zärtlich 
fih gebettet. — Batern hängt die Hofe 
auch, — Die noch jüngft fo feine, — 
Sropfarirte, mie ein. Shlauhd — 

x 


Schlapp um beide Beine 
Gören? Jammerbild! — Dieje ju 


' Koller. — Ra, 


a . £ * — 
lieben Gören nur, frei von Schuh und „ga, und id) Tann morjen feh'n 


Deine Holen biejeln. — Ach, und feh id 
meinen Rod, fall ich faft in Krämpfe. 
— Na! — Go’n mwaflerdidhter Stod 
und ’ne Sonnendämpfe! — Aber näd)- 
ftens jehn mir bloß noch mit Regen 
ſchirmer — eber trägt mir eenen — 
Los: Nd, Du und die Würmer. — 
Denn jo ohne mwegzujehn i3 der reene 
Shr babt’3 ja heut je- 
ſeh'n! Hab id Recht, Du, Oller?“ 

„Ja bodh, Dlle, ja, och noch, 

Aber, Kinber, jheen war’t doch!“ 


— Faule Ausrede. — Febi. am frü⸗ 
hen Morgen fi fommft Du nad Haus?— 
Mari: ich wollte Dich nit im 





ar 


ı beften Bere ftören. 













“ Die Einftüffe des Wetters: 
menschlichen. Geift Hat, 
it eingr--g ri g 
die im ber tier er Reit rift.„Sci= 
ence” —— wurde, behandelt. 
Die yorfhüngsmethode bon. Derter, bie 
endtich eine gemiffe Rlätheil-über biefen 
Bermubeteten Einfluß Ichaffen will, ift 
eine rein ftatiftifche. Die Ergebniffe, 
die noch in befonderenDiagrammen ber= 
anfhaulicht werben, Taflen fih in. fol- 
gende Güte zufammenfaflen: Mißig 
hobe- Temperaturen find ftet3 von ciner 
Vermehrung ber. Vergehen . begieitet, 
mährend ihre Zahl bei niebrigen Iem- 
peraturen geringer wird. Thätliche 
Beleidigungen zeigen an den Tagen mit 
einer Temperatur von 883595 Grad ei⸗ 
nen. Ueberſchuß von 88 vom Hundt 
bei Männern und 100 vom Hundert Lei 
Frauen,  Steigt die Temperatur no 
höher, fo feheint die Neigung zu Aus: 
[hreitungen diefes Art bei Männern 
no) weiter zugunehmen, bei Frauen 
dagegen geringer zu werben. Bei ſehr 
große Hite vermindert + fich die Zahl 
faft aller Klaffen von Vergehen aufal- 
lend jtarf, zweifellos aus dem. Grunde, 
weil unter einer folhen Temperatur bie 
Energie erfchlafft und für die Ausfüh- 
rung von Verbrechen felten ausreicht. 
Dagegen bleibt die Sterblichkeitsziffer, 
die Zahl der Selbftmorde und die ber 
Banfvergehen auch bei jehr großer Hibe 
über dem Durdhichnitt. Aus dem 
Vergleich der einzelnen Monate 
hervor, daß während des Winters die 
Temperatur 























deutlihe Zunahme 
thätlichen Ausschreitungen mit ich 
bringt, übrigens auch eine weniger 
ausgeprägte Zuneigung der Sterblich- 
feit. Während der beißen Sommer?- 
zeit bringen die höchiten Temperaturen 


in ber Zahl der 












der Vergehen mit fich, dagegen mwächlt 
dieSterblichkeit durchaus mit ber Tem= 
peratur und nimmt mit ihr wieder ab. 
Im Herbit folgt wieder ein großer Ue- 
berſchuß an Vergehen, beſonders wenn 
im September und Dftober ungemwöhn= 
ih warme Tage eintreten, der Ueber- 
Ihuß der Sterblichkeit über den Durch- 
Ichnitt ift im Herbit gering. Was die 
Einwirkungen des Windes betrifft, fo 
zeigt fich bei Windftille eine Abnahme 
der Bergehen um 50 dom Hundert, nur 
die Sterblichleit und Die Zahl der 
Selbjtmorde find an windftillen Tagen 
zahlreicher als im Durdfchnitt. Die 
größte Zahl der Ausschreitungen Jcheint 
an den Tagen mit mäßig ftarfem Wind 
zu gejchehen, mähreng, ein jtarfer 
Sturm mwieber ein Defizit mit Jich 
bringt. Selbftverftändlich werden in 
den einzelnen Ländern dieje Verhält- 
niffe mechjeln. Beſonders über- 
tafchend ift die von Derter gefundene 
Thatſache, daß die Selbſtmörder ſich 
gewöhnlich ſchöne Tage auswählen, um 
aus dem Leben zu ſcheiden, außerdem 
ſind die Monate Mai und Juni von ih— 
nen beſonders bebvorzugt. Im Allge— 
meinen deuten die Anterſuchungen da⸗ 
rauf hin, daß gerade diejenigen Witte— 
rungszuſtände, die als heiter und 
freundlich bezeichnet werden, einen Ue— 
berſchuß von Verbrechen zeitigen, und 
der Grund dafür ſoll darin zu ſuchen 
ſein, daß unter derartigen Witterungs— 
verhältniſſen der menſchliche Geiſt ſtär— 
ker angeregt wird, zum Guten ſowohl 
wie zum Schlimmen. 




















Phonographiſches„3wiegeſpräch““ 


Die Stimme Meneliks, des Kaiſers 
von Abyſſinien, wurde, wie uns aus 
London berichtet wird, der Königin 
Viktoria in ihrem Schloß zu Osborne 
durch einen Phonographen feierlich 
vorgeführt. Vor einiger Zeit war der 
Königin der Wunſch übermittelt wor— 
den, ſie möge für den Kaiſer Menelik 
ein paar Worte in einen Phonographen 
hineinſprechen. Sie ging auf dieſe Idee 
ein und ihre Botſchaft kam unverſehrt 
vor die Ohren ſeiner kaiſerlichen Ho— 
heit. Die Geſchichte erzählt nicht, wel— 
chen Eindruck die Worte der „Großen 
weißen Kaiſerin“ aufMenelik machten, 
aber er entſchloß ſich, jedenfalls im 
Austauſch von Höflichkeiten, wie er 
zwiſchen Monarchen üblich iſt, nicht 
hinter den wein Souveränen zurück— 
zubleiben. Er jprach nicht bloß jelbit 
einige für die englifche Köinian be— 
fHmmte Worte in eine „wunderſchöne 
Sprechmafchine”, er veranlaßte fogar 
jeine Genoffin, die Kaiferin Taitou, 
jeinem Beifpiel zu folgen. Durch Capt. 
Harrington , den britifchen Refidenten 
in Addis Abeba, wurde nun die Bot—⸗ 
ſchaft der Königin übermittelt. Capt. 
Harrington wurde in Spezialaudienz 
empfangen und entnahm vor den Yu= 
gen der Königin einer eleganten Leder— 
tafche die faijerliche Botichaft in Form 
einer Platte, die einem Phonographen 
eingefügt wurde. Menelit3 Worte wa- 
ren eine Verficherung der Ergebenheit 
gegen ben englifchen Thorn. 








— Beim Kaffeeflatich. Erſte 
Dame: „Die Frau Förſterin kennen 
Sie doch?“ — Zweite Dame: „O, mit 
der bin ich ſogar eng verfeindet!“ 








Finanzielles. 


KeineKommiffion. u. 0. STONE &c0, 


Anleihen auf Chicagver 206 LaSalle Str. 
verbefiertes Grundeigenthum. 4 Teleph.. 681., Er 











Kinderwagen: Sabrik Se aernan 


Mütter fauft Eure Kinderwagen ın dies 
fer billigften Fabrik Chicagot. Ueber⸗ 
bringer dieſer Anzeige erhalten einen 
Spigenfhirm zu jedem angelauften Wa: 
gen. — Wir verkaufen unjere Waaren zu erftaunlid 
bitgen Breifen und eriparen den Räuleen manden 
Dollar. Ein feiner Plüſch iin ohr⸗Kinorr⸗ 
wagen für $7.00, noch befiere für $9.00. Wir zes 
dariren, taufhen um und verlaufen alle Theile jes 
parat, was zu einem Kinderwagen gehört. Abends 
«ffen. lin, momifröm/ 








Berſucht unſer 








ertratt von Malz und Sopfem, 


—— 5 Gottfried Browing, Co, 


— 


geht | 


bon geringer Bedeutung | 
ift, während im Beginn des Frühlings | 
bie Zunahme der Temperatur eine fehr | 










nicht gleichzeitig Die größte Yunahme | 


— eg — 


Se re Anka a —— 











Verforhende Bıraniıs 





Main⸗Floor. 


Eine große Partie Fabrikanten-Muſter in Geld— 
taſchen und Chatelaine Taſchen, “1 „die 


bis 1.00 
AT er 25 u. 15€ 


Op Stüde von Stidereien, einige davon ein we: 


nig befhmugt, Waaren, die 10c di 
Yard mwerth find, für . de 
— gerippte Kinderftrümpfe, werth " r 
10e das Paar, — DC 
f Be ebenen 1 in allen Farben, 2e 


Rinderslinterhofen aus debleichtem Muslin, mit 
Spiten bejegt, alle Größen, 
das Waar zu . Ic 
Liste Thread Damen-Seibgen, mit feidener Lite 
——— werth 2de, Oc 


— Shirt Waiſt "Sets, beftehend aus drei 


en werth 2öc, das Sct Ic 
Rrany Coͤocolate Eream Bon Bons, 
Pfund zu . ‚10c 
Dec. Kämme nit nidelplattirtem Ri üden, 5e 
das Stü —8 
Juſekten-Pulver, «in.  Shastel, 5 
werth 15e, für. Sve 
m Shul:Schude für Knaben und Mädchen, lauter 
B2 bübiche „Upstos-Date« Facons, jedes Baar von 
3 beiten Xeder gemacht. 
ei Shul-Schube für Knaben, nah dem modernen 
er Bulldog Toe — eichengegerbte Lederſah— 
El ion, garantirt 2,00 wertb, Größen 
F bis 54, für . - ee 1.50 
4 Diefelben Schuhe in Wrößen. 92“ 
von 12 bis 2 für a u.) 
#4 Grain Leder Schnürſchuhe für Knaben, fo jolide 
= iwie ein Felſen, Schub Store Preis 27 
5 *#1.50, Größen 23 bis 54, für 1.25 
m Diejelben Schuhe in Größen 
N von 12 bis 2 für et RE 1.00 
j\ Gine kleine Partie don Iohfarbigen Schnürſchu— 
* ben für ———— nicht mehr alle = | 
3 Größen vorräthig werth $1.50, für... 8 R | 
2 82.0 feine Schwere Dongola Kid oder Vor Galf | 
I Schnürſchuhe für Mädchen, mit er tra ſchweren 
* Sohlen, elegante Facons für hüb— 
2 - 
Ice Shulmädden, C Größen a 1.50 
ir 2} bis. 2 für > 1.25 


a In Größen von 











Spiken-Gardinen-Dept. 

185 Stüde franz. Fifhp Net und Nottingham 
Epigengerdinen — en Paare und ein: 
fahe Gardinen — alle 3} Yards lang und 50 
bis 60 Zoll breit, wertb von $2.00 * 9£ 
bis $2.50 per Paar, das Stüd. . 

650 Paar elegante Spigengardinen in Bruffels 
Effelten — Jrijp Roint? — ſchott. Guipure — 
Fiſh Net etc. — die alferneneiten Entwürfe, in 
weiß oder ecru, Wwertb von 
3.00—4.00 — per Baar . . N in 

m. Rottin gham Epitengardinen Mufter — don 

bis 2 Vards Längen, 7 c 
si 15 u. 20c p. Id., Samftag, d. St. 2 

115 Dugend volle Größe © daque und fhott. Hol: 
land syeniter: Rouleaug — fertig zum 19c 
Aufbängen, werth Zc, das Stud zu ie 


Shirt-Waiſts, — “ re. 


900 befranſte Schul —* Shawls für 
in Plaids, Check nd ein Fe Far: 
ben, mwertb 35c da üd, zu . 


25 Dusend Shirt 3 aiſts Damen, 
aus Yaion od 


fegt mit Stid — alle 49c 


amen — 


15c 


gemacht 
hübſch be— 







em Bercale, 
i, aid etc. 
Größen, mih. 15 bis 150 — für . 
Percale und Cambric Wrapper? jür Damen — 
bejegt mit Braid und ESchulter-Rufiles — 3} 
Yard weiter Rod — tadelloies Paflen — toth. 


V 25 — 
ven 1.0 PEN = 59 


für 

00 Schultleider für Rinder, gemaht aus Per— 
‚der feinem Yan — alte Farben und be 
mit, Braid und Spisen — Größen von 1 


> Jahren — — U — 45c 


amftag für > 
Teppich⸗Dept. 
a Meſſing verzierte eiſerne Bettſtellen, in al: 


len Farb en und Größen, 2 6 
269 


315 wet)... . 
Gotton Top Mo aträtze n, überzogen mit 


0, alle Größen, 








P atten Reiter, 4 YDs. lang, 


2, U Sir: 30. arte ae 


Baſement. 


I aus deutjchen Glas, Eichen-Rahmen, 
x10, 























a Größen von St bis 11} für . . 81.00 | 15€ 
> Baar 81.50 Schnürjhuhe für Mädce N und ı Se An 5 od 
F ar ıder, angebrochene Nummern, baumwoll. geflochtene Waſch⸗ 
hi alles Jolide Lederſchuhe, für Int c — ee 10c 
3 do ucchn it ae: en, 3 Mal genäht, 
P Feine Dreß-Schuhe für Damen, ie 
* macht und fehen aus wie 33.00 ©: alle Le werth, für 10c 
R Gröhen, wir haben 13 Yacond zur var 00 | olzerne Handtuch Roller, Ic 
Muswanl, das Maar . EEE etüd wertb . oo... Er 
Feine Vor Galf oder PVici Kid Schnür und | ls > Offen:Mats, ic 
Saitor:Schube für Männer, wir liefen Dice wert) oc Das Stüd are 
jelben ‚in der neueften Mode anfertigen und BF 
garantiren dab fie fih wie $3.00 Schuhe tra= Grocerics. 
Eu Ru ig Er sur Auswabl. 2.00 | wu ve beite Flgin Greamery Butter, p.Pf. Z1e 
as Paar Ju... Bet lerbeſter Wisconſin Rahm Bri in 11 
Kleider⸗Dept. | pr und . . . * c 
N > ‘9 
Fancy doppelbrüſtige Kniehoſen— 3 25 | — Sale pe Del:Sardinen, 2 Ic 
Anzüge für Rnaben . . 2...» . | Swiit & 6 Winheftet Schinten, 'y. wir. 6e 
Ganzwollene fancv Gaffiımere und blaue 39€ I m ze arolina R J I lea 
Cheviot Knieboien für Knaben . 3: | URN N —*— teis Bi und ..... „5° 
wancı Vercale Bloufen für Knaben, mit ruffled | — a 2 En Satire. oder Tie 
. neranp u)” | R Di een - 
2 — und 250 Pro: ter & Ga bles Xenor-Seife, 23 
al are | TEE ee 
Solf- und Stanley-Kappen für Ruaben, aus inz | . miles Gliven-Dei, per 
digob! auem Flanell, mit fancy 220 * ſches en⸗ Wer, 98 9% 
Y 7 } 
ch arıe oder braune Fedora-Hüte | —* Jams, in fancy 5 Bid. 2% 
fir Männer, fir IC | j e Jar⸗ RE 
— 206 fp J —8 Kaffee, 2 
B Du I —* er „ vaffee, 2 
Dane, atbeisgen Unferhemben un” Be | ln an ein Kunden, 156 
: 2 I 3: 6. Zub & E05” Veit XXX Mi tnejota Va: 
Leinen=Dept. | tunt oder Waihburn Grosbyg Superlative: 
50 Tupcud 2 Ps. lange weihe Tiſchtücher, mit | Debl, in’ Bd. 3.89 
rotbent Border, werth Töc, io lange Del ade * Bere EN WEICHE, Br 
der Norrath reicht € | driicher bume-made Pound-Kuchen, per Bid. Te 
Große türkifche Waſchlabpen, "ganz herum . 
ee an le| NMohlen⸗Vertauf. | 
Türfije hrotbe befranfte Tiſchtücher — 2Ye Cheſtnut Kohlen, per Tonne...... $6.00 
2 Qords lang, Werth 506, zu . . | Range Koblen, per Tonne . 22 22.0. 86.00 
Schwere weiße Bettdeden, feine Marfeilles und | ea Kobl — 84.00 
gehätette Mufter — gefäumt und 68c |  0e © TE 
fertig zum Gebraud, with. $1.25 . . | Volles Gewicht garantirt. 














Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Südoſt-Ecke KaSalle und Madilon Str, 


Stapital . . S500,000 
Ueberſchuß. S500,000 


EDWIN @. FOREMAN, Präfident. 
OSCAR @. FOREMAN, Pice-Präfident, 
GEORGEN. NEISE, fajjirer, 





Allgemeines Banf - Geihäft. 


Konto mit Firmen und Privats 
perſonen erwünſcht. 





Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. mitionm 


Etablirt 1872. 

Wir kaufen Hrundeigentfums-Hopolheken 
und gewähren Darlehen zu fo niedrig wie 
Prozent pet Jade auf Grundeigentbunn 


und fonftige gute Si» 
cherheiten. Ebenfalls Bauanleihen. Kein 
Warten, Günftige Bedingungen. Auf Kom: 

nuffion nicht gejehen. Wir bejorgen au 
Verfiherungen jeder Art zu den billigſten Bedingun— 
gen. Wir verfaufen öfterreichijche Gulden für dl 
Cents, deutſche Mark für 24 Cents bei koſtenireiet 
Ablieferung in jedem Theile Deiterreichs u. Deutich: 
ande, Mir verlaufen auch ruffiihe Rubel für 52 
Gt%. und 25 GtB, ertra für Porto, &8 gibt feine bei: 
fere Geldveriendung in der Welt, da wir für prompte 
Adlieferung bürgen und garantiren, dab Geldiendunz 
gen nicht verloren geben. frmomi,1jep—15iP 

Telephon Main 4249. 


S.W. STRAUS« «00. 
114 La Salle Str.__ Darlehen zum Bauen. 


u verleihen auf Shicago Grundeigenthum 
au Den niedrigften Raten. mit 









RUBERS. DUPUTY & FISCHER, 


1280-198 La Galle Sir. 





Geld von S200 ab 


auf Chicago Grundeigentum, zu ben niebrigften 
Raten zu verleihen. 


Richard A. Koch & Go,, 


Deutice Hypotheken⸗Bankiers, 
New Port Life Gebäude, Simmer 814, fylur 8, 
: -Hordofjtede Lazalle Str. & Monroe Et. 
Difen Genuise! Vormittags von 9 bis 12 Uhr. 
Tel. 1618 Geiitral. (augil,tgl.jolm 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erjte Sypotheten 

zu verlaufen. 


:d. G. GROSSBERG, 
Rechtsanwalt und Ralhgeber, 


VBirundeigenthum, » 
Schadener abklagen, Bankerotte 


— 
Fele a AaLrro7. —————— 








Erben-Aufruf. 


Nachſtehende Perſonen oder deren Erben werden 


wegen einer ihnen zugefallenen Erbſchaft von dem 


Unterzeichneten geſucht: 


Ve«neiſpacher, Karl Friedrich, aus Leonberg. 

Türe, Gottjried, (DE. 2,400), aus Hauſen. 

Eſſig, Gottlob Heinrich, aus Xeonberg. 

Eſſig, Sofie Zouije, aus Xeonberg. 

sriich, Franz Xaver, aus Xaufbütte. 

Särttner, Karl Auguft Theodor, aus Ulın, 

Hahn, Yudwig und Georg, aus Rüflelsheim, 

SHauslaib, Johann Wilhelm, aus Yangenau, 

Kein, Jonas, aus Stabendorfa. 9.  - 

Sende, .. Bottlieb, (DIE. 2000), aus Möhringen. 

Kaetble, Nobann Natob, aus KRichheim a 

Kahl, Auguſt, aus Seekoppel. 

Kähß, Jatob Wilhelm, aus Badnan ng. 

Krille, Gottfried Albert (ME. 1170), aus Ulm. 

Yang, Natob Friedrich, aus Veibin; en. 

Einjenmaver, Johann Yafob, aus Dettingen, 

Meier, Friedrich Nulius Chriftian, aus Vroitftedt. 

Merthe, Karl, aus Rüffelsheim. 

Yiebner, Simon, aus Nenfra. 

Müller, Gottlieb Georg, aus Badnang. 

Ch, Johann Natob, aus Pfullingen. 

PB ictfer, Kohann Friedrich, aus Dettingen. 

Mebesty, Marie, aus Bergen a, 

Renz, Nofef, aus Grgenzingen. 

Roth, Heinrich, aus Frörode, 

Echmelzle, Jatob Friedrih u. Kohann Adam, aus 
Sallwangen. 

Erivelt, Karl, 

Tröfter, 


Nemtersleben. 
Igersheim 
m "7,800, aus Heils 


Xohann Gottlieb. aus Reichenberg. 


aus 


Nobann Georg, aus 
Ulſamer, Kaſpar, aus 
Meingand, 

bronn. 
Bienler, 


Jakob Friedrich 





Wegen Anfertigung von 


Vollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


Erbſchaften, 


Voraus baar ausbezahlt oder Vor⸗ 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


RKonſuſent K. W. EMPF. 
Deutſches Konſular— 


und Kedjtsbureau. 
84 LaSalle Strasse. 


Sonntags ojjen biß 12 Uhr. 


ARTHUR BOENERT, 
92 La Salle Str. 


re) arten nn 


Europa 
Eifenbahnbillelte, 


Billig! 
Siten, Süden, Weiten, zu Exturfiondraten. 
Geldfendungen hi zelnen 


3 mal mödentlid. 


Oeflenlfiches Alolarial. 


Bollmadjten "' taninlariinen Bes 


| | Erhiaftsfachen, Koleklionen 


Sperialität. 
Heiner zu verleißen su Srunrggentann im Be 
Erſte Hypotheken ſtets an Haud. 
Man beachte: tal.ſo 


SBLASALLESTR. 


$.H.$mith co. 


279 0. 281 W. Madijon Ste. 
Möbel, Teppiche, 
Defen und 
Saushaltungss 
Gegenitände 


u Jen billigen Baar-Breiien auf Krebit. 
5 Anzahlung und Sl per Woche faufen 80 | 
werth Waaren. Keine Ertrafojien Mn — 
ſttellung der Papiere. 














Freies Auskunfts-Burean. 
Lõhue koſtenfrei kollettirt; Nechtaſachen aller 


02 Saale ir., Dimmer ii. um | 





gutem F 
nz 


1.258 





























1J.S. Lowitz, 


- 99 CLARK STR., 


gegenüber Dem Gousthoufe. 


Zwischendeck 


und Kai ute nach 
Deutſchland, Geſterreich. 
Schweiz. Luxemburg ett. 


Dampieriahrten von New Dort: 
Dienftar, 12. Sept.: „Kaifer Wilhelm der Groke“, 
Erprei nah Bremen. 
efternland“, nad Untiverpen, 





We 


„St 


Mittwoch, 13. Sept.: 





Donnerftag, 14. Sept.: „Columbia“, Eroren nach 
Hamburg. 
Sept.: „La Gascogne“ ... nach Havre. 
Be „Maasdam“.. nah Rotterdam. 
Sept.: „Bretoria®.... nah Hamburg. 
Seht. : „Trade“, Grörehn ah Bremen 





Sept.: : „Renfington®, nah Antiverpen, 

Sept.: „Fürtt Pidmards Erprei 
nah Samburg. 

Abranrt von Chicago 2 Tage vorher. 


V ollmachten notariell uns 


konſulariſch. 


e Srbichaften 


equliet. Borihuß auf Verlangen. 
Auskunft gratıs, 


Teitamente, Abitrafte, Penfionen, Mili 
türpapiere, Urkunden angefertigt. 


* 21. 





Deutſches Konſular— 
und Rechtsbureau, 
99 CLARR STR. 
Dffice-Stunden bis 6 Uhr Abds. Sonntags 9—1: Uhr, 
ıma*,ion 
| 52.50 hodfen. 82.75 
\ 
| Indiana Nut......... 2,50 
| Indiana Ville. area RE 
| Virginia Lump...oeccceneee —— 53.00 
| Hoding oder dB. & DO. Lump........ 83.50 


Small Egg, Range und Gheftnut, 
zu den niedrigften Marktpreifen. 


Sendet Aufträge an 


E. Puttikammer, 
immer 304 Schifer Building, 
augle.bw 103 E. Randolph Str. 
Alle Orders werden C. 0. D. ausgeführt. 
Telepyhbon Main 818, 








Eifenbapn- Fahrpläne. 


Weit Shore Eljenbahn. 

Dier Limited Schnellzüge täglih amwiichen Ghicane 
m. St. Louis nach New York und Boiton, via Wabaihe 
Eifenbabn und Niefel-Plate-Bahn mit eleganten Ge 
und Buffet-Schlafwagen durd, ohue Wagenwedjiel. 

Züge gehen ab 2 Chicago wie folgt: 


aWabaih. 
‚ Abfahrt 12.02 Ditae. Untunft in New York 380 Nachm. 


® „ PBoftun 5:50 Abos, 
‚ Abfahrt 11:00 Abba, — „ New York 7:50 Borm. 


« Poiton 10:20 Borm. 





\ Via NiltelWlate. 

| Abf. 10:35 Borm. Ankunft in New Work 3:00 Nachm. 
. o ars 4:50 Nachın. 

 abf. 10:15 Abds. — New York 7:50 Borm. 

| Yofton 10:20 Borm. 


Züge gehen ab von n Gt, Couid m wie folgt: 
abaih,. 
Adf. 9:10 Borm. Ankunft i in Nem Dort 8:90 Nachm 


©. Bolton 5:50 Ybbs, 
abf. 8:40 AbdB. “ "New Dort 7:50 Vorm. 
" Bolton 10:20 Borm. 


Wegen wweiteaer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
| Plaß u. f. w. jprecht vor oder fchreibt an 
&. &. Xaxıbert, General-Paffagier-Agent, 
5 Danderbilt Ave., New Hort. 
3. 3. MeGartny, Sen. Weitern-Paii agier- Agent. 
| 205 ©. Glarf Str., Chicago, 
John 3. Goof, Ticdet-Agent, 205 N lart ©tr., 
Ebicago, Ju. 


 Allineis Sentrats@ifenbann. 

e verlaffen den entral-Badn« 
Die Lu ige nad) dem 
Poſt,nge) 


Ale durcfahrenden } Fit 
bof, 12. Str. und ‘art Row. 


Ei de n fönmen mit Wusnahıne *8 > Ä 












| ebenfalls an ver 22, &tr.., 39. Hyde Yarf» 
| und 63. Strake-Gtation bejtie „- ten Stadt 
Zidei-Office, 99 Adams Str. un ————— 
| vurcınae: bfahrt UAntur at 
| New Orleans & Memphis Limited * EN 11.15 
| Monticello, \ıl., und Decatur. ....*° 545N "11.5 d 
Et. Youis Diamond Spezial... t .3: | 
Et. Yonıs Daylight N .‘ ! 
Springfield > Decatur.. 2 .30 } 
Gaırd, Zagzug. .eenccueone u... .25 ww: 
Syrinufiel x Decatur.. ß .35 
New Orleans Poltzug ...cuun 0... i .15 \ 
Bloomington & Chatsworth.. X .58* 
Chicago & Gatro Expreiß ......... SAN ° 7.08 
Silman & Kankakee............. .* 38.05N *10.00%8 
Rodford, Dubugue, Gioug Eıty & 
Eiouz Falls Schnellgug.. zer VON 10.108 
Rocktord, Dubugue & voug —2 gl HN * 6508 
Rodford Baffagierzug.. soon ZEN 10108 
Rocdford, Dubuque und &nle....... 110.10 DD IT.0NR 
Rodforb & yreeport Erpreß....... BER euuuarnc 
Dubuque & Freevort Erpres. ...... ...... 1130N 


aSamftag Naht nur bi8 Dubuque. "Täglich. !Tüge 
lid, ausgenommen Sonntags, 
um 9:30 Äbends. 


zSchlafwagen offen 





Burlingron:Binie. 
Chlcago⸗ Burlington» und Quincy-Eifenbahn. Tel. 
No. 3831 Main. Schlafwagen und Tidets iu 211 
Slarf Str., und Union-Bahıdhof, Kanal und Adams. 















üge — Ankunft 
Lokal nah Galeöburg. .........-.- +60 
[ttawa, Etreator und La Galle.. —38— 3 T610N 
Rochelle, Rodford uud Base: 8.0B +215R 
Kofal-Bunfte, Yllinoiß u. Jowa ..."11.0B *2.15N 
ort Worth, Dallas, ——— LION 235% 
lınton, Moline, Rod 81 —— + 1.IO0N t 215 N 
Fort Vladiſon und Reofuk. zz..." LION —X N 
Denver, Ulab. Galtfornia seen .." LION *E15N 
Galesburg und Quincy ............ -LON SEHR 
Ottawa und Stueator.. ..ucenarcc. +430N +10.3538 
Sterling, Roche lie und en. -T4ION 110358 
Ranjas y ae. RER 5.30 N 958 
Omaba. ©. Bluff3, Nebraßka...... "EVON *7AD 
©t. Paul und Minneapoliß. ...... -630N 9:58 
Et. Paul und Minneapoliß,...... ni N 110.25 N 
Kanias City, St. | ebh.. . . 1.0 N 17.003 
Quincy, Keofut, t. Dadifon.. Easas "11.20N * 7.008 
Smaha, Lincoln, Denver. ........ 1.20N ° 74% 
Ealt Vafe, Ogden, Ealifornia....."11.20N * 7.4738 
mn Hoi Springs, ©. ©... 11.20 N "78 
Aula +Täglid, ausgenommen Sonntags. I Täg 
is au genommen Samftaas. 
„enicage & ‚ AUTOR UNION PASSEN 
BHIEADO & NIQN Past st Naeh AJATıon J 
——* at Kot Oflee 101 ek =, 

Daily. tkx.Sun. Leav ve. 
Pacific Vestibal Express, . 5 — 
Kansas City, Denver & California h 9.25 AM 
Kansas City, Colorado & Utah 5 8.00 AM 
| ET EEE, . 4.30 PM 
| Se Lonie & Sera Miänigh üpeciat.el 11.30 PM| 3.00 Au 

t. Louis ringfle idnight s c 00 
' nn ee + 11.15 A ED PM 
| Peoria Fast Mail........0o0000suenenen..t] 6.00 PMi 1.00 PM 
| Peoria Nijht Express a ee * 11.30 PM| 7.15 AM 
| Joliet & — — — s. do M 8.45 PM 
Joliét Accommodation.. t 9.30 Al 7.45 PM 
Joliet Express . = 5.00 PM| 8.45 AM 
Joliet Accommodation. 5.30 PM| 11.00 AM 





MONON ROUTR-Dearborn Station. 
Kidet DOffices, 232 Slart Straße und Auditorium, 





Abgang. Ankunft. 
Andianapolis u. Gincinnati.. * 2: MB *12.00 M. 
Kafanette und Louisille......- 8092 555. 
Sndtanapolig u. Sineinnati.. + 8:30 2 t 5:55 N. 
ndionapelis u. Eineinnati.. "11:45 8 LION. 
udıanapolis u. Gincinnaft.... ....... l 5ION. 
afanette Accomobdation......-- ° 820N. 10:85 ©. 
Rafayerte und Rouisville....... 830 R. 5 7238. 
Indignapolis u Cincinnati.. 820 N. 738. 
Zäglid. + Sonntag außg. I Nur Sonntag. 





Ehicags & Erie@iienbahn. 
3 Tietet-Dffices: 
242 5. Glart, Auditorium 
Dearborn-Station, Poltn. 
ub fabrt. 
Marion Lofal...... +172.:9 


otel und 

earborn. 

Ankunft. 
7.45 \ 





Nerv Port & — 3. oo N aan 

Aamedtoron und Bird... 3 TEN wo, 
ocheiter Accomodation RAR soo... +28 rt 
Rero York und Bolton. u ON 7.5 
Solunbus und Norfolk, val. 33 RR BD 


*KZialid. + Ausaenommen Sonntags. 


Baltimore & Ohte. 


Badnndof: Grand Zentral Paflagier-Gtation; Tide 
Office: 24 € !art Str. und —— aa fee ertra 
verlangt auf Yımited Zügen. Büge 
men * Ad blabrt 2 
w Port und Waſhington Beſti⸗ 
— —— — 10.208 2LON 
New York. Wai bington und 
burg Veitibuled Yımited.. NR x 08 
Columbus und Wbeeling Frpreh. TOR 71.08: 
Guevelar ıd und witisdurã — :EOR 8.0DB 


Nidel Blate. — Die New Dort, Shicage und 
©t. Louid:@iienbahn. 


Bahnbof: Ban Buren Gtr. A nahe Clart. 


Alle Züge täglich, ud. nt. 
New Dort & Bolton Erpreb.. SB HEN 
New dort Se sur DEN LION 
New Port & Bolton —X —R UUER TUR 


Stadt FicdeOfftee, 111 Adams Str. und Auditorium 
| Uuner. Telephon Kcutsal 200% 





‚CHICAGO ÜREAT WESTERN RY 


“The Maple Lsaf Route.” 


l 


1 d Centrot Stanton, 3 Wne. und ion Straße, 
J 
"Füge hen ——— 
| eng a [55 *8 
„su Beine ak „Bi 





gen 


rlegraphircie Hotizen. 


Julaud. 


— In Nevada, Mo., brachen 10 von 
d>n 14 Gefängniß - Infaffen nädt- 
“ ermweile aus, nachdem fie ein Zoch in 
die Mauer gebrochen hatten. Die vier 
anderen wollten nicht mitthun. 

— Eine Feuersbrunft in Centralia, 
Mo., vernichtetie 6 Häufergevierte, 
darunter ein Leihftal-Gefchäft mit 22 
Pferden, und verurfadhte einen Ge- 
Jammtjchaden von mehr ala $100,000. 

— Ein Brand, welcher den ganzen 
Ort Hortonville, Wis., zu zerftören 
drohte, wurde glücklich gelöfcht, nach- 
dem er einen Schaden von faum $10,- 
000 verurfacdt hatte. 

— In Bittsburg wurde die 11. 
jährliche Induſtrie-Ausſtellung von 
Weſt-Pennſylvanien eröffnet. Dieſelbe 
iſt ungewöhnlich ſtark beſchickt, und 
20,000 Berjonen wohnten den Eröff- 
nungs-Feierlichkeiten bei. 

— Nach Halifax, N.-©., wird ges 
meldet, daß zu Caraniel, New Bruns— 
wick, ein heftiger Sturm losbrach, und 
man in großer Beſorgniß. um die, aus 
100 Fahrzeugen beſtehende Fiſcher— 
flotte iſt, welche bei den Bradel-Bänken 
weilt. 

— Wie aus San Francisco gemeldet 
wird, hat die Kommiſſion, welche die 
Pläne für ein Gebäude der „Univerfity 
of Ealifornia” prüfte (und zu der au) 
Baul Walot, der Erbauer des beut- 
Ichen Neichstags-Gebäudes, gehört) 
den, von Frau Phoebe Hearjt ausge- 
chriebenen Hauptprei® dem Parijer 
Architekten E. Benard zuerfannt. Es 
waren im Ganzen 110 Pläne vorgelegt 
worden. 

QAusland. 


— Die Gefeßgebung von Sidney, 
Yuftralien, hat mit 75 gegen 41 Stint- 
men dem Minifterium ein Mibtrauens- 
Votum ertheilt. 

— Die füdamerifanifhe Republik 
Brafilien feierte geitern den 77. Zah 
restag der Proflamirung ihrer Unab- 
bängiafeit. 

— 63 verlautet aus Berlin, daß 

der preußiſche Landwirthſchafts— 
Miniſter Frhr. v. Hammerſtein-Loxten 
wegen ſeiner Stellung zur Kanal-Vor— 
lage entlaſſen worden ſei! 
Die Regierungsbeamten im 
ruſſiſchen Gouvernement Kiew befahlen 
die Schließung von 30 Synagogen in 
Berditchew, dem Mittelpunkt der jüdi— 
ſchen Bevölkerung in den ſüdweſtlichen 
Provinzen. 

— Im indiſchen Geſetzgebungsrath 
reichte das Mitglied Dawkins die Kou— 
rantgeld-Vorlage ein. Er ſagte, da die, 
von England erwartete Proklamation 
ſich verzögert habe, ſo ſei beſchloſſen 
worden, Gold ſofort zum geſetlichen 
Geld zu erklären. 

— In Alexandria, Egypten, wurde 
der letzte Beulenpeſt-Patient als gene— 
ſen aus dem Hoſpital entlaſſen. Im 
Ganzen waren dort 89 Perſonen von 
der Seuche — ſeit ihrem neueſten Aus— 
bruch — befallen worden, und 48 ſtar— 
ben daran. 

— In Paris fand ein Piſtolen— 
Duell zwiſchen Prinz Moskawa und 
dem Journaliſten Gaſton Mery ſtatt. 
Letzterer wurde leicht am Hals ver— 
wundet. Das Duell war die Folge 
eines Artikels in dem Blatt „Libre 
Parole“, worin der Vater des Prinzen 
angegriffen wurde. 

— Aus Oporto, Portugal, wird ge— 
meldet: Die mediziniſche Fakultät hat 
den König Carlos telegraphiſch er— 
ſucht, hierherzukommen und ſich per— 
ſönlich von der Nutzloſigkeit der ſtren— 
gen Quarantäne zu überzeugen. Nach 
Anſicht der Fakultät hat die hier herr— 
ſchende Beulenpeſt-Epidemie nicht viel 
zu bedeuten. 

— An der ruſſiſch-afghaniſchen 
Grenze iſt es zwiſchen den perſiſchen 
Truppen unter Mahomed Ismail 
Khan und den Afghanen unter Mouhr 
Mahomet zu einem blutigen Kampf 
gekommen, in welchem die Perſer unter 
großen Verluſten zurückgetrieben wur— 
den, nachdem fie anfänglich im Vortheil 
geweſen waren. 

— Mie man hört, ift die ferbifche 
Regierung nicht imjtande gemejen, den 
radifalen Führern irgend eine Bethei- 
liaung an der angeblichen Verjchwü- 
rung gegen das Leben bes Königs 
Milan nachzumeifen. Trotzdem mer- 
den fie mahrjcheinlich verurtheilt wer— 
den, da Milan fich entichloffen hat, fie 
in’3 Eril zu jenden und ihr Eigenthum 
zu fonfisziren. 

Dampfernachrichten. 


Angaekommen. 

New York: Columbia von Hamburg: Nomadie von 
Liverpool; Obio von Hull; Thingvalla von Kopen: 
bagen u. 1. w. 

Antwerpen: Swißerland von New York, 

Liverpool: Engliibman von Bofton, 

WUbgegangen. 

San Francisco: Alameda nah Australien, über 
Honolulu. 

Roulogne: Spaarndam, von Rotterdam nad New 
Dort. 


Lokalbericht. 
Die Northweſtern⸗Hochbahn. 


Das Gerüſt der Northweſtern Hoch— 
bahn iſt nunmehr von der Montroſe 
Abenue bis zur Kreuzung von Sedg— 
wick und Blackhawk Str. fertig geſtellt. 
Sobald dasBaumaterial eintrifft, wird 
es auch auf der letzten Theilſtrecke auf- 
geführt werden. Das Maſchinenhaus 
der Geſellſchaft, an der Ecke von Fuller— 
ton und Southport Aves., nähert ſich 
ebenfalls der Vollendung, und von der 
Pullman Co. iſt ſchon ein Anzahl der 
Waggons für die neue Hochbahn abge- 
liefert worden. Die Eröffnung der 
neuen Verkehrslinie wird nunmehr mit 
Beſtimmtheit für den 1. März nächſten 
Jahres in Ausſicht geſtellt. 


* In dem Holzhaufe Nr. 365 Mar- 
wel Straße, melde von der Wittmwe 
Finkelftein bewohnt wurde, fam geftern 
Übend Teuer auf. In ber Haft, mit 
welcher die Yamilie floh, dachte Nie- 
mand an ein fchon zu Bett gebrachtes 
breijähriges Kind. Der Bolizift Kelly 
rettete daffelbe jpäter mit eigener gro= 


X 


ger Lebensgefahr aus den Flammen. 


ü— —— — — 


TEENS —— 


— —— 


Ein R Bub: 
Republifanifche Politiker er—⸗ 
blicken in dem Dertreter des 11. 
Kongrefbezirks einen ftar- 
fen Bouverneurs-Kan- 
didaten. 


Tanners jgreumde flopfen beim Ers 
Gouverneur Fifer an. 


Die bevorftehende Truft:Konferen;. 


Neuch aus Rathhanskreiien. 


Wie es fich heute anläßt, hat jebt der 
Nationalabgeordnnete Walter Neeves, 
der Vertreter des 11. Kongreß-Bezirts, 
quite Ausficht, von feinen republifani- 
ſchen Parteigenoſſen zumGouverneurs— 
Kandidaten erkoren zu werden. We— 
nigſtens ließen ſich geſtern einflußreiche 
Republikaner, wie beiſpielsweiſe Bun— 
desmarſchall Ames, in dieſem Sinne 
aus, wobei beſonders noch darauf hin— 
gewieſen wurde, daß Reeves ſowohl mit 
ven MeKinley-Leuten, wie auch mit 
der Tanner-,Maſchine“ auf leidlich gb— 
tem Fuße ſtände und daß er demnach 
juſt der Mann ſei, um das Geſammt— 
votum der Partei auf ſich zu vereinen. 
Im Uebrigen iſt doch wohl kaum anzu— 
nehmen, daß die Gefolgſchaft Tanners 
ſo ſchnell die Segel ſtreichen wird, 
wenngleich ſich auch unter ihr immer 
mehr die Erkenntniß Bahn bricht, daß 
die Wiederaufſtellung des jetzigen Gou— 
verneurs unheilbringend für die G. O. 
P. ſein dürfte. Selbſt diejenigen 
Parteiführer, die bisher mit Tanner 
durch Dick und Dünn gegangen ſind, 
fangen allgemad) an,. an der nochma= 
ligen Zufraft besGouverneurs zu ziei- 
feln, und ganz im Stillen jo! man be- 
reit3 feine. Minen gelegt haben, um 
Ianner „mit Anftand”“ aus dem Felde 
zu drängen. Sein geichwächter Ge— 
ſundheitszuſtand ſoll hierbei ala Mit- 
tel zum med dienen, ob der Gouper- 
neur aber den guten Rathichlägen jei- 
ner Freunde Folge leiften wird, bleibt 
vorläufig abzumarten. Inzwiſchen 
hat man num fcehon leife bei dem ehe— 
maligen Staatsoberhaupt Joſeph W. 
Fifer angefragt, und diefen unter al— 
lerlei verlodenden Verfprehungen zu 
bewegen verfucht, fich von Neuem um 
bie Gouperneurs-Nomination feiner 
Bartei zu bewerben, ohne aber jomeit 
eine zufriedenjtellende Antwort erhals 
ten zu haben. Auf feinen Fol mil 
Fifer fich indeffen dazu hergeben, has 
Hauptmittel zum Sturze Tanners zu 
fein, zumal er mit dem Gouverneur 
jet auf freundichaftlichem Fuße ſteht. 

Um die ganze Situation im republi= 
fanifchen Lager noch vermidelter 
machen, juchen dieBarteiführer in Coof 
County ebenfalls nad) einem Gontber- 
neursfandidaten, wobei aber in erjter 
Reihe „beimathliche Intereſſen“ in 
Frage fommen. Unter den hiefiaen 
„Boßen“ jpefuliren nämlich nicht me- 
niger als drei auf das Staatsſchatz— 
meifteramt, nämlich Henry 2%. Herb, 
„oe“ Bidwill und Er-Sheriff Beafe. 
Der Eine gönnt’3 dem Anbern nicht, 
und fo fteht denn abermals ein Iuftiaer 
Fraltionsfrieg zu erwarten, ſofern es 
nicht gelingt, allen Dreien ein Schnipp-= 
chen zu fchlagen. Das aber fönnte mit 
Erfolg geihehen, menn ein Parteige- 
nofje aus Coof County ala Bewerber 
um das Gouverneurd-Amt aufgejtellt 
wird, da das County dann feinen An= 
jpruh auf die Stelle des Staats— 
jchagmeifters erheben könnte, womit der 
Zankapfel eben bejeitigt wäre. 

Williom . Calhoun, der befanntlich 
feine Gouverneurs = Afpirationen ganz 
und gar aufgegeben hat, beablichtigt 
jet auch als Mitglied der z'wijchen- 
ſtaatlichen Handelskommiſſion zurück— 
zutreten, um ſich mit einer prominenten 
Chicagoer Advokaten-Firma geſchäft— 
lich zu vereineni. Er gedenkt Anfang 
nächſter Woche nach Waſhington zu rei— 
ſen und will dann dem Präſidenten 
perſönlich ſeinen Entſchluß mittheilen. 


— * * 


Die vielbeſprochene Truſt-Konferenz 
wird am Mittwoch. den 13. September, 
10 Uhr Vormittags, vom Präſidenten 
Head, von der „Civic Federation“, er— 
öffnet werden, worauf Gouverneur 
Tanner und Mayor Harriſon den De— 
legaten den Willkommengruß des 
Staates und der Stadt entbieten wer— 
den. Gleich nachher ſollen die Pro— 
feſſoren J. W. Jenks und Henry C. 
Adams, die für Autoritäten auf dem 
Gebiete der Volkswirthſchaft gel— 
ten, in kurzem Ueberblick die Aufgaben 
der Konferenz darthun, und die Ernen— 
nung der verſchiedenen Ausſchüſſe 
dürfte dann wohl den Reſt der erſten 
Sitzung in Anſpruch nehmen. Geſtern 
wurden folgende weitere Delegaten an— 
gemeldet: 

Ernannt durch Gouverneur Fancher 
von Nord-Dakota: Richter David 
Morgan, Devils Lake; James D. 
Benton, Fargo; M. H. Jewell, Bis— 
marck; A. W. Edwards, Fargo; Ex— 
Richter Frederick Roſe, Jamestown; 
John M. Cochran, Grand Forks; 
David Bartlett, Cooperstown; David 
Wellman, New Rockford. 

Durch Gouverneur Tanner von 
Illinois: Homer Tice, Green View; 
Horatio W. Seymour, Chicago. 

Durch Gouverneur Shaw von Jowa: 
Paul Mackean, Creſton; Edw. H. 
Thayer, Clinton; Cato Sells, Vinton; 
John J. Hamilton, Des Moines. 

„Northweſtern Traveling Men's 
Afſociation“. George J. Reed, John 
M. Levin, R. A. Scovel, W. H. Crib⸗ 
ben, S. H. Crane, G. M. Pennoyer, 
Willis Young, George W. Bailey, 
ſämmtlich in Chicago. 

„Buſineß Men's League“ von Du— 
buque, Jowa: James MeFadden, A. 
F. Frudden, John M. WMeDonald, 
John Mehlop, Kapitän J. F. Merry. 

„Miller’3 National Affociation of 
the United States“: %. 9. Magdeburg, 
Milmautee, Wis. 

„Commercial Club“ von Omaha: 
Euclid Martin, H. W. Yates, Geo. W. 
— * J. W. Carpenter, W. C. 


cHugb. is 
„National Grain Gromer®’ Affocia- 
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tion": ©. H. Greeley, Chicago; M. B. 


Moran, Graceville, Minn.; J. C. Han⸗ 
ley, St. Baul, Minn; M. ©. Blair, 
Djatia, Nord-Datota; S. Lindſay, 
Irene, Süd-Dakota. 

Tarif-Reform-Komite vom New 
Dort Reform-Klub: Lawſon Purdy. 

* * * 

Die Steuer-Reviſionsbehörde hat 
auf Grund von Klagen jeitens „Nach- 
barn“ der betreffenden Grundeigen- 
thumöbefiger folgende meitere „Berich- 
tigungen“ borgenommen: 


Bon den 
Aſſeſſoren 
eingeſchätzt 

Charles H. Wacker 

Zion Printing & Pub. Co. 

E. B. Jenninos 

George H. Jenninos — 

. . » . $2,060 

UM. PBarnhart — 

ER. 

W. M. Willner 

George W. Higgins — 

ss... 2,000 

9. 3%. Evans 

W. 9. Harper 

Kirk Gunn 

Auguftus N. Eddy 

M, MeDermott 

red. F. Bullen 

Chriſtopher Hotz 

Peter Schuettler 

David Hanjon 

Nohn Alerander Dowie 

W J. Chalmers 


167 Bewerber um Anſtellung als 
ſtädtiſche Hydranten -Inſpektoren 
haben ſich geſtern dem vorgeſchriebenen 
Zivildienſt⸗ Examen unterzogen, da es 
aber nur ſieben ſolcher Stellen gibt, 
und dieſe zudem bereits beſetzt ſind, ſo 
werden die erfolgreichen Kandidaten 
wohl noch lange warten müffen, ehe fie 
an bie öffentliche Krippe fommen. 

Den Privat-Abfuhrkontraktoren ift 
vom Geſundheitsamt eine zwanzig— 
tägige Friſt zur Entrichtung der Lizens⸗ 
gebühr gewährt worden. Wer bis da— 
hin ſeiner Pflicht nicht nachgekommen 
ift, fol ohne Weiteres zur Verantwor- 
tung gezogen werben. 


Verſchoben. 


Die Verhandlung der Unterſchla— 
gungs-Anklage gegen Frederick W. Lee, 
den ehemaligen Schatzmeiſter der Him— 
melfahrts-Kirche, iſt bon Richter Bren— 
tano geſtern bis zur nächſten Woche ver— 
ſchoben worden. 

Die Verhandlungen in dem Manda— 
mus-Verfahren, welches die Beſiher 
der Germania-Gartens, an Grand 
Blod. und 57. Str., anhängig ge— 
macht haben, um die Stadt zu zwingen, 
ihnen eine Schanklizens auszuſtellen, 
wurde geſtern von Richter Baker ver— 
ſchoben, weil der Vertreter der Stadt, 
Hilfs-Korporations-Anwalt Tyffe 
krankheitshalber nicht erſcheinen konnte. 
Bei einer früheren Verhandlung des 
Falles vor Richter Chytraus hatte die 
Stadt mit Erfolg geltend gemacht, daß, 
da der Sommergarten ſowohl an die 
57. Straße als auch an den Grand 
Blod. ſtoße, die Beſitzer nur dann zu 
einer Schanklizens berechtigt ſeien, 
wenn ſie die Zuſtimmungsunterſchrif⸗ 
ten der Grundbeſitzer an beiden Stra— 
Ben erlangten. Inzwiſchen haben die 
Beſitzer des Sommergartens den ihren 
Garten einſchließenden Zaun an der 
Grand Blod.-Geite um 25 Fuß zurüd- 
gerückt, und behaupten auf Grund 
deſſen, daß fie nur die Unterfchriften 
ber. Grundbefiter an der 51. Straße 
bedürften, um dem Gefete zu genügen. 

— —“ 


Probiren 


geht über Studiren. Wenn Euch Kopf- und Rücken⸗ 
ſchmerzen, Verſtopfung und andere Magenbeſchwer— 
den, Schwindel, Herzklopfen und Mattigkeit plagen, 
wenn Schwäche, Gelbſucht oder auch wäſſerige Glie— 
deranſchwellungen ſich ſchon eingeſtellt, ſo grübelt 
nicht lange, noch laflet den Lebensmuth finten. Pro: 
birt es mit den rühmlichit befannten St. Bernard 
Kräuterpillen und Ahr werdet, wie fo viele Tau: 
fende vor Euch, Wieder gejund werden und voll 
Dankbarkeit der gelebrten Mönche von St. Bern: 
hard gedenken, welche dieſe Pillen als ihr Löftliches 
Erbe binterließen. Alle Apotheten. 25 Gent3 mmir 


— 


Gefährlicher Uebelſtand. 


Vor einiger Zeit beſchloß der Be— 
ſitzer des Hauſes No. 63 Tell Court, 
das Gebäude fortſchaffen zu laſſen, 
und übergab die Arbeit einem Unter— 
nehmer. Dieſer ließ vor etwa ſechs 
Wochen das Haus durch Hebeböcke in 
die Höhe ſchrauben, ſtellte aber dann 
die Arbeiten ein, weil zwiſchen ihm und 
ſeinem Auftraggeber hinſichtlich der 
Höhe der Koſten eine Meinungsver— 
ſchiedenheit entſtanden war. Die in 
der Nachbarſchaft wohnenden Kinder 


pflegen ſeit jener Zeit unter dem nur 


auf den leichten Holzpfoſten ruhenden 
Hauſe zu ſpielen; ſie machen ſich an 
den Pfoſten zu ſchaffen und graben 
dort‘ Löcher. Die Mütter befürchten, 
daß das Gebäude einftürzen und viel 
Unheil unter der Kinderfchaar anrich- 
ten fünnte. Die Ungelegenbeit wird 
zur Kenntniß des ftädtifchen Bauamtes 
gebracht werden. 


Kurz und Neu. 


* Bolt Infpektor Walter Mayer ift 
heute aus Houghton, Wis. mofelbit er 
einen gemwiflen Julius 9. Damwes ding- 
feit gemacht hat, hierher zurücfgefehrt. 
Dames fol im „Tacoma“:Gebäude ein 
Schmindelgefhäft mit Diamanten be- 
trieben und die Pot dabei zu betrüge- 
riſchen Zwecken benutzt haben. Er wur⸗ 
de in Madifon unter $1500 Bürgfchaft 
den Bundesgroßgefchworenen übermie- 
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235&50c, Indossirt u. recommandirt von 
Lord, Owen & Co.. 72 Wabaih Ave.; Peter 
Yan Schaack & Sons, 188140 Late 


N 
Drei große Kleider⸗O 


Nimmt einen 
ganzen Blo@ 
au State Str. 
ein von Jackſon 
Boulevard bis 

Duincy Str. 


feinen Kameraden als ein Knabe, der gute Kleider trägt — und der Grund ift einfad. 
größte in der Welt — e3 umpfchließt die größte, beite und mannigfaltigfte Auswahl von Kuaben: 


Samüag 
Abend Bis 
10 Uhr. 


in ſchmucker, reiner unge 


ift entichieden eine Empfehlung für jeine 
Eltern, Zchrer und fidh jelbit -» -» » . 


in Sub gefleideter Junge if in erfter Linie ein „fchmuder, raͤner Junge“. Nothwendiger Weiſe gilt er unter 


Dept. iſt de 


Unſer Knaben— 
und Kinder-Kleider, die 


irgendwo zu finden iſt — und die Preiſe ſind immer die niedrigſten, die mit guter Qualität vereindar find, ter 
Thatſachen erllären unſeren großartigen Erfolg und ſollten genügen, Euch zu veranlaſſen, morgen herzutommen und an dem Nu: 
gen theilgunehmen, den dieſe große Schul- und Herbſt-Offerten bieten. 


Unjere „Little Giant“ Schul:Anzüge in Herbft: und Winterftoffen ftehen in riefiger Nahfrage — und Werden dieicı 
Herbit jehr modern fein, und nur The Hub führt fie — fie find niedlich, perfekt paffend und elesant — aus 

Wolle gemacht und fpeziell pafiend für den rauhen Gebrauh — Rüde doppelfnöpfig — KHojen mit doppeltem Sitz 
Knieen — jede Naht taped und doppelt genäht — foivarze und blaue Worfted3 und fancy grau und braun gemijchte 


Eaffimeres — für Knaben im Alter von 7 bis 16 Jabren, in reg. 


Zaufende von Edul:Anzügen für Knaben, in Herbft: und Wins 
tergetvicht, Sailor, Brotwnie, Beitee u. einf. Doppelfnöpf. Fa= 
cons — hübicheite Gifette für den SHerbit 1899, die gezeigt wer— 
den — Anzüge in diejer Partie wertb $5 und $6 
— fie paffen für Knaben von 3 bis 16 — 
unjer fpeziel niedriger Preis 
Lange Hoien: Anzüge für Knaben und Künglinge — Herbft: und 
Wintergewicht in einfachen und dDoppellmöpfigen Sad: Facınz — 
gemaht von ertra feinen langen Wollenitoffenin blauen, jchwar: 
en, grauen und braunen Chbeds, Streifen und 
tiihungen — alle Größen bis 19— jeder Anzug 
gemaht um für $10 verlauft zu werden—morgen 


$1.25 fancy Hemden für Anas 
neue Herbit s Mode — 


88c 


ben, 
ipezieller Samftags« 


52.95 
57.50 


$1 und $1.25 neue SHerbit- 
Mode — Waiſts für Kna— 
ben—ipezieller 

Samftags: Preis . . 88e 


Samſtags⸗ 
Kreis . 


fferten für Männer. 


und korpulenten Größen — 


gl neue Herbit-Mode 
Kappen für Knaben—ijpezieller 


der Preis ift nur... 


Hunderte von 3-Stüd:Anzügen für Knaden — mit dazu paflens 
der Meite — Serbit und Wintergewicht — Alter 8 bis 16 Aabre 
— blaue, jhwarze und fancy graue und braune Effelte — exira 
gut gefüttert und gefchneidert — Ddiejelben würs . 
den Euch anderswo 87 koſten — The Hub's ſpe— 84 95 
zieller niedriger Preis morgen. % bu 
"niehojen für Knaben — Herbft: und Wintergewiht — alle 
Größen von 3 bis 16 — feiner ganzwollener Stoff in mw 
blauen, jhmarzen und fancy Mijhungen — unjer jpes 5c 
ieher niedriger Preis morgen 2. 2 eK 0. 


Golf⸗ 81.50 neue Herbſt-Mode Fedo⸗ 

2 — Teleſtop Hüte für 
naben — 

c Eumitag . Y8c 


.u.» oo 4:8 


ir vom legten Jahr übrig hatten, zuſammengethan und offeriren dieſelben morgen zu einem Preiſe, welcher in Jedermanns Bereiche 


Ein außergewöhnlicher Vorverkauf von Top Coats für Männer, morgen — die Saiſon iſt da wo dieſelben ſehr wichtig ſind für die Be— 
quemlichkeit — die Nächte werden jetzt wahrſcheinlich froſtig, und deshalb haben wir alle die $18 und 820 modiſchen Top Coats welche 8 


iſt — es ſind die feinſten importirten Covert Cloth — durchweg mit reiner gefärbier franzöſiſcher Seide gefüttert, Whipcor 
Vicunas — es iſt der größte Bargain in Top Coats, der je offerirt wurde — unſer Preis iſt morgen nur 


Eine unvergleichliche Gelegenheit für Anzüge— feinſte Caſſimeres, Meltons 
und unfiniihed Worfteds—nur in Größen 38 bis 44 — mande 
davon pajjend für den Gebrauc während der froftigen Tage des 
Vrüh=Herbites—vdiejelben find gemacht um im Retail big zu $15 
verfauft zu werden — um fie zu räumen offeriven wir diejelben 


morgen für nur. 


BEE Wir erinnern Eud) daran, 


$5 


in koſtſpieligſten, 


und perfeft paflend—offerire 
fie vorhalten, für nur. . 


daß die Herbft:Saijon jekt da ift — fühle Tage und Nächte find von jekt an felbitver- 
ftändlih, und wir wollen das Ahr unjere bemerfenswerth hübjchen Partien von neuen 


d3 und 


Eine zweite große Offerte — alles waS wir übrig haben von unjeren Früh: 
jahrs=Anzügen — die allerfeinften $18 und $20 Qualitäten 
importirten und einheimijchen Seiden= 
MWorfteds, jchiwer genug für dieſen Herbſt-Gebrauch —modiſch 
n wir morgen und jo lange 


810 


Herbſt⸗Anzügen und Novelties inſpizirt. Eine ſolche Auslage war nie zuvor in Chicago zu ſehen, und die Anzüge beſtehen aus den allerfeinſten impor— 
tirten und einheimiſchen Stoffen — jedes Kleidungsſtück iſt garantirt irgend einem tkundengemachien gleich zu ſein, 815 bis 825 


und die Preije rangiren von . 


rer Steton ger gu je Hier, 


Set ift e8 an der Zeit, Euren „Stetjon“ 

3 Hut für den SHerbit zu Taufen—Strohhüte 
= find offiziell außer Mode — alle die neuen 
E Stetjon Derbys und Fedoras find hier— 
fonımt herein morgen und jeht Euch die= 
jelben an—fie find jehr modifh und hübjch 
—da ift fein Grund vorhanden, $5 für 
einen Derby oder Fedora zu 


RE E 
> 


wenn wir die berihme 
ten Stetion verfaus 
fen für 
nur . 


. er. :00.® 


$3.50 


Wenn Ahr nicht jo diel bezahlen wollte, 
dann jeht Euch Ihe Hub’3 erfufive Herbit: 





bezahlen, 





Sämmtl. Herbit- und Winter-Unterzeug, 
welches wir von d. leßten Saiſon mit her 
übernahmen, u. welches für $1 und $1.50 
verfauft wurde, wird morgen in Ihe Hub 
geräumt zu einem bemerienswertb niedri 
gen Preis — e3 beitebt aus allem was 
übrig ift vom Putnamt=Yager, in Merino, 
Naturmwolle, Derby gerippt 

und Ddoublesfaced Fließ— 

nebmt Eure Auswahl 


Samjtag für mur 


net, 


furze Bujen—Mapdras, 


Neue fanch Herbit Dreb-Hemden fürMän: 
elegante neue Muiter — lauge und 


Orford und Per: 


cale—mit feiten oder lojen Manjchetten— 


Styles an — dieje find in jeder Hinficht 


gerade fo gut wie Hüte, die anderswo für 
$3 verfauft werden — 
unfer Standard: Preiz ift nur 


Die Bicyele-Saiſon hält noch zwei oder drei Monate an — «3 
gibt nichts Befleres als Kopfbededung beim Bichclefahren al8 einen 
Grujher, und wir haben joeben 50 Dutend erhalten, in Pearl, 
Navy, jchwarz, braun, Maple und anderen Farben — 


werth bis zu $1.50 — 
Eure Auswahl morgen für nur 


Am Kampf mit den Wellen. 


Die Bemannung der Jacht „Idler“ ſchwebte 
in Lebensgefahr. 

Mit zerfetztem Topp-, Bram- und 
Stayſegel, zerriſſenen Klüvern und 
gänzlich in Unordnung gerathener Ta— 
kelung wurde die Jacht „Idler“, welche 
früher an mancher Wettfahrt um den 
„America Cup“ betheiligt war, geſtern 
Abend in der Bucht „A“ des der Illi— 
nois Central-Bahn gehörigen Docks 
bugſirt. Das Fahrzeug batte ſeit 
Sonntag Abend im Hafen aelegen, 
nachdem es eine kurze, für ſeine Be— 
mannung äußerſt gefährliche Fahrt be— 
ſtanden. Mit vollen Segeln hatte die 
Jacht am Sonntag Vormittag den Ha— 
fen verlaſſen, ein ſteuerloſes Wrack war 
ſie Abends gegen 9 Uhr daſelbſt vor 
Anker gegangen. 


Wie Kapitän Larſon, ein erfahrener 
Seefahrer, behauptet, trägt die aus 
Mitgliedern der hieſigen Seemiliz be— 
ſtehende Bemannung der Jacht die 
Schuld an dem jetzigen jämmer— 
lichen Zuſtand des früher ſo flotten 
Seglers. Dreißig Mitglieder der See— 
miliz, einfchlieglich des Leutnants 9. 
N. Greendee, dei Fähnrihs ©. M. 
Mills, des Arztes Dr. €. W. Leigh 
und des Zahlmeilter® Darnell, Hatten 
fi) auf die Segelfahrt nad St. oe 
begeben, um, einer an fie ergangenen 
Einladung Folge leiftend, fich dafelbit 
an der am Montag Stattfindenden 
Arbeiterparade zu betheiligen. Die 
acht ift von ihrem Eigenthümer John 
Eubahy dem Staat leihieife zu Ma 
növerzweden für die Geemiliz über- 
Yaffen worden. Der dem Eigenthümer 
verantwortliche Führer derfelben ilt 
aber der vorerwähnte Kapitän Louis 
Zarfon. Die waderen Marinejolda- 
ten hatten jedoch geglaubt, mit der Lei- 
tung des Fahrzeuges befler vertraut zu 
fein, ala die alte Ceeratte, die fie, mohl 
oder übel, hatten mitnehmen müffen. 
Entgegen ben Anordnungen Larjons 


‚hatten fie alle Segel aufgebißt und 


waren unter vollem Wind davongeje- 
gelt. Nicht lange darauf hatte e8 in 
allen Fugen des Segelwert3 gefradtt. 
Der Vordermajt hatte fich aus feiner 
Verankerung gehoben und mieberholt 
war die Gefahr nahe gemejen, daß ber- 
felbe jeinen Halt verlieren und im 
Sturze den Hauptmaft mit fich reißen 
werde. Da maren die Geejoldaten 
ſchließlich denn doch ſehr kleinlaut ge— 
worden und hatten, als die Noth am 
größten war, den erfahrenen Schiffs— 
kapitän gewähren laſſen. Mit großer 
Mühe hat Larſon die Jacht, welche auch 
leck geworden war, noch rechtzeitig nach 
dem Hafen zurückbugſirt, um ein grö- 
Beres Unglüd, als fie bereits betroffen, 
zu vermeiden. Ungefähr eine Stunde 
nämlich, nachdem diejelbe Anter gemor- 
fen hatte, brach ein äußert heftiger 
Sturm lo3, der das Segelboot un 
— zum Kentern gebracht haben 


> 


Halbftrümpfe für Männer—neue Herbits 

Moden — einfah und fancy — fünmtl. 
importirt — Baumtolle und Lisle — anderswo bezahlt 
Ihr 50c — hier ift Samıftags der Preis nur 
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Teuer in einem Sohbbahnzuge. 
Panifcher Schreden der Pafjugiere. 


Alle entfamen unverlett. 


Die Baflagiere eines Sübdfeite-Hoch- 
bahnzuges, beffen Leitwagen gejtern 
Abend, nachdem der Zug faum die 
Stony Ysland Ape.-Station verlaffen 
hatte, in Brand gerieth, haben feinen 
geringen Schreden ausgeitanden. 
Durh einen mangelhaft ifolirten 
Draht der eleftrifchen Leitung war, 
gleich nach der Abfahrt, unter dem 
Fußboden des Endmwagens des aus vier 
Waggons beitehenden Zuges euer 
entjtanden. Die Flämmchen züngelten 
bi3 zum Leitapparat in dem vorberjten 
Waggon. Der Kurbelhalter James 
Ford hatte bereit3 Brandmwunden an 
den Händen erlitten, als es ihm end: 
lich gelang, den Zug zum Stehen zu 
bringen. Inzmwilchen war von Mit- 
gliedern des Perfonals in dem Rauch— 
magen ber Herd bes Feuers aufgefun- 
den worden. Dider Qualm jtieg vom 
Boden auf, und fchon machten fich hier 
und dort Flammen bemerkbar, die jich 
des Holamerfes ber äußeren Wandung 
des Endwagens bemächtigten. Eine 
Panik brach zunächſt unter den In— 
ſaſſen des Rauchwagens aus. Die 
Mehrzahl derſelben eilte aus der ge— 


ſeht ſie im Schaufenſter und kauft 
ſie hier morgen für nur 


Feine SeidensHofenträger für Mitner — echte Farben — blau, 
lavender und weiß — fie werden in allen anderen Yüden 
zu $1 verlauft, unjer Preiß morgen ijt gerade die Hälfte. 


eines Worfted Unterzeug für Männer — mit merceriged Seiden— 
treifen — Serbitgewicht — werden jpäter zu $1.50 ver- 950 
tauft — Vorverfaufspreis morgen in The Hub nur. . » 


fährdeten Abtheilung in die anderen | 


Waggons, und machte den dajelbjt be- 
findlichen Baffagieren, zumeift Frauen 
und Kindern, Mittheilung von der 


ſchweren Gefahr, in ber fie Alle ſchweb⸗ 


ten. Die Aufregung wurde eine allge= 
meine, große. Bon der nädhjten Sta— 
tion war ein Bote zur yeuerwehr ge= 
Tchict worden. Aber Durch einen jähen 
Rud war die eleftrifche Verbindung 
zwiſchen der Leitfchiene und dem Appa= 
tat in dem eriten Waggon des Zuges 
twieber hergeitellt worden. Der Yua 
fegte fih in Bewegung. Bon Sekunde 
zu Sekunde verdoppelte Tich ſeine 
Schnelligkeit. Der Lofomotivführer 
mar no im Endimwagen. Die Angjt der 
Paffagiere, von ber einen Seite vom 
Teuertod bedroht zu fein, bon der an= 
deren durch jähen Sturz des pfeilfchnell 
dahinfaufenden Zuges in die Tiefe ihr 
Leben zu verlieren, ftieg bis zur Ver- 
zmeiflung. Dem energifchen Verhalten 
der Zugbedienfteten, welche die Barrie- 
ren geichloffen hielten und die Zeute mit 
Morten zu beruhigen juchten, gelang 
e3, die Geängftigten vom Sprung aus 
den Fenftern zurüdzubalten und ſchwe— 
res Unglüd zu verhüten. Der Motor- 
mann war inzwifchen eiligft an feinem 
Plat zurüdaefehrt, Hatte die Kurbel 
wieber angefeßt” und den Zug unter 
Kontrolle gebradt. Er brachte denfel- 
ben zum Stehen. Die yeuerwehr war 
auch bald darauf zur Stelle und jandte 
von unten herauf Waflerftrahlen in 
den Feuerherd. Binnen wenigen Mi- 
nuten war jede Gefahr befeitigt. Der 
Zug mußte von den Fahrgäjten jeboch 
an der Lerington Avenue-Station ver- 
laffen werden. Die elektrijche Leitung 
und ber Fußboden be Rauchwagens 


anderswo werden fie für $1.50 vertauft — 


R 
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Modiſche HerbſoAusſlallungen. Ende eines grogen Schuß-Verkaußs. 


Hier bietet fihb Guh die lekte Gelegens 
beit für außergewöhnliche Bargains im 
Männerihuhen—wir müflen pofitiv mors 
gen räumen mit allen jenen ausgezeicdh- 
neten Schuben aus ruffiihem Kalbleder, 
fhwarzen und bofoladefarbigen Bici Kid 
Schnürjehuben, die wir noch übrig haben” 
und die wir früher zu 8.50 bis $4.00 
verkaufen — dieier Berfauf umfaßt 
alle angebrochenen Partien unferer bach» 
feinen Sommer:-Schube, 
und mir offeriren Euch 
die Auswahl der gangen 
Partie — das Paar für 
nur 


Fine endailtige Räumung in Damenjchuben —all die gebrochenen 
Partien von unjeren bübjchen lobfarbigen und jchiwarzen franz. Vic 
Kid Schnürfchuben, die früber in der Sailon für 
83.00, 8.50 u. 34.00 verfauft wurden, twerden mar: 
gen in eine große Partie getban und offerirt für nur 
ES chuljhude für Knaben und Jünglinge — erne außergewöhnliche Ges 
legenheit morgen — garamntirt neue Serbitfacons und Qualitäten — 


351.87 


beites Duvan Galf mit jchiveren quilted Eshlen — die Größen für 


50e 


Jüunglinge, 12 bis 2, werden morgen offerirt für re 
1.35, und die Knaben-Größen, 
2} bi3 54, für nur 


Ston:Glad Schulihuhe für Knaben — die allerbeiten, die Geld fau: 


bedurften einer gründlichen Ausbeſſe— 
rung. Die Paflagiere waren froh, mit 
dem bloßen Schreden aus ihrer gefähr- 
lihen Situation entfommen zu Jein. 
— — — — 
Beamten⸗Einführung. 


Der Nord-Chicago Frauenverein 
veranſtaltete geſtern im Althaler'ſchen 
Lokale, Nr. 151 North Avenue, eine 
gemüthliche Abendunterhaltung. Den 
Anlaß hierzu bot die Einführung der 
neuen Vereinsbeamten in ihre Aemter. 
Der Vorſtand des Vereins ſetzt ſich zu— 
ſammen wie folgt: 

Präſidentin — Barbara Windbiel; 
Vize-Präſidentin — Anna Pauler; 
Protokollirende Sekretärin — Agnes 
Rathgeber; Finanz-Sekretärin — Roſa 
Remmer; Schatzmeiſterin — Martha 
Schnell; Führerin — Clara Hieſter— 
mann; Innere Wache — Wallie Reg— 
ner; Aeußere Wache Auguſte 
Braun; Verwaltungs-Rath — Dora 
Dehring, Minna Element und Anna 
Sri; Bummel - Scyagmeifterin 
Emma Krufcina. 

Der Nord-Ehicago Fyrauenverein, 
obgleich erft im Februar 1897 gearüns 
det, zählt bereits über 200 Mitglieder. 
Bemerkenswerth iſt, daß er bisher noch 
feinen Todesfall in den Reihen fein r 
Mitglieder zu beflagen gehabt hat. Die 
Geihäfts-Verfammlungen des Vereins 
finden jeden zweiten Donnerftag, Nach- 
mittags 3 Uhr, in Jägers Halle, Ede 
Zarrabee Str. und Elybourn Xoe., 
ftatt. 


—. — 
Kradhten aneinander, 


DerBerkehr über die Randolph Str.- 
Brüde war gejtern Nachmittag auf 
anderthalb Stunden brach gelegt. Der 
Schooner „City of Chicago“ war mit 
einer jchmweren Ladung Holzbalten aus 
Marinetie, Mich., vor der Brüde einge- 
troffen. WVergebens wartete der Ka— 
pitän des Schleppdampfers „O. B. 
Green“, welcher das Schiff in's 
Schlepptau genommen hatte, auf ein 
Sianal des Brückenwärters. Endlich 
glaubte er, daſſelbe vernommen zu ha— 
ben, und ſetzte den Dampfer in Bewe— 
gung. Wenige Sekunden darauf er— 
folgte der Zuſammenſtoß des Schiffes 
mit der Brücke. Das Bugſpriet des 
Schooners brach mit lautem Krachen 
vom Bug, und auch die Brücke wurde 
beſchädigt. Die Ausbeſſerungsarbei⸗ 
ten an derſelben dauerten über eine 
Stunde. Alsdann fuhr das Schiff ſei— 
nem Beſtimmungsort, den Holzhöfen 
auf der Südſeite, zu. Der Brüden- 
wärter William Gleaſon behauptet, 
ein Warnungsſignal gegeben zu haben. 
Louis Gray, der Kapitän des Schlepp⸗ 
dampfers, hat daſſelbe muthmaßlich 
mißberſtanden. Er erklärte, daß er 
das Signal zum Paſſiren der Brücke 
erhalten habe, und in dem Glauben, 
daß ſie geöffnet werden würde, mit ſei⸗ 
nem Schleppboot zugefahren ſei. 


delst Die „gonntiagpoft“, 


fen fann — offerirt morgen in großer Auswahl — 
für Jünglinge, in Größen 12 bis 2, $1.75 — und die 
Knabenjchuhe, Größen 24 bis 6, für nur... 


52.00 


Preisihwimmen. 

Bei dem Preisfchwimmen, das ges 
ftern in der Mayer/ihen Schmwimm- 
Anjtalt an der Wells Str. ftatigefuns 
den hat, wurden von -den Preigrich- 
tern: Charles Eichin, Charles Stroß 
und Qubwig Smith, folgenden Theil— 

ı nehmern filberne Medaillen zuerfannt: 
| Mabel Miller, Unnie Scheffler, Ma- 
| thilde Burkhardt, Clara Geldermann, 
| Pearl Burrmeifter, Elife Göh, CHriftine 
Glöcdner, Magdalene Scholbe, Elfie 
I Öreifenhagen und Ophelia Gelder— 
| mann, fomwie Stanley Blum und Ro- 
| bert Kröfchel, für Schönfchwimmen. 
| Für „Treiben“ murde Edna Blum 
| mit einer Medaille ausgezeichnet. 
| Record-Schwimmen 
Lottie Mayer. 

Wettſchwimmen für kleine Schwim— 
mer (50 Yards): May Huhn. 

Wettſchwimmen (50 Yards): Otto 

Greenewald; (100 Yards): Georg 

Gaidzick 1. Preis, Hermann Stern 2, 
Preis; (100 Yards — „Daſh“): Hu—⸗ 
go Götz; (50 Yards — „Daſh“): Hen⸗ 
ry Kirſcher. 

Schnellſchwimmen: Tony Holzapfel. 

Tauchen (Mädchen): Edna Glöckner; 
(Knaben): Georg Gaizick 1. Preis und 
Ralph Sinsheimer 2. Preis. 

Als die kleinſten und jüngſten 
Schwimmer wurden auch Harold 

| Stroß (4 Jahre alt) und Eleanor Freer 
(5 Kahre alt) durch Verleifung bon 
Medaillen erfreut, 


Er unterhandelt. 


Dr. E. M. Rofecranz, - der von el- 
ner Goronerd-$urh unter ber Anklage 
ter Mordbrennerei dem Kriminalgericht 
übermwiefen morven ift, hat e3 biäher 
nicht für rathfam gehalten, fich vem Ge- 
richte zu ftellen. Geftern ließ er buch 
Freunde beim Staatsanwalt anfragen, 
ob diefer ihn gegen Bürgfchaft auf 
freiem Fuß belaflen würde, fall3 er aus 
feiner Verborgenheit herportrete. — 
Roſectanz mar der Eigenthümer ber 
Melroſe Flat3 an der 38. Straße, 
melche im Dezember vorigen Jahres ab- 
brannten. Die Leiche einer jungen 
Noriwegerin, die bei dem Brande um’s 
Leben oefommen war, it erjt vor eini= 
gen Wochen unter den Trümmern ge= 
funden worben. 

— —— — 


Banferott. 


Bei dem zuftändigen Bundesgericht 3 
haben ich geitern die nachbenannten 


Berfonen für banterott erflart: Mar- 
co3 Glafer, Verbindlichkeiten $50,000; 


Mofes Freiter, Schulden $45,000;. 


Benjamin E. Allen, Aftiva $14,000, 
Bailiva $36,290; Joel Scott, Schulben 
$13,9000; Ulyffe ©. Devorce, Attiva 
$10,000 , Bafliva $11,000; Berbed, 


Styer & Co., Verbindlichleiten $8500; 


Wallace, Sioat & Wallace, Beſtände 
$14,800, Pafliva $13,209; 

Georg und Georg D. Un 
Schulden $2500; Yohn Livi 


Aktiva $1400, Paffida $2400, _ 


(2 Meilen): 


* 
—— 
om, 


x 
Be. 





Seel jebe Nuinmer, frei in’S Hauß geliefert... 


N verpflichtet bat, 
\ träge mit anderen Mächten nicht ohne 
' Genehmigung Englands zu jchließen, 
‚ To befteht Herr Chamberlain darauf, 
‚ baß fie ein abhängiger Staat ift. Des- 
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Yahrlid, im Boraus bezahlt, in den 
portofrei 


Entered at tie Postoflice at Chicago, IIL, as 
@600nd elase matter. 


(En | 


Berbrederiihher Angriff. 


Mit 50,000 Mann, Dum-Dum- 
Kugeln und Dynamitfanonen will | 
Großbritannien die Kleine jüdafrifa= | 
nijche Republif überwältigen, wenn fie 


— nicht die britiſche „Suzeranität“ aner— 


kennt. Denn obwohl dieſes Wort in 

dem Vertrage von 1884 gar nicht bor- 
fommt, die Republik fich vielmehr nur 
Bündnifje oder Ver— 


halb wirb e3 auch al3 eine unerhörte 
Dreiftigkeit bezeichnet, daß fie den Ge- 
neralgouberneut ber Kapfolonie ge= 
fragt hat, was die Zufammerziehung 
großer britifcher ITruppenmaflen an 
ihren Grenzen zu bebeuten habe. Sie 
bat an ihren großmäcdtigen Herrn 
überhaupt feine Fragen zu ſtellen, ſon— 
bern den Mund zu halten, bis fie ge- 
fragt wird. Befonders hat fie ruhig 
zu marten, bis Großbritannien feine 
Zruppen aus allen vier Winkeln ber 
Erde in Südafrika zufammengezogeit 
bat und bi3 auf den legten Gamafchen- 
fnopf fertig ift. Rültet auch fie "h 
zum Rampfe, jo ijt ba3 eine Heraus- 
forbderung, die das ftolze Albion jich 
unmöglich gefallen laffen fann. 

Am Anfange nahm fich die britijche 
Regierung bekanntlich nur der Aus= 
länder im Iranspaalgebiete an. Sie 
flellte die freche und lächerliche Behaup- 
tung auf, daß es ihre Pflicht ei, bri- 
fichen Unterthanen zur Abmwer- 
fung ihres Unterthanenverhältnifies 
und zur Ermwerbung des Bürgerrechts 
in einem anderen Lande zu verhelfen, 
alfo mit Gewalt die Engländer im 
Irandvaal zu Boeren oder richtiger 
Burgberd zu machen. MWIS aber die 
Irtandpvaalregierung nach einigem 35- 
gern auf bieje völferrechtswidrige For- 
derung einging und fich erbot, allen 
Eingemanderten nach nur fünfjährigem 
Aufenthalte im Lande das Bürgerrecht 
zu verleihen und den Johannesburgern 


- eine angemeflene Vertretung im Bolf3- 


taad zu geben, erklärte Chamberlain, 
daß ihr nit zu trauen fei. 
Selbſt dieje Beleidigung nahm Die 
Boerenregierung noch hin. Des lieben 
Triedena willen machte fich ich anhei- 
Ichig,. einer britifchen Unterjuchungg- 
fommiffion den Beweis zu liefern, daß 
ihr neues Naturalifationsgeieh auf- 
richtig gemeint jei und ehrlich werde 
bollftredit werben. E3 würde ihm fogar 


lieb ſein, ſagte der Präſident Krüger, 


wenn die Eingewanderten ſich dauernd 
niederließen und gute Bürger würden, 
ſtatt ſich nur als Abenteurer vorüber— 
gehend aufzuhalten und keinen Antheil 
an dem Lande zu nehmen, in dem ſie 
ihr Vermögen zu erwerben ſuchten. 
Da nun Chamberlain einfahb, daß er 


x, auf biefem Wege nicht zu jeinem Ziele 


WVerzicht leiſten ſolle. 


— — — 


Entſchuldigung finden. 


gelangen würde, ſpielte er die Verhand— 
lungen auf ein anderes Gebiet hinüber. 
Er verlangte, daß die ſüdafrikaniſche 
Republik Großbritannien als ihren 
Suzerän oder Oberherrn anerkennen, 
d. h. auf ihre Unabhängigkeit förmlich 
Darauf wollen 
bie Boeren ſelbſtoerſtändlich nicht ein— 
gehen, und deshalb wird ihnen wahr— 
ſcheinlich der Krieg erklärt werden. 
Selbſt die amerikaniſche Jingopreſſe, 
die vor wenigen Monaten ſo begeiſtert 
für ein,angelſächſiſches Einvernehmen“ 
eintrat, kann nicht umhin, das Ver— 
fahren Großbritanniens gegen die 
ſchwache ſüdafrikaniſche Republik zu 
verdammen. Sie muß zugeben, daß 
die Boeren ſchon im Rechte waren, als 
ſie ſich weigerten, ſich „von zugelaufenen 
Goldſuchern und abenteuernden 
Tramps“ die Zügel der Regierung ent— 
winden zu laſſen. Nachdem ſie aber 
vollends ſich bereit erklärt haben, den 
ihnen an Zahl überlegenen Ausländern 
das Stimmrecht zu gewähren, wenn 
biefe ihr früheres Unterthanenverhält- 
niß aufgeben wollen, läßt fich für das 
Benehmen Englands nicht die geringjte 
Seitdem in 
ber fübafrifanifhen Republit reiche 
Goldlager entdedt worden find, Hat 


- Großbritannien fi vorgenommen, fie 


zu verfchluden. Der Streit über bie 


! Naturalifations- und die Guzeräni- 
- tälöfrage wurbe nur angefangen, um 
“ ben Briten einen Vorwand zur gewalt- 


worfen tmerben, 


amen Unterjodung ber Boeren zu lie= 
n. Diefe mögen befiegt und umter- 
aber den britijchen 


> Randräubern wirb jhliehlich doch ein- 


" Wird aud) das ihrige 


mal die Stunde der Vergeltung "%la= 


gen. ‚Wie jedes frühere MWeltreich, jo 
in Trümmer 


fallen. 


3 Zur Entftcehung von Waldbränden. 


An ber Purbue-Univerfität in In— 


© Liana-hat man Unterfuhungen ange- 
3 fell, um feitzuitellen, in welhem Grade 
Die von den Lokomotiven ausgeftoßenen 
unten für die zahlreichen hierzulande 


" borlommenden Waldbrände 


15, 35 ‚ 60, 75, 


berant- 
" wortfich find. Man ftellte lange Reiben 
‚ geoher Pfannen in Entfernungen von 
125, 175, 275 und 375 


Sub bon einem Bahngeleife auf, an ei- 


Punkte, mo viele Frachtzüge vor= 
bren und wo eine ftarfe Steige 
g des Bahnbetis erhöhte Anforde: 
gen an die Lokomotiven ſtellt und 
it eine ſtarke Funkenausſtoßung 
lacht wird. ebe Pfanne wurde 
Te ichlem Baummollitoff bebedt, To 
h batanf fallende glühenbe Afche- 
f unfehibur ihre Merkmale hinter: 
er Bene Glühende Koble- ober 


in ben Bau 
Ber ben Stoff an dem de pin 


ee man nad einer gewiflen Zeit, 

| mährend melder die Steigung binan 

: feuchenbe Rofomotiven zu verfchiedenen 

| Malen wahre Funfenregen ausgeftoßen 

| hatten, eine Unterfuchung ver Pfannen 

| bornahm, fand man, daß die größte 

Zahl der Funten auf die in den Ent- 

| fernungen bon fünfzig und fünfund- 

| fiebaig Fuß aufgeftellten Pfannen ge= 

| fallen waren; weiter, daß das größte 

Aſcheſtück nicht ſo groß war, mie eine 

| weiße Bohne, und daß in feinem einzi⸗ 

gen Falle das Tuch angeſengt, geſchwei— 

| ge denn dDurchgebrannt mar. Hieraus 

| folgt der Schluß, daß die glühenden 

ı Afcheftüdchen, die aug den Rauchfängen 

| ber Lofomotiven ausgejtoß n murden, 

| ihre Hibe verloren, während fie ihre 

fünfzig oder fünf und fiebzig Fuß lange 

Reife Durch die Luft machten, und mzi- 

| ter, daß die Zahl der Waldbrände, mel- 

| che von Lokomotivenfunken verurſacht 
werben, nur fehr gering fein fann. 

Da bon anderer Seite nachgemwiejen 
murbe, daß auch die Zahl der durd 
Blitzſchläge entzündeten Waldbrände 
nur äußerſt gering ſein kann, und daß 
man von Selbſtenzündung in dieſem 
Falle kaum reden kann, ſo bleibt zur 
Erklärung der häufigen Waldbrände 

nichts Anderes übrig, als der Menſch 
mit ſeiner Unachtſamkeit und ſeinem 
verbrecheriſchen Leichtſinn. 

Die Pfeife des 
fällers hat ſchon manchen Wald ge— 

| foftet und nicht wenige verheerende 
| Waldbrände wurden verurfacht durch 
| das gleihmüthige: „Mag brennen, mas 
| will”, mit dem verbrecherifch-leichtfin- 
I nige „Ferienjäger” dem langfam mei- 
| terglimmenden Lagerfeuer den Rüden 
wandten oder wohl gar dem Yortzün- 
geln der Ylammen mit „Intereffe” zu= 
Ichauten, bi$ der zunehmende Umfang 
des yeuers ihnen das Weggehen räth— 
lich erjcheinen ließ, natürlich nicht, um 
Hilfe gegen das Feuer zu holen, jon= 
dern nur um fich außer Verdacht zu 
bringen. Gegen ſolche Menſchen könn— 
ten die Geſetze nicht ſcharf genug ge— 
macht werden. Sie ſind richtige 
Brandſtifter. Sie haben keine Ahnung, 
welchen Umfang der Waldbrand und 
damit das Unheil annehmen mögen, 
dem ſie den Anſtoß geben. 

Der Leichtſinn der Menſchen iſt ei— 
ner ihrer ſchlimmſten Feinde, er un— 
terläßt zu thun, was Ueberlegung 
und Klugheit fordern; ſein Zwillings— 
bruder, der frohe Wagemuth, der mil— 
unter handelt, etwas thut, trotz Ueber— 
legung, iſt ihnen Freund, wenn auch oft 
ein gefährlicher Freund. 


Die Menſchen werden älter. 


Dr. Samuel W. Abbott, der Sekre— 
tär der ſtaatlichen Geſundheitsbehörde 
von Maſſachuſetts, veröffentlicht eine 
Statiſtik, welche zeigt, daß die Gefähr— 
lichkeit der Krankheiten für das 
menſchliche Leben ſtetig geringer wird. 
Der Geſundheitszuſtand der Bevölke— 
rung von Maſſachuſetts war im letz— 
ten Jahre beſſer, als zu irgend einer 
Zeit während der letzten fünfzig Jahre, 
alſo während der Zeit, für welche ver— 
läßliche Daten vorliegen. Das Jahr 
1898 brachte 1263 weniger Todesfälle 
als Folge von anſteckenden Krankhei— 
ten, als das vorhergegangene Jahr, 
obgleich die Bevölkerung in der Zwi— 
ſchenzeit von etwa 2,610,000 auf 2, 
665,000 Köpfe ſtieg. Die Zahl der 
Zodesfalle — von Diphtheritis 
ging um die Hälfte zurück, und das 
Scharlachfieber forderte im letzten 
Jahre ſogar weniger als die Hälfte der 
Opfer des Vorjahres, und beinahe ſo 
günſtig ſtellt ſich der Ausweis in Bezug 
auf die Maſern. Es mögen beſonders 
günſtige Umſtände mitgewirkt haben, 
dieſe drei Krankheiten, welche unter der 
Kinderbevölkerung immer ſo zahlreiche 
Opfer forderten, im letzten Jahre we— 
niger heftig auftreten zu laſſen, und 
das laufende Johr oder eines der näch— 
ſten Jahre mag wieder eine Zunahme 
zeigen, ſicher iſt aber nicht nur, daß die 
ärztliche Wiſſenſchaft heute beffer ge⸗ 
rüſtet iſt, dieſe Seuchen zu bekämpfen, 
als je' zuvor, es iſt auch gewiß, daß 
beſſere Kenntniß der „Geſundheits— 
regeln“ und beſſere Vefolgung derſel— 
ben im Volke, und vor allen Dingen die 
beſſere wirthſchaftliche Lage der Maſ— 
ſen, welche beſſere Ernährung, Beklei— 
dung — kurz: geſündere Lebensweiſe 
— ermöglichten, einestheils auf eine 
Verminderung der Erkrankungsfälle 
hinpirkten, anderntheils die Erkrank— 
ten widerſtandsfähiger machten. Die 
Zahl der Todesfälle an Schwi ndfucht 
oder Zungentuberfulofe ging im Ber- 
aleih zum Vorjahr um 5 Prozent 
zurüd, und man ift geneigt, diefe Beffe- 
rung einziq und allein den Fortſchrit⸗ 
ten zuzuſchreiben, welche man in den 
letzten Jahren in der Kenntniß, die 
Krankheit und deren Behandlung, 
machte. Was für Maſſachuſetts gilt, 
trifft für alle anderen Kulturſtaaten 
in größerem oder geringerem Maße zu. 
Man hofft nicht nur, weiterhin von 
Jaohr zu Jahr einen Rückgang in der 
„Schwindfuchts =» Sterblichkeit” feit- 
ftellen zu fünnen, fondern träumt be= 
reit3 bon einer „tuberkulafefreien“ Zeit, 
man hofft, die Schwindiubt in ähn- 
lichem Maße beſiegen zu können, wie die 
Noden bejiegt wurden. 

Wir find gewohnt, von unferem Ge- 
ichlecht ala von einem verweichlichten, 
ſchwächlichen und kränklichen Geſchlecht 
zu ſprechen und uns dagegen im Geiſte 
unſere Vorfahren zurückliegender 
Jahrhunderte als Urbilder von Kraft 
und Geſundheit auszumalen; wir neh— 
men im Allgemeinen als gewiß an, daß 
der geiſtige Fortſchritt mit einem kör— 
perlichen Rückſchritt erkauft wurde. 
Das iſt aber noch gar nicht ſicher, und 
möglicherweiſe thun wir uns und un— 
ſerer Zeit damit großes Unrecht. Die 
alten Deutſchen zu Tacitus' Zeiten 
mögen beſſer, als wir es heute im 
Durchſchnitt wären, befähigt geweſen 
ſein, den flüchtigen Hirſch mit dem 
Wurfſpeer zu jagen und den 
sen au Ihwingen, fie würden aber kin- 
gegen heute in unſerer heutigen Arbeit 


Jägers und Holz— 


Streit kol⸗ 


me 0 — 


dauernd ſein, als wir. nd dann war 
das Durfchnittsalter damald mwahr- 
ſcheinlich ſchon niedriger, als heute, und 
im Mittelalter und den folgenden 
Jahrhunderten wahrſcheinlich noch viel 
mehr. Es mag ſein, daß das Indivi— 
duum ſchwächer geworden iſt. Die 
Geſammtheit iſt erſtarkt. Der Menſch 
erfreut ſich heute im Durchſchnitt eines 
längeren Lebens als früher, und ſein 
Alter wird auch weiterhin noch höher 
werden. 


Weniger Penſionäre — mehr Pen— 
ſion. 


Die Hauptpunkte aus dem jüngſten 
Jahresberichte des Penſions-Kommiſ— 
ſärs ſind im „Anzeiger“ bereits vor 
einigen Wochen berichtet und beſpro— 
chen worden. Der nun erſchienene voll⸗ 
ſtändige Ausweis gibt zu einigen wei— 
teren Bemerkungen Anlaß. 

Es geht daraus hervor, daß, trotz— 
dem im Laufe des Berichtsjahres die 
Zahl der Penſionäre um 2105 ſich ver— 
ringert hat und die Geſammtausgaben 
um eine volle Million abgenommen ha— 
ben, doch die Summe der laufenden 
Penſionszahlungen eine Zunahme er— 
fahren hat. Es ſind an laufenden Pen— 
jtionen in dem verfloffenenfahre $131,- 
617,961 bezahlt worden: — ‚$649,496 
mehr als im Borjahre; $4,000,000 
mehr als im Nahre 1896, $9,000,000 
mehr als im Jahre 1893. 

Trotzdem im legten Jahre weniger 
Penfionäre auf der Lite jtanden, ala 
im vorhergegangenen Jahre, erforderte 
es, um jedem der Penftonäre feine Kah- 
respenfion zu bezahlen, eine größere 
Summe, al3 vorher bei der arößeren 
Anzahl. Mit anderen Worten: mwäh- 
rend die Zahl der Penfionäre fih zu 
vermindern angefangen hat, ilt bie 
Durchfchnittshöhe der Einzel-Benfio- 
nen im Zunehmen begriffen. 

Auch ift Diefe Steigerung der Zah- 
lungen nicht erft im Iehten Jahre ein- 
getreten, fondern ijt jchon feit längerer 
Zeit im Gange. m Jahre 1890 fa 
men ducchfchnittlich $124 auf jeden 
Penfionär, im Sahre 1893 fchon 
$127.30, im Jahre 1896 $130.75 und 
im legten Jahre ungefähr $133. 

Der Grund dafür ift ein zweifacher: 
Eritens die rafche Abnahme der min 
derjährigen Waifen, die nur die Klei- 
nigfeit von $2 per Monat : erhalten; 
zweitens, die mit demXllter der Kriegs- 
beteranen zunehmende nvalidität 
derjelben, die ihnen Anfpruch auf er- 
böhten Penfionsbezug gibt. Wer 3. 8. 
auf Grund des Gejetes von 1890 als 
halb unfähig zu förperlicher Arbeit 
jeßt $6 per Monat bezieht, der hat, 
menn er ganz arbeitsunfähig wird, 
Unfprud auf $12 per Monat. Uehn- 
lich erhöhen fi bei zunehmender 
Krankheit und Gebrechlichkeit die An 
Jprüche derjenigen, die auf Grund der 
allgemeinen Penfionsgefete, wegen er= 
littener Berwundungen oder im Kriege 
zugezogener Krankheiten Benfionen be- 
ziehen. 

Die Urfachen werden auch meiterhin 
dazu beitragen, die Durchichnitts- 
fumme der Benfionen immer höher zu 
ftellen. E83 wird deshalb, felbft bei 
künftiger rafcherer Verminderung der 
alten Benfionäre, die Abnahme der 
Gefammtzahlungen nur fehr lang- 
am vor fich gehen, wenn fie nicht gar 
durch Die neu hinzufommenden, vielen 
Zaufende von Penfionären des fpani- 
fen und des Philippinenfrieges mehr 
als ausgeglichen werben follte. Jeden— 
fall3 fteht eine bedeutende Herabjegung 
der PBenfionsrechnung in abjehbarer 
Zeit nicht zu gemärtigen. 

Die lebtjährige Abnahme kommt 
ausfchließlich auf Rechnung der erften 
Zahlungen, d. i. der Nachzahlung für 
die zmwilchen Entjtehung der PBenfions- 
anjprüche und ihrer Bewilligung ver- 
ſtrichene Zeit. Dieſe „Backpayments“ 
haben in früheren Jahren von 20 bis 
zu 40 Millionen betragen; einmal 
(1892) ſogar 45 Millionen. Im Rech— 
nungsjahre 1897—98 betrugen fie noch 
15 Millionen; im legten Jahre nur 
noch ungefähr 6 Millionen. 

Diefer Theil der Ausgaben mwird fich 
zmweifello8 auch meiter verringern. 
Denn die neuen Anfprüche, die jekt 
no von Veteranen de Bürgerfrieges 
erhoben werden, find faft nur noch An- 
fprüche auf Erhöhungen bereit3 bemil- 
ligter Penfionen, mobei e8 feine oder 
do nur geringe Nachzahlungen gibt. 
Was aber auf Ddiefer Seite eripart 
wird, mirb auf der anderen Geite 
dureh Erhöhung der alten und Gemäh- 
rung bon neuen Penfionen poraugficht- 
lich noch auf eineeihe von Jahren me- 
niaften3 annähernd ausgeglichen mer- 
den, fodaß, wie gefagt, auf merfliche 
Verminderung der Gefammtaugzah- 
ungen fo bald nicht zu rechnen ift. 

(„Abd. Anz. Z 


Lokalbericht. 
Bei der Arbeit verunglückt. 


Dem Handlanger Valentin Luba 
fiel geſtern, während er an dem Neubau 
Nr. 2718 Iglehardt Ave. beſchäftigt 
war, ein Backſtein auf den Kopf, ſo 
daß er von der Leiter, auf der er ſich 
befand, aus einer Höhe von 18 Fuß 
herunterſtürzte. Im Michael Reeſe— 
Hoſpital, wohin der Mann geſchafft 
worden iſt, halten die Aerzte deſſen 
Verletzungen für ſehr bedenklich. Luba 
iſt 5 Jahre alt und wohnt Nr. 2526 


Farrell Ave. 

Delia Doyle, Nr. SEN. Franklin 
Straße wohnhaft, mar im Hillman’- 
Schen Gefhäft an ber State Str. ala 
Putzfrau angeftelt. Während fie ge- 
ftern im fehlten Stodwerl ded Ge- 
Ichäftslofales dabei war, die Förber- 
Ichale eines Fahrftuhles innen zu 
jcheuern, ſetzte dieſe ſich plötzlich ab— 
wärts in Bewegung, und Frau Dohyle 
erlitt dadurch ſchwere Quetſchungen. 


— — — — 


* Die Eolifeum Company hat ihr 
AUltienfapital um $100,000 erhöht und 
fängt von Neuem mit dem Bau ihrer 
Riejenhalle an. 


* end heif J— — 
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auf Era. zo PS 
Auch geftern Hatten bie Chicagoer 


tieber unter einer wahren Badofenhige 
zu: feufzen, wie fie nur äußerſt *felten 


im Geptember zu verzeichnen getveien | 


tft. Vemerfensmwerth mar, wie am leh- 
ten Dienftag, das überaus fchnelle 
Steigen der Temperatur, mas die Hibe 
noch viel unerträglicher machte. Um 8 
Uhr Morgens zeigte das Thecmometer 
77 Grad, eine Stunde fpüicr Schon 7 
Grade mehr; 83 erreichte um ittag 
eine Höhe von 92 Grad. Zwei Stunden 
jpäter war das Quedfilber auf 95 
Grad gejtiegen — den höchſten Punkt 
während des Tages. 

Auf Rechnung der großen Hihe wird 
der Tod eines unbekannten, etwa 65 
Jahre alten Mannes geſetzt, deſſen 
Leiche geſtern Nachmittäg auf * 
Bürgerſteig an Ogden Avbe. und 26. 
Str. aufgefunden wurde. Bei demſel— 
ben entdeckte man nichts, was zu ſeiner 


Identifizirung hätte dienen können. 


Der Leichnam wurde vorläufig in der 
County⸗Morgue aufgebahrt. 

Am Hitzſchlag erkrankten geſtern die 
nachbenannten Perſonen: John Foley, 


Nr. 245 Franklin Str.; John Smith, | 


Fuhrmann, 


fand im Mercy-Hofpital | 


Aufnahme; Herman Junnedel, Klemp- | 


ner, 
mußte nach der |rrenanftalt in \Jeffer- 
jon gebracht werben; rederid Ben- 
fon, Gefhäftsweifender, Nr. 758 64. 


wurde plöglich toblüchtig und | 


Str.; James arrow, Nr. 55 24. | 


Str.; Patrick Grady, Tagelöhner, Nr. 


291 Orleans Str.; Michael Zilined, 62 | 
Jahre alt, Nr. 677 ©. Thropp Str.; | 
Jacob Botac, 56 Jahre alt, Nr. 513 W. | 


18. Straße; Yofef Babft, 28 Jahre alt, 
Nr. 2880 Archer Ape., Frau Colman, 
Nr. 7936 Wright Str.; 
nie, Ungeftellter ver „Nelfon Morris 
Eo.”, Nr. 1915 45. Straße. 

Bis zum fpäten Ubend hielt die drü- 
denbe Hite an, den Uufenthalt in den, 
durch die vielen heißen Tage gründlich 
durhmärmten Wohnungen grabezu un- 
möglich machend. Um 5 Uhr Nachmit- 
tags fiel ein kurzer Negenguß, wel— 
cher aber feine Kühlung brachte, piel- 
mehr bie heiße Luft mit brüdender 
Feuchtigkeit fchmängerte. Erft brei 
Stunden fpäter wurde bie Quft durch 
ein Gemitter und heftige Negenfchauer 
gründlich abgekühlt. E3 war der erfte, 
nennenswerthe NRegenfall jeit 26 Ta= 
gen, während welcher zumeift Jehr hei- 
Bes Wetter vorgeberrfcht hatte. Der 
beftigetegen hielt bis zum frühen Mor- 
gen an, ber argen Dürre endlich ein 
Ende machend. Die langanhaltende 
Trocdenheit hatte bereit3 große Verhee- 
tungen in der Vegetation angerich- 
tet; Orasflächen verborrten überall 
und da3 Laub der Bäume begann fich 
frühzeitig zu färben. Die fchmußigen 
Straßen waren mit einem unerträgli= 
chen dien Staub angefüllt, welcher be- 
fonders die Hausfrauen zur Verzmeif- 
lung brachte, denn da die Yenjter wegen 
der ungeheuren Hite nicht gefchlofien 
werben fonnten, fo ang, der umber= 
fliegende Siraßenfch $ in die Woh— 
nungen und wirkte jehr fchädigend auf 
die Hauseinrichtung. Allſeitig wurde 
deshalb der reichliche Regenfall von den 
Chicagoern mit großer Freude begrüßt. 

Der Regen machte auch einem großen 
Prairiefeuer ein Ende, welches in der 
Nähe der Kedzie Abe. und 47. Str. 
wüthete und die Vorſtadt Elsdon arg 
bedrohte. Das Feuer erſtreckte ſich auf 
volle 200 Acker. 


Worte der Anerkennung. 


Dr. A. N. Meyer aus Dresden be— 
findet ſich im Auftrage der ſächſiſchen 
Regierung in den Ver, Staaten, um 
bier bie&inrichtung der Mufeen, Kunjt- 
Gallerien und Bibliothefen zu ftudi- 
ren. Oegenmärtig hält er ich zu die- 
fem Zmwede in Chicago auf. Er findet 
faum Worte, um feiner Bewunderung 
für den praftifchen Sinn Ausdrud zu 
geben, mit welchem in den hiefigen Gal- 
ferien, Bibliothefen und Mufeen für 
Licht, Ventilation, Heizung und vor 
Allem für zmecmäßige Verwendung 
des verfügbaren Raumes geforgt ift. 
Auch die Eleganz der Einrichtung un- 
Er öffentlichen Inftitute imponirt 
ihm. 


— — 
Keine Anwärter da. 


Im hieſigen Poſtamt merden mehr 
Gehilfen benöthigt, und es befinden 
ſich, zum erſten Male ſeit Jahren, keine 
Anwärter auf den Liſten der Zivil— 
dienſt-Kommiſſion. Sekretär Newton 
ſieht nun Anmeldungen für die dem— 
nächſt vorzunehmenden Prüfungen 
entgegen. 

— 

811.50 für Rundfahrt nad St. 

Paul und Minncapolis. 

Chicago & Northiweftern Bahn, 15. Sept., 
giltig für Nüdfahrt bis 25. Sept. Züge fah: 
ren um: 9.00 Qorm., 6.30, 10.00 und 10.15 
Abends. Tidet- Office: 193 Clark Str. und 


Wells Str.-Station. 1p8,11,13,14,15 
——-4°+0 ——— 


Iſt gemeingefährlich. 


Durch die Lektüre der Nachrichten 
über den Dreyfus-Prozeß wahnſinnig 
geworden it Laura Murray, eine 
25jährige Bürgerin, die Nr. 2157 Ler- 
ington Avenue gewohnt hat. Sie murbe 
heute nach der Staat3-Xrrenanitalt in 
Kankakee geſchickt. 


— — tttr 
Der Krieg koſtet Geld. 


Während der erſten vier Geſchäfts— 
tage des Monats September gingen 
bei dem hieſigen Binnenſteuer-Amt 
rund $300,000 ein. 


Rurz und Neu, 


* Der Farbige W. W. Spints ber 
fannte fich geftern de Mordangriffs 
Ihuldig und wurde zu 60 Tagen Haft 
im Countygefängniß verurtheilt. Cr 
hatte feinen Rafjegenoffen Jofef Miller 
im Verlaufe eines Streites in der Vor: 
ftadt Buena Park, mo Beide ald Kut- 
Icher beichäftigt waren, in bedenflicher 
Weiſe vermeſſert. 


nein 
Zejet Die »Sonntagpolt““. 


Sranf Drob- | 


— Geſellſchaft 


Iſt der Knabe für die 
Schule bereit? 


Wir find bereit, Euch die feinfte Auswahl von 


Bnaben-Schulkleidern 


zu zeigen, die je in Chicago zu fehen war, zu 


Dreifen, wie nur STERN fie zu offeriren ver- 
mag. Bier find einige Dollar fparende Werthe: 


Keinwollene, guf genähte Schul-Anzüge, 


doppelte Knie und Sig, jehr dauerhaft, j mar 
und blaue Cheviot3, Größen 3 bis 15 Jahre. 


Starke reinwollene doppelknöpfige Schul-Anzüge, 


Teine Sorte von netten Plaid und Streifen» fetten, 


echte Cajjimeres, mit Seide genäht und 
garantirt nicht zu trennen, Größen 
3 bis 15 Jahre 

Eheviot (ange Hofen-Anzüge für Knaben, 


Ganzwollen, moderne Mujter und dauerhaft 


gemacht. 


Größen 13 bis 16 


. 
Kniehofen für Knaben 
Kniehojen, ganz Wolle, ertra gute Qualität.. 


Lange Hofen, jchwarzer Cheviot .. 


Herbit: Kappen für Knaben 


Alles was Knaben in Kleidern bedürfen, erhalten 
fie in unjerem Laden für weniger Geld als in irs 
gend einem anderen Geihäft. 


Ein ſchönes _—. mit jedem Knabenanzug. 
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Betheuert ihre Unſchuld. 


Die des Betreibens einer Diebsſchule ange— 
klagte Thereſe Goltz will das Opfer 
einer Verſchwörung ſein. 


Frau Thereſe Goltz, welche kürzlich 
unter der Anklage, in ihrer Wohnung, 
No. 27 Jackſon Place, Knaben zum 
Diebes⸗Handwerk angelernt und ange— 
halten zu haben, verhaftet wurde, und 
in Ermangelung von 8315,000 Bürg— 
ſchaft im Countygefängniß ſchmachtet, 
behauptet, daß ſie das Opfer einer von 
ihrem früheren Schwiegerſohn, Wm. 
Gibbs, angezettelten Verſchwörung ſei. 
Gibbs wäre vor einem Jahre mit ihrer 
1jährigen Tochter Aggie durchge— 
brannt und habe ſie wider den Willen 
der Eltern geheirathet. Da er gleich 
nach der Hochzeit ſich auf den Müßig— 
gang verlegt hätte, ſo ſei die Ehe eine 
höchſt undglückliche geweſen. Von Gram 
und Kummer gebeugt, wäre die junge 
Frau, kurz nachdem ſie einem Kinde 
das Leben geſchenkt, vor zwei Mona— 
ten zugleich mit ihrem Kindchen geſtor— 
ben. Schon eine Woche ſpäter hätte 
Gibbs ſich wieder verheirathet. Da ſie 
ihrem Schwiegerſohn wiederholt wegen 
ſeines Betragens die Leviten geleſen 
hätte, habe dieſer ſich an ihr rächen 
wollen, und ihren Eger Sohn 
Bert, fotoie den 17 Kahre alten Dennis 
MeCutcheon angeftiftet, Falfches Zeug- 
niß gegen fie abzulegen. 

zrau Golg ijt die Gattin eines bei 
einer Kommilfiong- Firma an South 
Water Str. angeftellten Clerfs; fie 
erfreut ich großer Beliebtheit, und ihre 
Gefichtsgüge tragen einen durchaus 
gutartigen Ausdrud. Die Zelle theilt 
ihr jeh3 Monate altes Töchterchen DOr- 
lanti& mit ihr. 


Während Frau Golf entjchieden ihre 
Unſchuld beteheuert, behauptet die 
Polizei, Daß die gegen fie vorgebrachten 
Beichuldigungen fchon jebt über allen 
Smeifel bemwiefen feien. Wie Kapitän 
Campbell von der Warren Nlpe.- 
Reviermache, welcher die Unterfuchung 
geleitet hat, angibt, ift verfchiebdentliches 
Out, das in der Wohnung der Frau 
Golf aufgefunden wurde, bereits von 
Nachbarn als ihnen mittel Einbruch 
geitohlen ibentifizirt morben. Den- 
nis Me&utcheon,» welcher fich ebenfalls 
im Counipgefängniß hinter Schloß 
und Riegel befindet, hat eingeftanden, 
diefe Einbrüche, fomwie viele Andere, 
begangen, und das aeltohlene Gut nad 
der Wohnung der Frau Golf gebracht 
zu baben. Der Burjhe hat ferner 
ausgejagt, daß die Frau ihn und viele 
andere Knaben, ja ihren eigenen 13- 
jährigen Sohn, zum Stehlen angelernt 
und angehalten habe. Nachbarn ver 
Frau Golg befunden, daß fie oft bes 
Nachts beobachteten, wie mehrere junge 
Burjchen, darunter MeEutcheon und 
Bert Gol, Gegenftände in deren Haus 
trugen. MeCutcheond Angaben find 
au von dem Sohne der Beichulbigten 
beftätigt worden. 


Kurz und New 


* Megen Dokumentenfälfchung will 
die „Eommonmealth Electric Co.” den 
Anwalt Coburn belangen, der ihr den 
Raudunfug abzugemöhnen fudht. Co- 
burn. fol nämlich einen Haftbefehl, 

welchen er gegen einen Mafchiniften der 


durch Zufäße eigenmächtig 
haben. 


f erwirft hatte, nachträglich | % 
abgeändert 


Mehr Soldaten, 


Kaptain Bomus von ber Refruti- 
tungsjtation der Bundesarmee, Nr. 82 
D. Madifon Straße, rührt die Werbe: 
trommel eifriger ala je. Er fol Leute 
für die zehn neuen Regimenter und für 
das Hofpitalforps auf den Philippi- 
nen liefern, im Ganzen 2000 bis zum 
1. Januar. Um dieje Zahl zufammen- 
zubelommen, wird der Kaptain Agen- 
ten nach benachbarten Städten und 
Staaten augfenden. 


Arbeit für die Liga. 


Anmohner der Normal Avenue in 
der Gegend von 65. Straße haben bie 
Lam und Order League von Engle- 
wood um Beiltand angerufen, zur Uns 
terdrüdung eine® SKornetiften, oder 
richtiger Kornetift- Aspiranten, der ih- 
nen mit unermüblichen Uebungen auf 
feinem Blas-nftrumente den Schlaf 
morbet. 


An der WBundftarre geftorben. 


Sm Gebäude Nr. 3517 State Str., 
ber Wohnung feiner verheiratheten 
Schweſter, Frau B. ©. Higgins, ift 
gejtern der 10jährige Klarence Mu: 
thard an Wunbftarre geftorben. Der 
Knabe hatte fich mit einem Spielpiftöl- 
chen an der rechten Hand verlegt gehabt. 


— —⸗ —— — 
Feuer in Harvey. 


In der Vorſtadt Harveh iſt geſtern 
die Fabrikanlage der Wool Extract 
Co. durch Feuer zerſtört worden. Scha— 
ben $6000; Berficherung $1500. 


Blutig verlaufen. 


Am Mercy-Hofpital Tieat der No. 
4034 Butler Str. wohnhafte Hermann 
Kurb mit zwei Stichwunden am Kopfe, 
welche ihm geſtern ein gewiſſer Charles 
Guenther im Verlaufe eines Streites 
beigebracht haben ſoll, ſchwer krank 
darnieder. Guenther iſt flüchtig ge— 
worden. 

— — — — 

* Die „Chicago Union Traction 
Co.“ wird die mittleren 16 Fuß der 
Aſhland Ave., zwiſchen 16. und 22. 
Straße, asphaltiren laflen. 


* Frau Ida Wells— Barrett ſpricht 
heute Abend in der Händel-Halle, Nr. 
40 Randolph Str., vor dem Einſteuer— 
Klub über das Thema: „Der Tod 
und die Steuern“. 


* Dr. Wataſe, ein japaniſcher Ge⸗ 
lehrter, der bisher Profeſſor in der bio— 
logiſchen Abtheilung der Chicago Uni⸗ 
verſith geweſen, iſt in ähnlicher Eigen— 
ſchaft an die Kaiſerliche Univerſität ſei— 
nes Vaterlandes berufen worden. 


* Chef Kipley hat geſtern angeordnet, 
daß alle Kneiplokale der unteren Stadt, 
in welchen Damen der Halbwelt ver⸗ 
kehren, um 12 Uhr Nachts geſchloſſen 
werden müſſen. Andernfalls iſt von den 
Beſitzern den weiblichen Gäſten um 
Mitiernacht die Thür zu weiſen. 


Todes⸗Anzeige⸗ 


Verwandten und Bekannten hiermit die traurige 

Botſchaft, daß unſere geliebte adoptitte Tochter 
Dora Stemmel, 

m 6. September geflohen F 2*8 Sonn: 
g, den 2 September, um 1 Uhr vom ——— 
—* Chicago Ave., aus nah Waldh 

auernden Dinterbliebenen: 

Uimalie Stemmel, B. Stemmel. 


dheim. Die 
fria 


51.95 € 


Todes: Anzeige. 

reunden und Belannten zur Nachricht, dab unfer 

“5 Gatte und Vater 
Auguſt Martin 

— Morgen im Alter von 42 Jahren plötzlich ge⸗ 
torben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Sams— 
tag, den 9. September, Nachmittags 1 Uhr, von 305 
Armitage Ude. nah Waldheim. Die trauernden Dr 
terbliebenen: 


Bugute Martin, Gattin. 
Willie und Minna, Kinder. 


Todes: Anzeige. 
Freunden und Belaınten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Frau, 
Maria Mener 


im Alter von 30 Jahren geftorben ift. Die Beerdis 
gung findet. ftatt am Sonntag, den 10. September, 
um 11:3, vom Trauerbaufe, 135 35. Wlace, per 
Zahn nah dem St. Marien = Gottesader. Um ftille 
Iheilnahme bitten die tiefbetrübten Dinterbliebenen: 


George Mener, Gatte, nebit Kindern. 


Wichtige 
Befanntmahung 


a für — 
Grundeigenthums-Veſitzer. 


Bei Spezial-Aſſeſſments zur Deckung der 
Koſten für das Legen von Bürgerſteigen, 
wird, nach dem jetzigen Geſetz, ſämmtliches 
Grundeigenthum im Bereiche der projektirten 
Verbeſſerung, mit einem kleinen Betrage als 
pro rata Beitrag für die Koſten der Kon— 
ſtruktion der Straßenübergänge belegt. 

Grundeigenthumsbeſitzer, welche ihre Bür— 
gerſteige gelegt haben, ſind zu dieſer Abgabe 
verpflichtet und mit einem kleinen Betrage 
herangezogen worden. Um den Verkauf ih— 
res Eigenthums zur Deckung dieſer gegen 
daſſelbe gemachten Auflage zu vermeiden, 
ſollten die Eigenthümer ohne Verzug in der 
Office des County-Collectors vorſprechen zur 
Empfangnahme ihrer Spezial-Aſſeſſmen ?— 


Bills. 
John A. May, 


Supt. of Special Assessmonts. 
Chicago, 7. Sept. 1899. 


Bon der Reife zurüd: 


Dr. A. Memelsdorf. 


429 Lincoln Uve., Ede Dim» 
I. 


denz: 
Er Late Diew 4 


Refi 
nin Q Str. = 
off Stunden 8-9 Uhr Diorge ns und 
— br Abends. Difice Reliance B 
State Str. Dfficeftunden 12—1 Uhr Wittags. 


McVICKER’S— 
Das ficherfte Theater in der Welt ©0 Ausgänge, 
Jakob Litt'3 Aufführung dv. Edwin Arden's Schaufprel 


en 


Keden Abend und Samftag Matinee, 25 
T5e, S1. Mittwoch Diat., alle rejerpict, 


JACOB LITT, 
Lessee- and Manager. 


5,50, 


25% 500. 





Ecke Kedzie Ave. und Zachſon Blvd. 


„Shoot the Chutes . 


ifen jeden Tag von ?2— 11 Qbds. 
Die populärfte und erfolgreihfte Unterhaltung in 
friſcher Luft der Welt. Der Beſuch dieſer Saiſon 
röhßer als je zuvor. Erſte Klaſſe Vaudeville. — 
Natinees und Abends, und viele Attraktionen am 
Platz. 2ip—Imo 
Eintritt . - 10 Gents. 


Sozialer Turnverein. 


röffnung der Sonntagasihule und Hinder: 
= 5 + September, Borm. 10 Uhr. 


Unterricht frei. 


THE RIENZI, 


de Diverfey, Glart und Evaniton . 
Eficage’s popufärkter und feinfler Sommer 
und Samifien- Pasillon. 

EMIL CASCH. 


Thealer-Borflellung, 


muomifr® 
jeden 5 —32 und» u een 


2. m 


———2— 


garten am 10 





Grand Jury⸗Kandidaten. 


Der Geſchworenen wartet eine Menge 
Arbeit. 


Die Jurykommiſſion hat geſtern die 
Namen von 50 Bürgern gezogen, welche 
ſich am Montag zum Dienſt an der 
Grand Jury zu melden haben werden. 
Nachſtehend folgt die Liſte, welche eine 
ganze Reihe von bekannten Geſchäfts— 
leuten, aber verhältnißmäßig ſehr we— 
nige deutſch-amerikaniſche Bürger, ein— 
ſchließt: 

Benjamin F. Gridley, No. 161 
Dearborn Ave. Jacob Floersheim, 
No. 4336 Forreſtville Ave. Allen B. 
Kuhlmann, No. 39 Oak Place. Andrew 
B. Hull, Evanſton. Charles J. Hurl⸗ 
but, No. 320 La Salle Ave. Frederick 
L. Champlin, No. 4700 Kenwood Ave. 
Paul G. Meintire, No, 33 Buena 
Ierrace. Cyrus %. Coof, No. 1247 
Dearborn Ave. Auguſtus H. Loomis, 
No. 405 W. Jackſon Boul. Robert 
Vierling, No. 3760 Indiana Ave. P. 
A. Lord, La Grange. Edward P. 
Haben, No. 430 Winthro Ave. Belben 
D. ones, No. 12,713 Evanjton oe. 
Rudolph Brand, No. 53 Cedar Str. 
Mapnard U. Cheney, Winnetfa. Willis 
D. Sherwood, No. 1329 Montana 
Str. Kojeph N. Eifendraht, Winnetfa, 
WIN H. Moore, No. 5132 Wafhington 
Une. Emil Deder, No. 268 Noble 
Str. Albert 9. Barber, No. 82 
Bryant Ave. Bernhard Reime, No. 
266 Noble Str. Albert 2. Swift, No. 
4839 St. Laimrence Ave. John R. 
Stearnd, No. 480 NR. State Str. 
Charles N. Camp, No. 7918 Escanaba 
Ave. George P. Englehard, Evanfton. 
Same Maanufen, No. 5933 Sanga= 
mon Str. Yames H. Ubbot, No. 59 
Dearborn Str. Thomas Y%. Thorne, 
2464 N. Hermitage Ave. Nohn W. 
Page, No. 345 62. Str. Alfred 3. 
Hipple, No. 28 Waperly Court. Yohn 
2. Krazier, No. 96 37. Str. Erneft A. 
Hamill, No. 2637 Prairie Une. Otto 
C. Bradhaz, No. 16 Aitor Str. Yeroy 
B. Cor, No. 3168 Groveland Ave. 
Stephen R. Frazier, No. 3351 Park 
Ave. Laurence PB. Kelly, No. 626 W. 
Taylor Str. Xames M. Lothian, No. 
120IN. Halftev Str. James G. Coz- 
zeng, No. 3608 Ellis Park Ave. Henry 
2. Thompſon, No. 1242 Wafhington 
Boul. Kohn U. Wheelis, No. 326 R. 
Alhland Ave. Dito Fenzte, No. 496 
Evergreen Are. Henry D. Shepard, 
No. 6914 Wafhingten Boul. Peter 
x. Kuhn, No. 791 Blue Ssland Abe. 
Frant U. Burgeß, No. 7630 Union 
pe. Albert E. Cramley, No. 359 41. 
Str. Henry D. Chapin, No. 6337 
Inglefive Ave. Fred. H. Allen, La 
Strange. Edward NR. Bradford, 
Evanſton. Stephen Hughes, No. 3459 
Indiana ne. 

Die Vereibigung der Grand Jury 
hwird Richter Bater übernehmen. — Sm 
Auguft war feine Grand Jury in Sit- 
ung, meshalb bie Großgeſchworenen 
jetzt ein doppeltes Arbeitsquantum, 
gegen 500 Fälle, zu erledigen haben 
werden. Von den Steuerbehörden 
dürfte ihnen Material gegen verſchie— 
dene Parteien unterbreitet werden, 
welche verſucht haben ſollen, ſich auf 
außergewöhnlich krumme Weiſe um 
ihre Verpflichtungen gegen den Staat 
herumzudrüden, mie auch gegen einige 
Gutedel, melde bei biefen Hinter: 
ziehungs®erfuchen geholfen haben jol- 
len. — Auch der Zufammenbrucd des 
Golifeum-Gerippes dürfte der Grand 
Xury Beichäftigung geben. — 


Mordanklagen mird die Staat?- 


anwaltichaft den Grofgejchworenen 
elf zur Beftätigung vorlegen, und zwar 
gegen die nachgenannten Perjonen: 
Lorenzo Sodini; Dewitt C. Hol» 
mes und Henrike Bratz; Samuel King— 
ſton; Jeſſe Williams; Thomas Rad— 
zyewski; Mary Jane Wiley; Louiſe 
Hagenow; Jeremiah MeMahon; Rich. 
McecGaw; Robert Hundhauſen und 
Richard Honeck. 


1 


— 
Cabakshändler wollen die Verfaſſungs⸗ 
mãßiakeit des einſchlägigen Ge⸗ 
ſetzes beanftanden 

Weil ſie angeblich das Sternenban⸗ 
ner zu NReilamezweden benugten, 
follen Die nachgenannten Gefhäftsleute 
demnächſt vor Kadi Le Buy erfcheinen 
und fih wegen ihres ungefeßlichen 
Zhuns verantworten: 

Sohn Piotromsti, 79 Fifth Une; 
9. 3. Querendbad, 14 Wels Str.; 
Martin MeNulty, 28 Wells Str.; 
Louis Ballin, 58 North Clark Str.; 
Henry Magnus, 78 North Clark Str.; 
H. J. Bati, 126 N. Clark Str.; H. 
Eſtein, 26 N. Clark Str.; John Her— 
ziger, 134 N. Clark Str.; C. Rayman, 
353 N. Clark Str.; Mrs. A. Neith, 
44 N. Clark Str.; Max Klee, Simon 
Klee und Charles Summer, 856 Mil⸗ 
waukee Avbe. 

In der geſtrigen Verſammlung des 
Vereins der Tabak- und Zigarrenhänd⸗ 
ler kamen die Verfolgungen zur Spra— 
che, welche wegen Uebertretung des 
neuen ſtaatlichen Flaggengeſetzes ange— 
ſtrengt werden. Anwalt Harris berich— 
tete, daß kürzlich verſchiedene Inhaber 
kleiner Zigarrengeſchäfte auf der Weſt— 
ſeite von Kadi LaBuy wegen Uebertre— 
tung des Geſetzes um je 8310 gebüßt 
worden ſeien. Die Anzeigen ſeien an— 
geblich von einem gewiſſen Halliman 
gemacht worden, der aber nirgends zu 
finden ſei. Die Vorladungen wurden 
den Betreffenden vom Konſtabler Getz 
zugeſtellt, der noch weitere 200 ſolche 
im Sack haben ſoll. Es wurde be— 
ſchloſſen, die Verfaſſungsmäßigkeit des 
Geſetzes zu beanſtanden. 


— — — 


Für Weltausſtellungs-Beſucher. 


Unter den Auſpizien der „Alliance 
Françaiſe“ — einer Geſellſchaft be— 
kannter Bürger unter der Leitung des 
franzöſiſchen Konſuls Henri Merou, 
der übrigens auch ſehr gut Deutſch 
ſpricht — wird wie im vorigen, ſo auch 
in dieſem Winter franzöſiſcher Unter— 
richt vornehmlich an Solche ertheilt, die 
ſich mit der Abſicht tragen, im Laufe 
des nächſten Sommers die Pariſer 
Weltausſtellung zu beſuchen. Die Be— 
amten dieſes franzöſiſchen Sprach— 
vereins ſind H. J. Furber jr. Frau 
Beilie ve Camp-Rinehard und Frl. 
E. LaGrange; das Geſchäftsbureau be— 
findet fih Nr. 159 LaSalle Str. 
Klaifen merden organifitt in der 
„South Side Wcademy”, Nr. 6146 
Moodlamn Avenue; ber Nemberry- 
Bibliothef, ferner in den Berfamm- 
Iungslofalen des „Evaniton Woman’ 
Club”, „Roger3 Park Social Club“, 
im „Hull House”, wie auch in Aichams 
Halle, Nr. 4746 Madijon Une. Die 
Koften des Unterrichts find nur gering. 


Die Braugeielfhaft lieh ihn 

einiteden. 

Auf Betreiben von Hermann Plaup, 
Sefretär ber „Uniten Bremweries Eo.“, 
wurde TIhorwalt Naerup, der befannte 
Agent biefer Braugefellichaft, gejtern 
in der Wirthichaft Nr. 436 State Str. 
verhaftet und in der Bolizeijtation an 
Harrifon Str. untergebradt. Naerup 
wird von der „United Bremweried Co,” 
beſchuldigt, 81000 unterſchlagen zu ha⸗ 
ben. Wie behauptet wird, hat er ſich 
am letzten Montag nicht zur Abrech— 
nung in dem Bureau der Geſellſchaft, 
Zimmer 1130, Nr. 108 LaSalle Str., 
eingefunden. Am Dienſtag ſei daſelbſt 
ein Brief eingetroffen, in welchem Nae— 
rup die Mittheilung macht, daß er die 
Stadt auf zehn Tage verlaſſen und 
während dieſer Zeit nicht im Geſchäfts— 
bureau vorſprechen werde. Naerup 
behauptete in der Polizeiſtation, daß 
er eine Erholungsreiſe vorgehabt, aber 
nicht im Entfernteſten die Abſicht ge— 
hegt hätte, die Geſellſchaft um das Geld 
zu bringen, das ſie von ihm zu fordern 
habe. 


— — 
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Männer-Anzüge aus leichten und mittleren Stoffen fowie Ainaben-Schulkleidung. 


„Immer Wahrheit, nie Webertreibung“ 


Iſt der Grundſatz, den wir verfolgen in unſeren Anzeigen; er ſollte Euch veranlaſſen, morgen, Samſtag bei uns vorzuſprechen, um der Wahrheit auf den Grund 
zu kommen. Bei der Gelegenheit, wie wir in vollem Ernſt behaupten, werden wir Euch poſitiv die 


Ecſlaunlichſlen Werlhe hielen, die Iht je in Eurem ganzen Keben gefehen Halt. 


Wir räumen mil einer riefigen Verfihleuderung | Wir werden Euch Knaben-Kleider ſo billig ver- 
von Profit jeden Männer-Anzug von leichten und | kaufen, dDak Ahr End wundern werdet und 


mittleren Stoffen im Haufe. 


200 abjolut reinmwollene mittelfähtwere Anzüge für Männer, in mitt: 
Muftern, gemaht von Caſſimeres 
PlaidS und Mi: 
i&hungen — befegt und gefüttert in einer 
zuverläfligen Weife — wurden gemacht, 
um für $10 verfauft zu werden — aber 


leren, hellen und dunteln 
Cheviots, in Ched3, 


da wir nothivendig Pla br 


unfere neuen Sendungen aufzufpeichern, 
bringen wir fie Samftag zum 


ı Verlauf u. . .» 


. van sr 


und 


3.45 


auden, um 


Eure Bundfchaft une Für immer bleibt, 


395 feinere mittelfchwere Anzlige für Männer, gerade paflend für 
vrüh-Herbit-Gebraud, in mittleren, heilen und duntlen Mujtern, 
demacht von fanch Cheviots, faney Wor— 
ſteds und Caſſimeres, in allen gewünſch— 
ten Muſtern, mit tiefen innerenFacings, 
viele ſatin-piped, gefüttert mit Serge u. 
Italian Cloth — ſpezielle 815 Werthe, 
aber da wir Platz haben müſſen für neue 
Waaren, welche täglich ankommen, 

gehen fie Samftag für . 


445° 


497 feinfte mittelichtwere Anzüge für Männer, fehwer genug, um den 
ganzen Winter getragen werden zu können, in hellen und dunfien 
Schattirungen, gemaht von den beiten 
befannten Stoffen, wie import. Glay q 
Morfted, indigoblauen Serges, fanch 

MWorfteds und Cafjimeres, in einfach ! 
blau und fhwarz, Ched3 und Plaids, 

in einfach: und Ddoppelfnöpfigen Sad 

Cutaway Frockfacons — wth. 818- — 

gdehen Samſtag zu dieſ. niedrigen Preis 


Jrächlige Auswahl in unvergleichlichen Bargains in Inaben-Schulkleidern. 


Zaufende von Eltern haben Nuten gezogen durch die 


twundervollen Werthe, melde 


für Knaben. Ihr folltet diefe Offerten unterjugen. 


Dauerhafte Schul:Kniehofen 
15 Jahre, in netten Cheds 


und grau, gut gemacht, Hleinere Größen mit Schnalle 


und Schleife am Knie, 
mwertb 50c, Samftag für 


Feinere Schul-Kniehoſen für 
15 Jahre, in einfach blau und ſchwarz, auch eine große 
Auswahl von Streifen, Chechs und Plaids, 
doppelten Sitzen und Knieen, 


werth 75e, Samſtag nur 


Schul-Waiſts und Blouſen 
13 Jahre, in einer großen 
Facons und Muſtern, 
Byron Kragen, Bloujen mit 
fragen, werth Tdc, Samitag 


Großer Derkauf von feinen Männer:Hofen. 


$1.50 ganzmwollene Peinkleider fiir Männer, aus Cheviot3 und € 
Karrirungen und Blaids, $1.50 wertb — Samftag nur . . . 


‚Auswahl von neuen Herbit: 
Waits mit abnehmbaren 


wir geben in Schulfleidung 


für Knaben, Größen 3 bi3 
und Mifchungen, in braun 


sc 


Knaben, Größen 8 bi8 


viele mit 


. .48c 


Yeinere Schul:Anzüge für Knaben, 


Edul:Anzüge für Knaben, Größen 3 bi8 15 Jahre, in 
grauen und braunen Mifhungen, au einfach blau und 
fhmwarz, gut gemacht, Kleinere Größen mit fhön beiegten 
Veftees, gutes Ballen, mwerth 

Samftag nur —V 


$1.50, 


. 98e 


deine Shul-Anzüge für Knaben, Größen 3 bi8 15 Jahre, 
gemadt von abfolut ganzwolenem Gaflimere und Che: 
diot3 — in allen verlangten Farden und Muftern, all die 
populärften Muiter diejer Saijon, pracdhtvoll bejegt und 
gefüttert, mit tiefen Yacings, gerade der paflende Uns 
zug für ftarten Schulgebraud, 
wertb 83, Samitag 


1.95 


Größen 3 bis 16 


Jahre, in einem großen Aſſortmeiit von neuen Herbſt— 


für Knaben, Größen 3 bis 


oder 
großen Sailor: 48c 


für 


Feine Beinkleider für Männer, in mittelmäßigen, hellen und dunflen M 
Waiftbands, alle fyarben und Muftern, $2.00 wert — nur . ap 


einere Beinkleider für Männer, aus Worfteds und Gaflimeres gemacht, in allen Karben und 


Muftern, gut gemaht und 


Shut-Hüle für Iinaben und 
Heröft:Hüle für Männer. 


25 Duß. Picyele-Rap: 
pen f. Männer, Sna= 
ben und Kinder, Golf | 
oder Yacht Facons — 

aſſortirte Muſter, ſei— 


denes Serge 
e Kappen— 
morgen für . 


Yutter— 
25 


2) Tugend Telefcopes 
für Snaben und ftin- 
der — in fhwarz und 
braun — für frühen 
Edul = Gebrauh — 
Andere verlangen $1, 
unjer 

Dreiß — 50e 


100 Dutz. Derbys und 
Fedoras f.Männer, in 
allen den neuen eleaganten Farben und Facons— 
jeder einzelne Hut gemacht, um im Retall für $2 
verkauft zu werden—nur ein Blick darauf wird 
Euch überzeugen, daß dies ein ſel— 
tener Bargain iſt — Hunderte zur 
Auswahl — Auswahl 
N ei 
Leffere Hüte für Männer—in allen den neuen 
bodhnodernen Farben und Facons—unfere 32.00 
Derbys und edoras fünnen nicht übertroffen 
werden— Moden und Farben befriedigen die Ges 
naueften—bezablt nicht $3 und $4 bei 
fancy Hutbändlern, wenn Ahr mor: 
gen bierber kommen tönnt und eine 
unbegrenzte Auswahl haben könnt für 


perfett paflend, $3.00 wertd — Samftag nur 


aflimere® gemadt, in "Streifen = 
er en — 


mujtern, gemadht von den beftbefannten Stoffen, wie 
unjinifbed Woriteds, Dideys, Gaflimeres und MWorfteds, 
tadellos gemadt, 
Stürfe und Dauerbaftigteit, 
werth $4.50, Samftag . 


der paffende Unzug in Bezug auf 
‘ 


2.35 


EEE Eh 


Lange Hofen-Anzüge für Knaben — Größen 14 bis 19 
Jahre, in mittleren, hellen und dunklen Muftern, im 
Ched8, Plaids und Mifchungen, mit tiefen franzöfiichen 
Facings, gut geichneidert und tadellos paflend, — werth 


— ... 475 


Samftag nur . 

Feinite 3:Stüd Shul:Anzüge für Knaben (mit Weite), 
Größen 9 bi8 16 Aabre, gemacht von ſolch wohlbekann⸗ 
ten Stoffen wie Clav und fancy Morftedg, Tricots, 
Caflimeres® und Cheviot!, in einer Auswahl don Mus 
ftern, gemadt um für $6.50 verkauft zu werden — unfer 


fpezieller —— 9 4.95 


nur 

Yeinfte lange Hofen-Anzüge für ASnaben, Alter 14 bis 
19 Jahre, in einem großen Affortment von neuen Herbſt⸗ 
Muftern, in Cbeds, Wlaids und Streifen, gefchneidert in 
der jorgfältigiten Weije, wert) 9.0 — 45 
GREEN - 5 0. +40 


Abfolute Räumung von Frühjahr-Ueberröken. 


$10.00 feidengefütterte Ucberröde für Männer, 84.95 — auß ganzwollenen Govert3 gemaht — in Hell: 
braun und Lohfarben, find übrig geblieben dom Frühjahr — $10.00 wertb — wir haben fie 
für den fohnellen Vertauf'am Samitag zufammen gebäuft für nur 


‚4.95 


Yeinfte Meberröde für Münner, in lohfarbigen, belldraunen und Herringbone:Gffetten, mit oder ohne 


‚1.75 


eo. 


Seder wohlunterrichtete Mann meik dab Batchelder & Lincoln von Bofton die beiten 


Schuhe der Welt fabriziren. 


Gut, wir haben 5000 Paar diefer Schuhe gefauft, unter 


der Vorausjegung, daß unjer großer Verfauf es uns ermöglicht diefelben fchnell loszu= 
ihlagen. Kommt morgen und fichert Euch einen oder mehrere diejer großen Bargains. 


95 


für 85 
Schuhe 


Großer Einkauf von Batchelder & Lincolns berühmten Schuhen, — 
einſchließlich Männerſchuhe aus Ruſſian, lohfarbigem Willow, Titan, 
Boarded Calf und Viei Kid Schnürſchuhen, Goodyear Welis, 
Sorte Drill Futter und feinſtes Fitting, gemacht auf den London, 
Pug, Bulldog, Cambridge, Harvard und Lenor Zehen — Schuhe 


35 


für 85 
Schuhe 


beite 


werth $3.50, $4 und $5, Samftag für 1.95, 


- Ausnafmsweife Werige in Schuhen für die Sıhufe. 


„Litile Gents“ Satin und Tan Willow Calf Schnür: 
Schuhe, gemacht mit den neuen Broadway Zehen— 
volle Bad Stays, jolide Sohlen und Uppers, Stahl: 
Eirclet3 in den Abjägen, ein Schub, der 
gemacht ift für ftarfen Gebraud, Größen 98c 
ar 2 WERD. - x: 2 05. 


Gasco Galf Schnürjchuhe für Knaben u. junge Mänz 
ner, gem. m. den neuen Oregon Zehen, ſolides Soh— 
lenleder, doppelte Sohlen, mit ertra Bad 

Stay, ein dauerhafter Schulihub, Grö: 1 25 
Ben 12—54, werth $1.75, morgen für . , 


Geld erfpart an Alänner-IXusfallungswaaren. 


heißt Geld verdient haben — mit diejen Preifen werden wir Euch fehr viel Geld fpa= 
ten, e& find Bargains hier, die fein anderer Laden außer Rothihild’s zu offeriren 


Royal Kid und Vor Calf Schnürfhube für Mädchen 
befte Drilß Futter, wertb $1.50 und 82, 

Spring Heel Schulihuhe für junge Damen, ertra 
modernen Trimmings, mit Seide genäht 


und Kinder, mit einfachen und doppelten Sohlen, 
mit Ertenfion Kante, engliiches Pad Stay, 98c 
Größen & bis 1. a 

Größen 114 bis 2, 1.25. 
fhwere Sohlen, volles Pad Stay, gemacht mit den 
neuen Chicago geben, mit neuen, bod: 
und jehön gefüttert, Größen 24 bis 5, 1.48 
DENE et ie 


Verfehleuderung von 59 Männer-Schuden für 1.95. 


Eammet » Kragen, in der richtigen Mode, mit 
$12.00 wertb — Samitag nur 


eo. 0. 


Meſſer und Raſirmeſſer. 


Fin wundervoller Verkauf findet morgen ſtatt — 
ein großer Einkauf, den wir im Oſten machten, 
hat dieſe großen Bargains zur Folge. 


Partie 1 Tafhenmefier in verfchiedenen Styles 
von Griffen, in Stag und Metall, eine, 5e 
ae 


Vartie 2—Taſchenmeſſer, mit echten Perlmutter⸗ 
echten, Elfenbein- und Horngriffen — mit 
vier Klingen — in dieſer Partie find einige 
wirklich hochfeine Sheffield Stahl— 15€ 
ee — 
Partie 3—Taſchenmeſſer von beſſerer Qualität, 
wo. groRe .. Yad Patterns in der Bartie, 
alfe mit feinen Griffen und gutgemacten 
A 
Dartie L—Nafirmefler, wohl: 

befannte Marten, aus Shef⸗ ) 
fielde und deutihem Stahl — 

ganz konlav, alle fertig zum 

4 


Gebraud, 45 


garantirt 


Partie 5 — Nafirmefler, die 
feiniten boblaeichliffenen, viele 
wertb bis zu 32.00, jedes ein» 
zelne aarantirt, gut 

zu rafiren 


Partte G-Scheeren und Sciis 

fors, darumter viele jebr feis 

ne in Ddiejer Partie, 

Auswahl für 

Partie 7 — Tifchmefler, feine Qualität; guter 
Stahl, einige mit fancy Griffen, 

DUBLSEIERN.. u... 


Mäddien- Kleider, \acels, Damen-IAnzüge. 


Morgen ift Gröffnungstag in unferem Mädchen: Departement, und wir zeigen für 
Eure Auswahl die jeltenften Bargains, die Ahr je gejehen habt; ebenfo Schneider-ge⸗ 


Der „„weihe Büffel‘‘. vermag. Keiner bevorzugt. Wlle haben die gleiche Gelegenheit. 
Thomas Richard Roddy, von No. — NE 
6026 Anglefide Ae., ein Frifch⸗Ame⸗ Ä N) | 
tifaner „von Geburt und Weberzeu- 
gung“, ift vom Stamme der Winne- 


EM machte Anzüge für Damen wunderbar billig. 
Nordpol:Miniterien. 

Die Nüdtehr eines arktiichen Forfchungsreifenden, 
welcher jagt, daß viel neues Zand im Weddell-Meer 
entdedt wurde und offenes „„afler weit nah dem 
Eüpden bin zu jeben war, Härt mandes Geheimnik- 
volle auf. Es geht daraus hervor, Pr* der don den 
ersten SForfchungsreiienden aemeldete große Eiswall, 


ür Die neueite, 
riſcheſte u. hüb— 
ſcheſte Auswahl v. 
Se Halstrachten f. 
Männer, die wir 
je offerirt haben, 
in großen Tecks u. 


Gerade von den Fabrikanten, ein präch— 
tiges Aſſortment von Novelties, in eng— 
liſchen Squares, Imperials, Tecks, Prince 
of Wales, Bows und Ties — alles feine 
Waaren, von den berühmteſten Fabritan— 
ten von feinen Halstrachten in Nw Vork, 


Mädchenkleider, in hübſchen wollenen Stoffen — Unſer Kinder-Jadet Department übertrifft in 
mit Braid beſetzten Yotes u. Ruffle 2 dieſer Saiſon Alles, was zuvor im Geben von 
über d. Schultern, Rod auch braid— 1.50 Wertben verfucht wurde, 

bejegt, voll gefüttert . . . . . 
4 bis 14 Aabre, mit doppelten Kra= 1.98 
gen, fancy beiegt. 


Roucle Jadet3 für Eleine Mädchen, 


einige 350 Fuk bob, eine Wiytbe war. Arktifche FFor=- 


die Ginzigen, welche 


ſchungsreiſende find nicht 3 ‘ 
Viele Leute mit chronischer 


Zäufchungen erleben. 
Unverdanlichfeit und Dyspepfie find fo viele Male 
qetänfcht worden, dak fie zu dem Glauben gebracht 
worden find, e8 gebe feine Heilung für Magen: 
ſchwäche. Doch ſie kann geheilt werden, ob aud 
Hunderte von Arzneien ohne Wirkung geblieben 
find. MWendet die einzig zuverläffige Arznei, Hoftet: 
ters Magenbitterd, an und Eure Beichiwerden ivers 
den verjhwinden. Hoftetter Magenbitters heilt Ver: 
ftopfung, Unverdaulichleit, Gallenvergiftung, Nervo- 
fität, ESchlaflofigkeit und alle Leber: und Nieren: 
Störnneen. Falls Ahr ein Erfagmittel nebraucht, 
fo tadelt Euch felbft, wenn hr nicht wieder ge: 
fund merdet. Achtet darauf, Daß eine Privat: 
Eteuermarle den Hals der Flafhe umhüllt. 


—+°0 — 


Die Chicago & Alton-Bahı. 


Die Aftionäre der Chicago & Alton= 
Bahn haben in ihrer geitern abgehalte- 
nen General-Berfammlung an Stelle 
bon Herrn E. H. Harriman, der zum 
Vorfitenden bes Erefutiv-Ausfchufles 
gemacht wurde, Heren ©. M. Yelton 
aus Kincinnati zum Präfidenten ihrer 
Gejelichaft ermählt. Zugleich murbe 
beſchloſſen, durch Vermittlung der 
Slinois Iruft and Sapings Banf eine 
breiprozentige Anleihe von $40,000,000 
aufzunehmen und den vierten Theil die= 
fer Summe für Verbefferungen auszu= 
geben. — Herr Felton ift erit 46 Jahre 
clt, ober fjchon feit 31 Jahren im 
Eifenbabn-Dienft, in dem er feineLaufs 
bahn als eldmefjer-Gehilfe begonnen 
bat. 


=—)> 0 — —ñ 


„» Beauty“. 


„Beauty“ ift eine japanifche Schön- 
beit, und zivar eine vierfüßige von ber 
Hunderafje. Sie war die Freude und 
ber Stolz der Frau Webber an Late 
Ane., nahe 40.Str. Obgleich „Beauty“ 
porfchriftamäßig mit einer Gteuer- 
marfe verfehen mar, ift fie fürzlich, ala 
fie allein vor dem Haufe ihrer Herrin 
Iuftwandelte, doch von Hundefängern 
aufgegriffen und als qute Beut: mitge- 
nommen worden. Frau Webber hat 
nunmehr gegen die betreffenden Hunde= 
fänger: €. ©. Sorenfon und Tony 
Klevern, und den ihnen zur Bededung 
mitgegebenen PBoliziften Lillie Haftbe- 
fehle wegen Diebjtahls erwirkt. 


bago = Andianer zu feinem Häuptling 
erforen worden. Er wird demnächit 
nad) Blad River Falls reifen, um feine 
Herrfhaft anzutreten. 

NRoddy, der von den ndianern der 
„Weihe Büffel“ genannt wird, murbe 
por 40 Zahren in Peoria geboren. 
Bald nachher überfiedelten feine El- 
tern nah) Blad River Fallg, mo er fich 
bald bei den MWinnebagos fo beliebt 
machte, daß diefe ihn jegt zu ihrem 
Häuptling erwählt haben. 

Die Winnebagos zählen immer nod) 
1500 Stammed-Angehörige und bie 
Bundesregierung bemilligt ihnen. all- 
jährlich einen Zufhuß von $28,000, 

—91 —— 


Wegen Unterfhlagung verhaftet. 


Der bis vor Kurzem als Verkäufer 
im Gejchäft der „H. 3. Bosworth Den 
tal Eo.“, Nr. 220 State Str., thätig 
gemwefene John ©.Taylor wurde gejtern 
Nachmittag auf einen Haftbefehl Hin, 
ben die Firma gegen ihn erwirft hatte, 
in feiner Wohnung, Nr. 654 Dearborn 
Avbe., feſtgenommen. Tahlor, relcher 
am letzten Dienſtag vom Geſchäftsfüh— 
rer der Firma entlaſſen wurde, ſoll 
Gelder der Firma im Betrage von 8250 
unterſchlagen haben. Der Fehlbetrag 
war erſt nach Taylors Entlaſſung be— 
merft worden. Die an ihn gerichtete 
Aufforderung, ihn zu begleichen, hat 
berjelbe angeblich unbeachtet gelaffen. 


Wohl zu beachten! 


Superintendent May vom ftäbtifchen 
Departement für Spezialfteuern macht 
darauf aufmerffam, daß nach den ein- 
Thlägigen neuen®eftimmungen Grund: 
eigentbümer, in deren Straßen neue 
Bürgerfteige gelegt werben, auch zu den 
Kosten beizufteuern haben, melche die 
Unlegung neuer Straßen-Üebergänge 
berurfaht. Die VBetreffenden merben 
gut thun, folchen Verbindlichkeiten bei 
Zeiten nachzukommen, da ihnen jonft 
erhöhte Koften und Ungelegenheiten 
daraus entjtehen. 


Imperials, Pracht: 
volle Cualitüt, — 


mwertb Doppelt. für . 


Ungebeure Auswahl von neuen Seiden Band 


Lows für Männer, netefte acons, 19€ 


regul. 25c und 35 Waaren, 


35e 


Ungebügelte New Vork Mills Männerhemden — volle Größen, 
tadellos paſſend, gemacht mit allen Verbefſſerungen * 
und verſtärkt in allen ſchwachen Pläßen — IX 
ein tadellofes Hemd für . — 
Tec für 1230 fehwarge So: 
den fir Männer. 


Short Pojom ungebügelte Männerhbemden — gem, 
don feinem Muslin, verftärfter Nüden und front, 


ein wirklich gutes Semd für . . . einmal den 


“ ür 106 Wafh Ties für 
dc dänner. 


Camera-⸗Verkauf. 


Bo Peep C, 4 bei 5, ausgeſtattet mit 
rapiden Rectilinear Linſen, Unieum 
Shutter, Iris Diaphragm, Riſing, Fal— 
ling und Double Ewing Front u. Bad, 
Nad und PBinion, Kaften faht drei Dop= 
peite Plattenbalter, einer mit Camera, 
im Katalog mit 825.00 angegeben, unier 
Samftags-PBreis 
a te, —— 
Korona, 5 bei 7, von der Gundladh 
Optical Co., in Rocefter, N. Q., berge: 
ftellt mit allen neuen Erfindungen, 
im Satalog mit 23.00 verzeichnet, 
unfer Samitag3: 
A 
Gycle Boco Nr. 3, Roco E oder Nay Wr. 
1, 4 bei 5 Camera, zu 814.00 und #15.00 


eingetragen, Gure 7.73 


Auswahl für 
Pony Premo Nr. 5, 1898 Modell, zu 
*25.00 eingetragen, B 
ei 

Korona, 5 bei 7, Serie 11:4, Nr. 11, 
im Mreisverzeihnik mit $23.00 ange: 
aeben, unjer Samitag$: C 8 


Preis s 
Photo⸗Zubehör. 

2.00 Print Trimmers 
81.25 Tribod 
M. & DO. Developer 
5 bei 7 Eclipfe Platten, Dubd. . . 
33 bei 3} Eclipje Platten, Did. . . 
5 bei 7 Kits a 
5 bei 7 Gundlad Halter . 
34 bei 44 oder 44 Mantello 

Rarten, per Dugend h 
%1.25 Globe Negative Wafber . . 
54 bei 84 Fibre Trays 
82.0 Tripod E 
Tbc Del:Lamyeın . . . 2. 
44 bei 44 Eclipje Platten, Dutd. . 
34 bei 34 Eclipfe Platten, Dusd. . . 
15 ©r. Ehloride God . 
4 bei 5 Gundlah Balterr . . . . 
2 bei 2 Mantella Karten per Dust. Ze 
Me Ker zen⸗Lampen . 15e 


zuwerden. 


830.00 — unſer Preis morgen 


+ 


€ 


Echte Natchaug geflochtene Seiden 
nen, in Längen von 50 bis 100 


ſtark und dauerbafit 


wertb 8c — zu 


Ufortment iit umübertroffen in Bezug auf 
Neichhaltigkeit und Facond — Auswahl 


Alle unfere Tic bi? $1.25 Negligeesdemden — Auswahl 
von vielen gebrochenen VBartien — Prer3 würde nicht 


Bc für 206 Pofton Strumpf: 
bäuder für Männer. 


Großartigfte Offerten in Nädern feit der Erfindung des Zwei rades. 


Bargains in Filh-Geräthichaften. 


doppelt 
Vards, 
tirt, mit erhobenen BPil- 
lars, Balance Handle u. 
Glid und Drag, 

ı5e wertb, 

mer... 


ftart und dauerhaft, 50 Yard Leine 
Onte Dualität doppelte Gut Leaders — 1 Yard 
lang — jebr ftark.und dauerhaft — 
Aa Ar 


Seflohtene Wurf:Leinen — 84 Bub lang— ertra 


9 


Neue Partie von importirten Web Hoſenträgern, 


neue Facon Fittingg und Schnallen, & 
würden billig fein zu 50 — c 


morgen für , . 


J 


Stoff bezahlen — nur. . 


Seidene und mwollene und alle anderen hochfeinen Sorten Some: 
mer Negligee-Hemden, die in unierem Lager zu finden 
find — Waaren die von $1.50 bis 82.25 

verfauft wurden — für . 


9öc 


für 3c und de 
Gürtel für Männer. 


15c 


Admiral Picyeleg, jämmtl. ’9er Modelle, von der 
Marh: Davis CHcle Co. fabrizirt, nie für weniger 
als 83) verfanft—die Räder find aus 143Ölligen 
Stabl:Tubing gemadt, 
Fluſh Joints durchweg, 


2 Stück Hanger, Drop 
große Sprockets, mit 


forged Fort Crown, 
doppelten oder einfachen 
Tube Tires, Lift-Preis 


te endryr Meels, 
Rultiplping, 60 


ganz nidelplat- 


.... 40€ 


Stinner patentirte flus 
ted Spoon Hafen, 
ihwer nidelplattirt und 
gut gefedert, 

10c 
. Stüd 


wertb, 


Gafting Lei: 
Dards, jehr 


Muse Buch 


c werth 50e 


Golf Bälle, Clubs und Caddies. 


Abwechſelud geſtreifte Jerſeys, in allen Farben 
und Größen — 4 Aermel oder 


Fanch wollene Mädchenkleider — mit 
—8 Votes, voll braided, 
BEER ERBE ————— 

Einfache Flanell und Caſhmere Kleider für Mäd— 


chen, Waiſt und Rod fancy braided € 
in Combination 00 
BE ee a i 


4.9 


94 ———— 


85.00 Jackets für ſtinder, in ganzwollenem Che— 
viot und fanch Bouele, großer Sai— 

lortragen, Combination Beſaß — + 
Br a ne . 


88.50 Jadet3 für Mädchen, gemadht von Kerjen Clotb, in lobfarbie, ropal w 
und cardinal, mit den neuen Rod-Yermeln. ranzöf. Rüden und große Berl: +. e) 
mutterinöpfe — gerade paflend für Frühberbit:Öebrauh . « » 2 2... 


Seiden-Waills, Plaid Suils, Ihneidergemadle Suils. 


Auswahl von 30 
mwerth 86.00 — 


für ER er ] 1 35 


Auswahl von 500 fanch gemachten 
Be Röden, mwth. big $10, . 


Durchaus moderne®icheles, von einem der größ: 
ten Fabrifanten der Süpdjeite gemadht, würden 
Euch 0 foften, wenn die reg. Namenplatte da= 


830 Bicyeles, 12.50: $40 Bicheles, 14.75. 


Fragt nit: „Sind e8 gute Räder?“ Kommt und feht fie und hr werdet Eud 
überzeugen, daß e3 die größten Bargains find, die Ahr je gejehen und gehört habt. Wir.erleiden große Berlufte um jedes vorräthige 1899 Rad los: 


Tailorzmade Suit! für Damen, gemaht aus 
Venetian Elotb3 und Serhes, eng anichliekend, 
Jadet mit Seiden NReveres und jeidengefüttert, 


Nof mit neuem Habit Rüden u. 
Percaline gefüttert, ein außer: 
gewöhnlicher Werth für 


Groceries, Weine. 


5000 Pid. junge und zarte Hühner — 
yon Bi 
4000 Dd. feiner Eelery, Did... . 10€ 
2000 Bufbel® Fancy Yerjey Süß-far- 
toffeln, per Del . » .» . . . 30€ 
Rod Fall3 Creamery Butter, in 1:22. 
Prints, d. Stüd.. . - - „ 22e 
Broun & Fitt3’ Holftein Qutterine, — 
1-Pfd. Prints, das Stüd .. . 14e 
Deuticher — — * — 


rauf wärc— Frames | Bid. 


aus 14;ö1. Shelby 
Tubing 
macht, durchweg 
Fluſh Joints, mit 
doppelten od. einfa⸗ 
chen Tube Tires u. 


Stahl 


in jeder Beziehung hochmodern —840 werth 


Eilvertown Golf:Ballen, 
von all den beitenSpielern 


anertannt—2.95 25 


p. Duß. od. d. St. 


Morristomn Golf Eilubs, 
dDiefelbe Facon wie d.. be: 
rübmten Spälding, 


00 


tbun, 8 

wer Me. ,; 
2 tät GSalcium Gar: 
Fancy Nlaid Caddy Bags, bide, 256 werth . 
m. Canvas u.Leder durd: 
weg gefüttert, dazu pafl. 
Ball Podet u.Sling, 92.3 


wertb—unfer 1.6 > 


Preis morgen. . 


au Rims zu 
jementiren 


Goodrih Handle Bar 
Quffers, e 


AUntechielnd geftreifte Yerfens und Ementers für ſtna⸗ für . 
ben, in allen farben und Größen, 
abjolut ganzwollen—wtb. $LO. .» » 2... 95c 


Ix43öll,. 
für , 


Morgan & Wright 
sem I GE Sun Rn 


Zuhe — 


Fa —— I. — 


Dicyele- Zubehör Bargains. 
Auswahl von Solar, 20th 

Gentury, Wajeftic od. Ad- * 

late Gas-Lampe, 4 der po⸗ * 

pulärſten Gas-Lampen im 

Handel, jede einzelne ga— 

rantirt, guten Dienft zu 


2 Pid. Püchje befte Quali: 


1 Pd. Stüd hartes Ze- 
ment, befteSorte umXires 


Verfection Rubber Gement, 


. it a eg 


6c : u N — | per Bir. — 


dos Stüd . . 


Fancy Edam Fäfe (ertra große Sorte), 
| een 
Smwift’s Premium Sped, magere Strei- 
| "ln Ben 


ge: 


fen — ®ir. . 
Nelion Morris’ 
per Piund . . 9e 
Queen Oliven, ertra groß, Flaihe 23e 
lad Diamond Lads — — zZ 


Supreme 


Sped — 


145 


Büchſe. 
Columbia River 
Der Mühle > 2 0 2-6 66 
Amportirte Sardinen (die allerbeften) — 
per Büchſe. — 
Rodwood & Co.’8 reine gemablene 
colade, 1:Pfd. Pühfe . - - » 
Garden City Tanilla u. Lemor:Ertrat, 
6:-Ungen Flaihen, with. 30, &t. 19e 
Feines Padpulver (ebenjo gut wie Roval) 
JJ (1—[4 
Fancy gm Diirfihe um **8 


Zwetſchgen, Pid. Se 
(andere Händler 
n Hã 


Lachs Steals — 


Cho⸗ 
30e 


| Feine Galifornifche 
Edter Antola Kaffee 
verlangen 4) — Pd 
Unier bocdfeiner Iava u. Motfa Kaffee 
wird viel verlangt, Bid. . - - 
> > — e e zu 
Reiger nr Golden — un Ya 


Pid. 
3e 3000 Gall. 


Balipne 
2% 


m Gall. California St. Yulian 
Kiaret Wein, Gellonue . ...» 
. . ® “ . * . * » * 
55e 


füher Catamba Wein, 


eo oo ggf > 


Dip Piue Grak Wpisfep, volle 
Opart = Kreide 

Did Grow Woisfep, volle Dustts 
Fla ſche 





(Eier Sohn X eine nenen Schul Anzug! 


Rommt zu uns und Jhr werdet reelle, verläßliche DDaaren 
zu den billigften Preifen finden. 


Yondors’sS befannte KHleiderläden, Nordojt:Ede North Ave. und 
Larrabee Strafe und No. 545-547 Lincoln Avenue, nahe 
Wrightwood Ave, werden don allen Stadt: 
theilen jchnell und bequem erreicht. 


IL 
ae Ir 


Wir haben einen Dorrath von Hnaben:Hleidern, der ausreicht, um jeden 


Schuljungen d der Nordfeite zu kleiden, und um dieſes 


den Müttern, die darauf bedacht 


ſind, für ihre Söhne gute und billige Anzüge zu kaufen, zu beweifen, machen wir die 


folgenden Offerten: 


Vejtee-Anzüge für die Kleinen * 


bis zu 83. 00 — 1.25, 1. 48, 1. 95, 2. 48, 3. oo. 


Zwei-Stück Knaben-Anzüge, in reinwollenen Caſſimeres, Worſteds und ſchottiſchen Waaren, in 


der beſten Weiſe gemacht und paſſend zugeſchnitten— 


Trei-Stüdf-Anzüge 
einhundert gute Mutter, 


310 


3.50, 4.00, 4.50 und aufwearts bis zu 5.00. 


Nof, Weite und Hoie, gerade jo jorgiältig zugeichnitten wie die für Männer, 
von 


een 


3.50 


nenne 


bis 87.00, und viele zu dDazwijchen liegenden Rreijen. 


Yange Hojen-Anzüge, für größere Knaben, von 
bis $10.00—in großer Auswahl und pradhtooll gemacht. 


Mir verfaufen billiger als irgend ein Geichäft unten in der Stadt, da wir nicht 
die Unfoiten der Gejchäfte der unteren Stadt haben und da es unfer langjähriges 
Prinzip ift, allen Derjprechungen, die wir machen, genau nachzufommen. 


Kommt zu uns, 


ehe Ihr jonjt irgendwo kauft. 


ee aa 


Eine Camera oder eine „Carry All“ mit jedem Schul-Anzuge. — — 


ME EHEN. 


ı928- -930-932 Milwaukee Ave., 


zwiichen Pauline Str. u. Aihland Ave. 
DIDI 


Wir kauften eine große Partie MuSlin-Unter 
zeug don einem Fabrifanten in Philadelphia, 
welcher nöthig Geld braudte, und wollen ivo= 
möglih den ganzen Roften morgen verkaufen da 
jedes Stüd ca. 40 Prozent unter dem regulären 

| Breis marfirs ift. 

Weiße 

> abhtbem: 
en — 

elegant mit 

Sp ihen 

garnirt, 

volle Größe 
und richtige 
Länge — dieſe 

Kleidungsſtücke 

kommen aus 

einer 

der beſten 

Wertitätten 


‚in YAme: 
rifa, 
— ; ‚48c 
Muslim 
Unterröde, 
ihön breit 
gemacht, mit 
i breiter 
; - Flounce unten 
2 berum, 
I im 
| ö = u... 06 
} Um terhbofjen — „Umbrella“ 
| Yacon, das Paar nur 8 
| Corjet-Weberz 
| allen Größen, mır 
Sorjets— Fauıcy - Damen-Gorjets 
außeror dentlich großer Poſten in fancy Farben, 
wie hellblau roſa, grau und ſchwarz, — c 
;  werth 75c das Paar, mur — 
Herrenhoſen — aus faney Caſſimeres, 
— und Cheviots gut gemacht, ca. 500 
aar zur Aus — das FAR: 
für . 5 b 98e 
Kuaben-Anzü 6 e — — aus 3Stü: 
i den, jebr geſchmackvoll gearbeitet, Größen 3 
S, twertb $2.00, en — 2” 
j But -T.. °. 1.25 


für 
‚25 
10c 


— ein 


üge von 


Daſſelbe Material, Doppelbrüftig, bejtebend or 
zwei Stüden, — blau und 1.2 
. 25 


jihwarz, für 
TRuaben-Müpen für Die Ssuke, 
marineblau, für 10e 
Unterzeu — — fancy geitreift, 
balbichiweres Gewicht, gerade recht jür ‚29 
dieje Jahreszeit per Stüd 
Dojenträger für Männer — aus 
antem engliidem Gummi, mit ftarfen Enden 
und —— das Paar 
A — Ye eh ‚Sc 
Shube — Feine — Kalb Schuhe für 
junge Männer, durchweg ſolid, Größen 9-13, 
richtiger 81. 00 Werth — BR. für 
Samitag per Paar e 69 
| #rtra ftarfe Schul: Zchube für grühere — — 
wit Ertenfion Sohlen, Koin Toe, das Beite 
was für’s Geld offeriri wird, ei 
Samitag jpeziell das Paar s 89 
Herren-Schuhe — echte „Box Calf“ — ie folid 
— alle modernen Facons vorräthig — Schuh⸗ 
läden verlaufen dieſe Qualität für 8.50 — 
ſpeziell für —— das aan 2 
wer, u 
Kiuderſchuhe Schnuren au Knöpfen — Ba: 
tent Epigen äußerit haltbar Größen 
4 bi3 8 — richtiger 65c Verkäufer, m 
ipeziell für Sauftag das Baar . 50e 


Groceries. 

Waſhburn Crosbys Superlative 

Bund Ze—ver 243 Pid.⸗ 

Sad . nn. 
' Smiits Wincheſter Scinten, Bi 
Neines Schmalz, Pfund . 
Stritt frijhe Eier, Dugend . 
Ertra faucy Schweizerfäje, 


I9erren= 


Mebl, ver 


49 
. 6ie 
.„.Se 
. I5e 
‚16e 
SEE 
Gelumbia River Yads, Bıdie..... . 10e 
Fancy Garolina SHrad Reis, Pfund . . . Ge 
Veite Dualität rolled Cats, Pjund .... .2e 
Senpr:Seife, 11 Stüd ........ . ic 
Dliven:Del Toiletten-Seife, Schadtel „. . 10€ 
Brenners gemifhter Kuden, Bund . . . Se 
! Choice Santos = Kaffee, Pfund... ... 10e 
Shrevded Kotusnub, Piund ...... .10e 
! Miertirte Fruct:Butter, Eimer ...... 10e 
' Affortirte Gewürze, in PS Ölas: 
2 a Glas .. ie 10€ 


— —— ——— —— — nn . 


Pid. 
A. B. Ofen-Schwärze, Flaſche 


— — 
A — 
—Becauie Sbe Loved Him So.“ 
era Houſfe.— Arizona“. 
—,ta Tosca*“, 
—gorah“. 
— The Miſſouri Girl. 
v.—Uncle Seth Hastins“, 

‚sen Hopper Was SidesTraden*, 
— Diſtrict Fair“ 
rtbern.—VDon Vohnijon*, 
ne Eoniieien 400°. 

Opera Houjse— Bauderille, 
tet.—Paudepville. 
—,An Enemp to the King“. 


Konzerte 


Bismard » Garten. — Yeden Übend und 
Eountag Vormittag und Abends Konzerte. 


— — 


— Unter Studios. — Gtudiofus 
Qummel: Mas haft Du denn da für 
ne Rage? — Studiofus Suff: Die ift 

x zugelaufen! — Studioſus Bum— 
: Ach, die hat wohl Deinen Kater 
emerft! 
— Wie er tarirt. — „IH jage Ih= 
‚ Rittmeifterhen, ich tenn die Com: 
; Sie tagiren fie faljch!“ — „Nee, 
e, mein Befter, habe — ge⸗ 
— Set fl’... 


9 


niet ke testen ih = ————————  aenielen 


N.⸗O.-⸗Ecke North Avenue und Larrabee Straße. 


3545⸗ var 


Arabiſche Sprüchwörter. 


In der Zeitſchrift des Deutſchen 
Paläſtina-Vereins veröffentlicht L. 
Bauer eine äußerſt reichhaltige Samm— 
lung von Sprüchwörtern der Araber, 
die ihm im Lauſe vieler Jahre bekannt 
geworden ſind. Sie enthalten manches 
treffliche Wort, manche kernige Wahr— 
heit, und ſie ſind charakteriſtiſch für die 
Denkweiſe dieſes Volkes. Viele decken 
ſich mit deutſchen Sprüchwörtrn, und 
die meiſten ſind ohne weiteres verſtänd— 
lich. Eine Auswahl möge hier folgen: 
In weſſen Bauch Knochen ſind, bei dem 
klappert es drinnen. — Der Menſch 
gleicht einer Brücke, über die Gutes und 
Schlechtes geht. — Außen Marmor, 
innen Ruß. — Frage einen Erfahrenen 
und nicht einen Gelehrten. — Das Feuer 
brennt niemanden, außer den, 
austreten will. — Niemand kann zwei 
Melonen in einer Hand ttagen. (Nie= 
mand fann zween Herren dienen.) — 
Ireibe einen anderen vor Dir im’ 
MWaffer. (Sei nicht zu wagehalfig.) — 
Sei unter Einäugigen auch einäugig. 
(Man muß mit den Wölfen heulen.) — 
MWefen Vorjahren nicht von Anfehen 
find, deifen Wangen jind nicht ge= 
ſchmückt. — Auch der häßliche Affe tft 
in den Nugen feiner Mutter eine Ga= 
zele. — Ein Vogel in der Hand tjt bei- 
jer ald eine Gazelle, die dich foppt. 
(Eine häßliche, aber freundliche Frau 
ift befler als eine jchöne, die Grund zu 
Yerger gibt.) — Sein Vater ift eine 
Zwiebel, jeine Mutter Yauch; moher 
jol da ein quier Geruch fommen? — 
Deine Zunge ift ein Stüd Yleifh, wie 
du fie dreht, dreht jie Jich. — Ein enges 
Haus jaht 100 Freunde, — Der leere 
Brunnen fült fih nicht von Ihau. — 
Deder Geift, Scharfe Zunge. — Du fin 
deji da3 Prahlen nur bei den verwuns 
beten Ejeln. 

re — 


Dunfle Blite. 


Bon zahlreichen Beobachtern ijt eine 
eigenthümliche Gemittererjcheinung be= 
tichtet worden, die man gewöhnlich als 
„duntlen Bli“ bezeichnet und, auf die 
berjchiedenjte Weile zu erklären vers 
fucht hat. Nunmehr hat Lord Kelvin, 
der berühmte enaliche Naturforjcher, 
dem Londoner „Slectrician“ brieflich 
eine Beobachtung mitgetheilt, auß ber 
hervorgeht, daß ſolche dunkle Blitze 
nur eine Augentäuſchung ſind und in 
Wirklichkeit nicht exiſtiren. Lord Kel— 
vin befindet ſich in dem ſüdfranzöſiſchen 
Bade Aix-les-Bains und erlebte ein 
Gewitter von ſeltener Heftigkeit. Leuch— 
tende Blitze, einfach, doppelt, dreifach 
und vierfach, folgten einander. Plöß- 
lich fah der Phhfiter zu feinem Erjtaus 
nen an dem erhellten Himmel zmei falt 
jfenfrecht verlaufende dunkle Linien, die 
den gewöhnlichen zadigen Verlauf ei- 
nes hellen Bligjtrahles befallen. Er 
erinnerte jich, zwei wirkliche helle Blitze 
bon der gleichen Geftalt und Stellung 
geiehen zu habn, und jchloß daraus, 
daß die ſchwarzen Blitzſtrahlen nur die 
Folge eines Nachbildes auf der Netz— 
haut waren. Er wandte nun feine Yus 
gen jchnell von dem dunklen Himmel 
ab und einer hellen Zimmerwand zu 
und Jah nunmehr auch auf diefer den=- 
felben duntlen Strahl. Dadurch iſt die 
Beitätiqung erbracht, daß die bejchrie= 
bene Erjcheinung nur mit der Ermüs 
dung der Neghaut zufammenhängt und 
feine reale Erijtenz beit. 


— ñ— ——— 


— Tüchtiger Gaftgeber. — „Die ge= 
jelligen Beranftaltungen de Herrn 
Rath3 erfreuen fich wohl: großer Be- 
liebtheit?“ — „Mit vollemftedht. Lebt: 
hin wußte der Rath zum Beifpiel min- 
deitens ein Dutend Reben und Toajte 
während feiner Geburtstagsfeier zu— 
vereiteln.“: 

— Darum. — Köchin: Warum 
fperrt fich . denn. die Gnädige immer 
ein? — Zimmermäbchen: Am Sonn- 
tag fommt der Herr Baron und hält 
um die Hand des Fräulei ‚und da 
übt fich Die Gnädige einft R im Se⸗ 


gen RUN: 


der e3 ; 


i 


2incoln Zvenue, nahe Wrightwonod. 


Lokalbericht. 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Die folgenden Grundeigenthung = Uebertragungen 
in der Höhe von $LO0V und darüber wurden anıtlic 
eingetragen: 


Rhodes be, 123 F. 
J. A. Danielſon an G. F. Danielſon, 81500. 

60. Str., 202 F. weſtl. von Hamlin Ave., 50)124, 
und anderes Grundeigenthum, L. Eberhart an D. 
J. Eberhart, 81000. 

Baulina Str., Süpdojtede 50. Str., 483x124, J. H. 
Slocum an F. W. Kraft, 8150. 

Winthrop Ave, 200 F. ſüdl. von Lawrence Ave., 
34x15, W. Deering an L. M. Jenktins, 81. 
VPerry Str. 20 F. nördl. von Belden Ave, 25X 
128, E. Wrocklage an J. Wrocklage, 81. 
W. 14. Bl., Siüpojtede Union Str., 261)100, J. F. 

Shanley an W. P. Shanley, $1. 

W. 14. Pl., 2641 F. öſtl. von Union Str., 27X100, 
E. V. Shanley an J. F. Shanley, 351. 

Prairie Ave., 25 F. nördl. von 38. Str., 245x124} 
B. M. Davies an Charles F. Davies, 51. 

31 Str., 1313 $. weitl. von Wabajh Ave., 48X173, 
Gdward GE. Gleaver u. A. duch M. in € an 
Mary %. Barnes, $24,851. 

Homan WApe., 180 %. nördl. von North Ave, 4X 
177, 3. Sevid u, WU. duch M. in E. an A.Sterba, 
1300, 

Monticello Ave., 10 %. nördl. von Bloomingdale 


jüdl, von 67. Str., 233x124, 


Ave, 125x125, und anderes Grundeigenthbum, €. 

Pieper u. U, durch M. in C. an X. Dermar, 
254. 

Lincoln Ave, 173 F. nordweitl. von Larrabee Str., 
27 5. bis zur lley, und anderes Grumdeigens 
thum, M. Mattes u. U. duch . in E. an ©. 
Frank u. A., *87000. 

Leavitt Str., Südweſtecke Walnut Str., 531100, 
V. Conway u. A. durch M. in C. an C. 9. 
Kehl, 8W00. 

Liberty Str., 100 %. weſtl. von Jefferſon Str., B 
x73, M. Löwentbal u. U. durh M. in E, an die 
New Fort Tearborn B. u. v. Aſſociation, 3111. 

Grand Boulevard, 405 %. füdl. von 35. Str., 2X 
132, €. 2. Camp u. U. duch M. in EC. an Ti. RR. 
Lyons, K60W, 

Springfield Ave., 54 F. nördl, von Hirfch Str., 48 

S. Cor u. U. duch M. in E. an F. Klod: 
ner die, 

m Grundftüd, F. Klodner an W. 3. Beters, 

N) 

Mustenon Ave, 216 $. ſüdl. von 82. Str., 24X124, 
SM. ECobe an ©. Kruje, $1500. 

—2 Ave. 5 F. ſüdl. von Garfield Bld., 

—R . M, Young au N. W. Banlcy, 87500. 

Union ne Nordweſtecke W. 8. P., BX12, 8. 
M. Voung an U. E. O’Neill, $3300. 

Prrlington Stt., 71 $. füdl,_ von 16. Str., 6X 
1053, Thomas Vlafe an E. Schoenhofen, $2000. 
Genial und Humboldt Park Bid., 97 %. weitl. von 
Sawyer Ave. 24X175, W. ©. Oliver u. A. dur 

M. in E. an Kohn Dliver u. U, K150. 

Gampbeil Ave., 148 F. jüdl, von LeMopne Str., 3 
1264, ©. Öelander an Kohn Jungers, $4450. 
Tri» Ave., 48 5. nördl, von Hirjch Str., 8X125, 

John Juugers an O. Helander, 81600. 

Lewis Str. 119 F. jüdl. von Velden Ape., 241x124, 
F. Boening an Marn Poening, $. 

Perry Anc., 99 %. nördl. von Roscoe Str., X 
123.8, €. ®. Sheldon an W. Teh, 81250, 

Verrp Ave.. 124 %. nördl. von Noscoe Str., BX 
133,_ 6, 8. Sheldon, an Kohn Febs: $1250. 

119. Str., Nordweit:Gde Wallace Str., 313x125, 
2. 2. Straver u. U. duch M, in Ch. an Free 
erg Building, Loan and Homeſtead Affociation; 

Monroe Ave, S.:W.:Cde 55. Str., 100X175, Ko: 
ienh »Tan Graenendbroed an Kohn 9. Behrens; 
&60,000. } 

Sofnale Dine., 360 5FJ. öftl. von Fvaniton Ape., 8TX 
3404. Kobn 9. Vebrens an Xojeph Graenenbroed, 
80 

Gebäulichkeiten 4132234 Galumet Av., : x130, An: 
dreiw Dubah an Belle ®. Norris; $20,000. 

un — F We sing bon Gheitnut Str., 
25x10, Rohn H. Johnſon an Jo s 
Lo j Sohn P. John 

Greenwih Str., R4 F. ſüdöſtl. von Cornelia Str., 
44)200: Point Str., 308 F. füdditl. von Gornelia 
Str., ſüdweſtl. F. RX; Ulyſſes B. — und 
Gemahlin an Sohn €. Le Fever; 440, 000 

— — — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offie 
des CountvsGlerfs ausaeftellt: 


Franf D. Dumond, Tinie 
Walter E. Allen, 
©. Walter Rajbi, Nrene Marih, 26, 25. 
Iacob Farrell, Margaret NReidy, 43, 39, 
Milfred E. Harrijon, Ican G. an Allen, 2%, 21. 
oh n Meted, Katrzpna Hendra, 9, X. 
Charles X. — Grace ©. Forbes, 40, W. 
Waddel V. Fisk. Ina A. Shreffler, A, 19. 
C. ——— Alpbil A. Strom, 32, 2. 
Alerander Bain, Augufita Ponfad, 33, 29, 
Nalpb U. Willett, Corinne Cummings, 39, 17. 
William N. Selig, Mamie Pintham, 35, 24. 
Gabriel Carjbi, VBittoria Cichini, 33, 30. 
Wu. F. Thurow, Mary EC. Ehmidt, 24, 24. 
Albert Nuflell, Lucilie Gartwriabt, 32, 21. 
James Fanning, Maggie DO’Brien, 24, 9. 
Nofeph Prager, Pauline Dallmann, 2, 2. 
Sohn Whalen, Grace Whitney, 31, 3 
Thaddeus Dean. Geergine 5, Otterfon, 67, 34 
S. Szes zycki, Maryanna Spychalska, 35, 19. 
Joſeph Fogarty, Mary Slattery, 33. 4. 
Gabriel Marciukowstki, Leofila Suchowsta, 
Julius Strahl, Alma Waller, 23, 17. 
Frank Deis, Julia Baumgartner, A. 9. 
Michael Morris, Mary Mulcahy, 30, 8. 
F. W. Courtwrioht, Clara L. Whitney, 21, 35. 
William C. Gillette. Annie Sanbert, B. B. 
Anton Petroszus, Wiktoria Holkewicz, 24, 20. 
Andrew Juda, Maryanna Worchor, N. N. 
Thomas Jougenſen, Luln Hamilton, 29, 27, 
John Schroeder, Irene Sezensky, 24, 00. 
— 9. Hutt, Hattie Mriaht, 24. 24. 
Rilliam F. Kumper, Katherine Teeif, 21, 18. 
Mar Guttle, Adeline Krananib, 23, 18. 
Nohn Nedel, Barbara Rubleh, 25, 19, 
Andrſy Piaſeck, Weronika Deinowska, 33, 30. 
Veter Zerboleo, Emma Serafini, 30, 19. 
Henry Tesmer, Bertha Freitag, 2, 18. 
Vhiliv Per Martha Tuercae, 5, 3. 
Frank ®, Glelan$, Garoline F. Craig, 27, 30. 
Senrn Maas, Ada Dufferte, 26, 19, 
Names MeProde, Marie MeFullouah, 24, 3. 
Jacob 9. Holdt, Ienfine Jenjen, 38, 30 


— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
Frau EC, Mufham, 2it,. Bridhaus, 1336 Newport 

Ave., 83500. 
U. Semerlin, Ht. Bridhaus, 104 Hight Str., $4000. 
Sn vier MH. Framehäuier, 13—129 N. 5l. 
Er 


Katboliicher —— von Chicago, lit. Framehaus, 
44. und Sunnpfide Ane., 3000. 
MH. Frame⸗ſtirche, 


Reformirte Ungariiche age 

8504 Superior Str., $1600. 
u Rooney, lit. Framebang, 8922 Buffalo Ape., 
©. 8. Bacon, If. Bridhaus, 9213 Houfton- Übe., 
Baclan Etrate, St. Bridhaus, 701 Wet 19, Gtr., 


u Schaefer, 21, 9. 
Hannah B, Griffin, 26, 21. 


9 


“ö, 


18. 


—— — — 


Nacftehend verd fentlihen wi wir die Life ver 
en, über deren Zod dem Geſundheitzämte zw 
geftern und heute Meldung zuging: 


Brad, Marie, 61 3. 3 Bu Ave. 
Emde, Henty, 34 3, Belmont Abe. 
Emde, Emma, 2 J. S8 W, Belmont Ave. 
Emde, Qulde, 5 3,, 38 — Beimont Ave. 
Ban Endet, Annie, K3 3., 338 W. .106., Str. 
Greiſatt, Gottlieb,“ 7 ER, MEN. KRedzie Une, 
erh, Hermann, 48 3., 731 Gipbouen Abe. 
outje, iFred, 42 9., teren: :Sojpital, 
Lutt, Ferdinand, 63 2 3.» 697 Wells Er. 
Mittler, Marcella, 6 J. 4544 Yale Une, 
Pawlowsti, Joſeph, a J., 4 Lefling Str. 
Riemenfchneider, 5, TR. Aibland Ave. 
Widera, Jofeph 50 3., 1287 57. Gt. 


— —— 


Scheidungstlagen 
wurden eingereicht von: 


Bertha gegen George DeGew wegen grauſamer Be⸗ 
handlung umd Verlaffung; TDaiſy gegen Charly Adly, 
wegen Berlaffung; George E. gegen Mary Pant, 
Ivegen graujamer Behandlung; Minnie gegen Jacob 
Hauck, wegen grauſamer Behandlung; Hattie Daw— 
tins gegenEdwäard Robinfon, ! wegen Verlaſſung; Cora 
gegen Gregory C. Grant, wegen Trunkſucht und 
grauſamer Behandiung; Clara gegen Chas. Schlewit, 
wegen Verlaſſung und grauſamer Behandlung; Hau— 
nab gegen Abraham X. Wootf, wegen Werlaffung und 
Ehebruds; Chriftian gegen Marie Pehmann, wegen 
Verlaffung und Ghebrucs: Florence gegen U. D. 
Seully, wegen Verlaffung; Daiiv A. acgen Emmett 
9. Brotts, twegen graufamer Behandlung; Glara 
gegen Arthur S, Maiterjon, wegen graujamer Be: 
handlung. 


Kleine Anzeigen. 








Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Eent das Wort.) 


Verlangt: Männer, melde Arbeit ſuchen, ſprecht 
vor. Garantiren ſtetige Auftellung, Pläge zugelihert 
für Wahtmänner $15, Ianitors 850, Engineers $75, 
Feuermänner $l4, Morter, Treiber, Männer fitr 
Wholefale-Häufer, Lagerhäufer $12. Allgemein nüt« 
lihe Männer, Gfevatorleute, Office Clerts, Kaffirer, 
Verkäufer, Kollefteure, Buchhalter, $14, Fabritarbeis 
ter, Eheleute und Männer flir jedes Handwerk oder 
Geiäft. Norzujprehen Suretv Broferage Eo., 61 
LaSalle Str. 


— 
North A 


ae Ars Du 4 ne 
— Junger Bäcker für Brot und Gates; 


e* fertig zut Arbeit. Nachzufragen 2901 Under 
ve 


Verlangt: Ein Mann zum Wagen fahren in einem 
Kartoffel-Geihäft. 38 Monawt Str. 


Verlangt: Mann zum Kaiften ı anShopröden, fowie 
ein Junge zum Lernen, 37 Fiit Str. 


Verlangt: Ein ſtarker Junge um Wagen zu fah— 
ren und in derBäderei au pelfen. 5044 State | St. fia 


für Hauss und 


Eine zweite Hand an Brot. 1806 W. 


 Berlangt: Gin Hleikiger Mann 
Stalfarbeit. 5018 State Str. 


Verlangt: Ein guter Mann für Saloon= und fü: 
Gen: Arbeit; ftetiner Wlag. 146 Oft Madijon Str. 


" Rerlangt: Agenten für un fallver ſicherung Hohe 
Kommiflion. Nahzufragen: 109 N. Clark Str., 1. 
Floor. 

Verlangt: Ein gtuer Schuhmacher. 534 26. Str. 


486 Wells 
_fefon 


Perlangt: Ein guter Silberichläger. 


Str. 


Perlangt: Fin Schneider bei der Woche. Stetigellr: 
beit. 891 MW. Divifion Str. 


"erlangt: Sund oon, Ban 


Nerlangt: Sunchmann. Union Xoop Salooı, 
Buren und Clart Str. 


Verlangt: Junger Mann swiichen 18 und 0 Xab- 
ren, das Manufacturing Gejchäft zu erlernen, Abr.: 
9. 678 Abendpoft. irſa 


Verlangt: Ein Mann zum , Reinmachen für Saloon 
und Haus. Zu erfragen: 552 Grand Ave. 
Verlangt: 144 Michigan Str. 


Verlangt: Ein junger Mann, welcher etwas Fleiich 
fhneiden fann. 404 €. Str. 


Verlangt: Ein junger. Mann, der mit Pferden ums 
geben Iann: fann auch erit eingewandert jein. 5306 
Princeton Ave. 


Berlangt: Guter deutidher Junge, im Butderibop 
zu helfen 203 W. Fuller ton Ave. fria 


Berlangt: unge, um die Bäderei zu erlernen, ei= 
ner der Rolls machen fann 4612 Wentworth Ave. 


Ein guter Vorter 


ege 10 Männer, im Eishaus zu arbeiten. — 
15 W. 18. Str. 


— Vorter für Saloon. . Mus das Bartenden 
veritehben. 1100 Glybourn Ave. 


PVerlangt: Guter Wormann co 
Woche. 1570 Armitage Ave. 
$11 die 


Verlangt: Gute dritte Hand an Brot. 
Woche. ._1570 Armitage Ave. 


Berlangt: Waiter. 85 €. 
ment. 


Berlangt: Ein jung 
ter, Nachzufragen 
Etr., Harlem, RM 


Rerlangt: Grfabtener Kellner für Saloon und Re: 
ftaurant. 876 Milwautee Ave. Schoenhofen' s Halle. 


Verlangt: Junger Mann als Porter im 1 Saloon. 
Cohn 85.00 pro Woche und Board. 1021 N. Clark 
Str. 


an Brot. $l4 die 


Wadiſon Str., Bajes 
” 





Mann alg Porter und Mai- 
"Ang. Thode, 189 Madijon 


Verlangt: Ein guter Schneider auf afte und ela 
rſa 


Arbeit. eit. F. ©. Lange, 1596 W. Madiſon Str. f 
7 7 und 


„ Verlangt: - Büderhelfer an Qrot und Rolls. 
Board. 2358 Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Ein Zäder an Brot und Bigcuits, 227 
W. Divifion Str. 

“ Berlangt: Reinlicher zuverläfliger Mann ann für leichte 
Arbeit in Roominghaus. Zimmer, Board und 83.50 
die Woche. Nachzufragen nach 6 Uhr Abends. 131 
N. Clark Str. 


— Junger Mann an Brot und Biscuits, 
Willow Str. frja 


—— Ein dentſcher her Mann, der mit Vferden 
umgehen kann. Adr.: C. Auguſt Schmidt, 26 Day⸗ 
ton Str., oder Fuß von Lafayette Varkway, ee 
Bart. tja 


_ Verlangt: Fin junger er Dann, 1, Milhwagen zu ı zu fabe 
ren 586 Sedowich Str. 


Verlangt: Ein Junge, an Cakes zu helfen, einer 
der Erfahrung hat; auch zweite Hand an Brot und 


Rolls. 158 Fullerton Ave. 


Verlangt: Gärtner und Mann, der mit Verden 
unıgeben fann. 3907 Gottage Grove Abe. 


Madifon | Str. 


Rerlangt: Ein _Bianojpieler. 78 W. 


Verlangt: Schneider, guter Buſhelmann, ſofort — 
218 N. Elark Str. 


—A fahren 


Friabrener Mann Pferd und Yuogp zu 
bejorgen und fich bei allgemeiner Hausarbeit nüglie 
zu machen. Lohn $15 den Monat mit Board und 
Zimmer. Adr.: 2 904, Abendpoft. 


Verlaugt: Ein Bäder an Brot zu arbeiten. 1896 
Grand Abe. dfr 


Verlangt: Tagelöhner, 15 613. die Stunde. Nad: 
zufragen: Standard Oil Co., Whiting, Ind. dofj 


Derlangt: Guter 5 der 
Berne Urbeit. 


a 





erfter Rlafle Sa Hojen:Schneider, 
Wın. Baumbah, Blue Ysland, 
dofr 


Verlangt: Ein guter Porter. 635 N. Clark Str. 
dofr 


Verlangt: Ein junger Butcher und 


Junge. 770 W. Van Buren Str. 


Verlangt: 500 Eiſenbahn-Arbeiter für Jowa, 
Minneſota, Wisconſin und Michigan; Lohn 82. 
Leute für Sädemühle, Farmarbeiter und Leute für 
Eiſen-Minen.“ Freie Fahrt in Roß' Labor Agen— 
tur, B Market Str. 2ip,im 


— Perlangt: Ein junger ıger Yuchbinder. Otto Pilz. — 
Elgin, AU. indfr 


Verlangt: Ein duter Waiter aiter für ftetige Arbeit in 
Reftauration. 10 MW. 2, Str. dfr 


ein ftarfer 
dir 





Stellungen jugen: Männer. 
(Anzeigen unter dicker Rubrtik. 1 Cent das Bort.) 


Geſucht: Ein Mann in mittleren Jahren ſucht Be— 
ſchäftigung; verſteht etwas vom Carpenter-Geſchäft; 
iſt willig ſonftige Arbeit zu thun in oder außer der 
Stadt. Adr.: HD 680, _Abendpoft. 


Gefucht: Verheir atheter Mann jucht Stellung als 
Verkäufer hier oder auswärts, des Deutiden und 
Engliihen in Wort und Schrift mädtig, Engross 
Meingeichäit vorgezogen. Anjprüche mäßig. DBeite 
Referenzen. Adr.: Moitoffice Bor 776 Git. 


Geſucht: — floner Bariender ſucht 
Stellung. 


Adr.: 9. 674 Abendpoſt. 


Gefucht: Deuticher Arzt jucht, da er nicht in Ali: 
noiß regiftrirt, Stellung als Hoipital-Stuart oder in 
anderer geeigneter Stapazität. Antwort erbeten: F. 
2. 13, Abendpoit. —ja 


jofort 
mdjia 





Berlangt: Frauen und Mädden. 
Anzeigen unter biejez Rubrik, I 1 Gent das Wort.) 


Saden und Sabriten. 


Maſchinenmädchen und Finiſhers an 
«_Dampitraft. 675 ®. 1 15. . Str. feia 


Verlangt: Geübte Lamb⸗ Maſchinen⸗ -Striderinnen. 
Gute Bezahlung. 623 Sedo wid Str. 


" Verlangt: Gapes umd Sfirt- Näherinnen, Arbeit 
nah Haufe gegeben. Weftern Cloaf Co., 177 Adams 
Str. frſaſon 


Verlangt: 
Kuiebojen. 





Verlangt: Maſchinenmadchen an Gloats, $10—$18 
— Dampffraft. 179 E. Diviſion Str., 1. 
oor 


—— nee 
Verlangt: Palins Mädchen für Bäcker-Store. — 
1724 N. Clart Str 


—— — geübt an Singer Knopfloch- 
Maſchinen, ftetige Arbeit. 1006 Lincoln Ave. frja 


Verlangt: Welteres Mädden; $4 per Woche; im 


Store. 1759 N. Halfted St dofr 


Berlangt: Mädden a wer-Nähmajdinen. — 
Müſſen erfahren. — Mr — Str, a 


"Mentworth Ave. 


= 


eigenen und — 


Acer unter dicjer Nubrit, I Gent das Wort.} 


Sausdarbeit. 


Berlangt: Kompetente Fleiih: und Gemüjelöchin; 
ebenfo Kellnerin. und Zimmermädchen; beide müſſen 
HR ſprechen. GE. Carpenter, 112 Majonie 


ai ae E re 
rlangt: Ein deuffhes Mädchen in it 
sagte don Bieren. 4334 —* ei * — 


Berlangt: Mädten am Ziih aufsumarten Se: 
faurant, SEN. State Er. ih aufgumarten Re: 


„gelangt: —— für allgemeine Hausat— 
seit; Yobn 34.00, 23 Yincoln Place, zwijchen Gar: 
field uud und Weiter ade ' 


“ Berlangt: Erg für ei ein fleines Hotel, wo die 
Frau feblt. Lohn Li. 586 N. Clart Str. 


Verlangt: Ein im älteres. Madchen oder eine Yrau als 
Haushälterin; muß mit Kindern umzugehen verfte: 
Glart Str. 


ben. Xohn pn Hi. SUN. 


Verlangt: Mädchen für a’ allgemeine Hausarbeit; 
großer Lohn. 3550 Prairie oe. 


Verlangt: ) Mädchen. für leichte Da Haus sarbeit in klei— 
ner Familie. Aſhlaud Ave. 2. Flat. ir ſa 


1805 N. 
Verlaugt: Mädchen zur Hilfje der Hausfrau2 
a Familie; für 2 Tage nadzufragen, 314 Sheificld 
me, 3 


Floor. 


Verlangt: Mädchen für alfgemeine Bausarbeit.— 
Nadzufragen 19 Walnut Str. 


_ Verlangt: U Itfiche, alteinftebende Frau als Haus- 
hälterin fir Michigan Ave. Rooming Houfe. Adr.: 
N 21, Abendpoft. 


” Berlangt: Junges Mädchen, 14-16 
Kinder aufzupafien. +18 Larrabee Str. 


Verlangt: Ein gutes Madchen für allgemeineHaus— 
arbeit. Hoher Lohn wird bezaählt für die Perſon, 
welche die Stelle ausfüllen kann. 617 Jackſon Bou— 


levard. frja 


Verlangt: Ein Mäpdden, das foden und wajchen 
tan, Lohn $. Nachzufragen: 2532 Kenmore Ave. 
frjajon 


Verlangt: Mädchen für g gewöhnliche Hausarbeit. — 
1570 1570 Armitage Une. 





Sabre, auf 





Perlangt: Mädchen "von ungefähr 16 Nabren für 
leichte Hausarbeit; heute, morgen und ‚Sonutag nach⸗ 
zufragen, Flat 310, The Renfoſt, 52. Str. und 
Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Wäſche. 1563 Lill Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarz 
Om fein Wafchen oder Bügrin. 3410 State Straße. 
frſaſonmo 


Frau für Hausarbeit in den Vormit— 
tag3-Stunden. 78 Bart Abe, nahe NRobey Str. 


Berlangt: Vroteftantifches Madden für allgemeine 
Hausarbeit. 1829 Oakdale Ave. 





Reine 
frſa 


Verlangt: 


Kleine Familie. 


Verlangt: Ein deutſches Madchen ſi für Haus arbeit. 
19 W. 12. Str., Saloon, 


‚Tüchtiges — für Hausarbeit. 
fönnen. 756 Perry 


. Str. 


1302 W. Ban : Vuren 


Verlangt: 
Muß kochen 


— Eine Waſchfrau. 


| Gin Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. Guter Lohn. Nacdzufragen 2739 Evanſton 
Ave., Edgewater. 


Verlangt: 
beit; mu 
Ecke Pol 


Verlangt: 


Gin Mädchen für allgemeine Hausars 
a tönnen. 417 ©. Kalifornia Ave., 
r 


Verlangt: Tüchtige Fleiſch- und Gemüſe-Köchin 
auch Kellnerin und Kammermädchen, beide müſſen 
engliſch ſprechen können. E. Carpenter, 1012 Ma— 
ſonie Temple. 


Verlangt: 





Ein Mädchen für Hausarbeit. 4401 
worth Ave. friajo 


Verlangt: Sausarbeits mädden in Familie von 2. 
4, 8. — 347 €. North Ade., 1. Flat. 


Verlangt: 
ir. 


Mädchen für Diningroom. : 461 Wels 


Frau, Meinem Kinde aufzuiarten, 520 
Miltwautee Ave. 


Verlangt: rau oder älteres Mädchen als felbit 
ftändiae Haushälterin, 916 N. Robey Str., hinten, 
unten. 


erlangt: 


 Berlangt: Küchens und qute- Diningroom: Mädchen, 
Guter Kohn. 84 Wells Str. 
Mädchen für Hausarbeit, 


ER 205 Wells 
Str 


— Mädchen für leichte Hausarbeit. Zwei in 
Familie. 591 Larrabee Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen ‚ungefähr 15 Jahre alt. 


73 Ordard Str, 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit. 586 Sedgwid Str. 


Verlangt: Gine gute deutiche Köchin für Reitau: 
rant. Muß recht aute Orderföhin fein. Stetiger 
Pat. 876 Milwaukee Ave., Schönhofens Halle. Fi 


Verlangt: Gute Waitreh im Settlement NReitaus 
rant, 23 W. Ehicago Ave., nahe Milwaukee Ape.— 
Sof fort. 


"Rerlangt: 
Fifth Ave, 





Eine Köchin für Bufineslund. 107 


Sonntags Tee. Kruſe. 


erlangt: Eine zweite ite Köchin für Reftaurant. I? 
Fifth Ave. 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit, 
fion Str., oben. 


Deuties | jüdiiches Mädchen für Haus: 
>20 Miltwaufee Ave, 





458 @. Div: 


— 
arbeit. 


Verlangt: 
ten. Leichte Arbeit. „Suter Verdienit, 
lung. 78 W. Madiſon Str. 


Ein Madchen oder Frau für allgemeine 
2502 Madiſon Str. Nau. 


Zwei Mädchen, im Saloon aufzuwar— 
Beſte Behand⸗ 
_fria 


Verlangt: 
Hausarbeit, 


Rerlangt: : Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
—— von 3 Erwachſenen. 33 Burling Str., 
2. Flat 


Berlangt: Ein n Mädchen, bei allgemeiner Sausar: 
beit zu belfen. Referenzen verlangt. 4745 Galumet 


Ave., 2 2. Flat. 


Verlangt; Junges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
muß zu Hauſe ſchlafen. SION. Lincoln Str. 


— Berlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit: 3 
Perfonen in der Familie; guter Kohn. 4739 Cham: 
plain Ave. 





Verlangt: Mädchen für Kinder und leichte Haus: 
arbeit. 33 Orchard Str., 2. Flat. 


Ein fräftiges Mädchen für allgemeine 
425 Orchard Str. 


Ein Madchen für Saloon und Reftau- 
561 N. Halited 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


"Perlangt: ( 
rant um in der Stüche zu helfen. 
tr. 





VBerlangt: Ein junges Mädchen für Küchenarbeit. 
1564 €. North Ave. 





Ein Mädsen für leihte Hausarbeit in 


Verlangt: 
8.0. GIER. Park Ave. nabe 


Heiner familie. 
Eugenie, 1 1 . Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
704 Belmont Ave., 3. floor. 


erlangt: Deutiches Mädchen zur Hilfe bet der 
Hausarbeit. Muß zu Haufe ichlafen. 365 Webiter 


Ape., Ede Burling Str. 


Verlangt: Weltliches 
37 Botomac ve. 


feine Wäide, 
Rerlangt: Kin Mädchen fitr 


_ Mädchen für Hausarbeit; 





leichte 
145 N. 


Hausarbeit; 
friſch eingewandertes vorgezogen. Clark St. 
3. Floor. frſa 


Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für Haus: 
arbeit; guter Yohn für gutes Mädchen. 1408 35. Str. 


PVerlangt: Gutes 
allgemeine Hausarbeit; 
Ave., nahe Glart. 


erlangt: Ein Mädden in der Küche. 138 Weit 
Harrijon Str. dir 


en 
Mädchen als Köhin und für allgemeine 


Berlangt: 
Hausarbeit. Kleine Yamilie. 3613 Prairie Une. 
dfia 


Verlangt: Ein in Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
7145 Vale Ave. dofrja 


Perlangt: Ein g gutes Mädchen für getwöhnlidge 
do fr ſa 


Hausarbeit. 4444 Woodlawn Ave. 
Mädchen für zweite Arbeit. 33 Lane 
dofrſa 


Verlangt: 
Place. 
Deutſches Mädchen für allgemeine Haus— 
1936 N. Aſhland be. dfr 


zung: 

Berlangt: Erfahrenes englijch iprechendes deutiches 
gute Köchin; 
dfr 


Mädchen in Heiner Familie für 
gutes Heim. 1530 u 
diia 


arbeit. 


Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit; 
Referenzen. 314 Velden Ave. 


Mädchen für gewöhntiche Hausarbeit. — 
dir 


feine Wäſche. 


Berlangt: 
1097 W. Chicago Ave. nahe Waſhtenaw Ave. 


Verlangt: Starkes 
arbeit; guter Lohn 
94 Weſt Madiſon Str., 


„Verlangt: „Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
HM. Divifion Str., 3. lat, vorne. indoft 


Verlangt; Ein autes deutſches Mädchen für ges 
wöhnliche Hausarbeit in kleiner Privatfamilie. Gu— 
611 Blue Island Ave., nahe 109. — 

midofr 





Mädchen für allgemeine Haus: 
Empfeblungen verlangt. 
im Store. 


dir 


ter Nohn. 


Verlangt: Ein tüchtiges deutiches Dienitmädden 
zur Aushilfe während des Tages. Guter Yobn und 
A, Holinger, 2. Flat, 170 


anftändige Behandlung. \ 
mdfrja 


Eugenie Str. 


5132 Eaft End Ave, nahe 


vg Gute Ködin. Ar 
ea midofrja 


ch each Hotel. 


Mädchen für allgemeine 
Keine Wälhe. 874 Walnıt Str. 


Berlangt: Ködinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
zweite Arbeit, Kindermädchen. eingewanderte jofort 
ante ebracht bei den feinken Herrijhaften. Mrs. 
. Mandel, 0 31. Str. 4jeplino 


Achtunga! Das größte erfte deutih = ameritaniiche 
ze Bermittlungs:Inftitut berindet Ach jegt 586 
Glart Str., früher 545. Sonntags ofjen. Gute 
Bar. und gute Mädchen rromst beiorat. Xelephone 
North 465. 8d3.*&jon 


Berlangt: Sofort, Röhinnen, Mäpden für Haus: 

arbeit uud zweite Ürbeit, Kindermäddhen und ein: 

n für beiiere Bläge in den fein- 

— an der a * An ger n..— 
ms, 215 diana 


Chicago B 


Hausarbeit. 


Verlaugt: 
öfep, Im 


— DE 


+ Biene: : 


Unzeigen tinter di 


änner und jFrauen. 
KAubrit, I Gent das Wort.) 


erlangt: Ein junger Nähiepreffer und Mädchen 
: Stkiris und Jadets. H. Moslter, 42 N. Wood 
tr. 


Stellungen judhen: Yraucı. 


(Unzeiaen unter dicher Rrbri? 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle 
Hausatbeit. age vorzuſprechen. 


Dame, 32 
Adr.: 


für gewöhnliche 
37 Gtand Ave. 


Geſucht: Deutſche 
Stelle als Haushälterin. 
Jang. 


Geſucht: 
beit; am liebſten auf der Nordſeite. 
872 33. Str. 


just 
une. 


Jahre alt, 
5. Sally 


84 S. 


Junges Mädchen ſucht Stelle für Hausar— 
i U. Sommer, 


Geihäftsgeiegenheitcn. 
(Unzeigen unter dirier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: 984 N. Epaul: 


» Grocery; gute Yage. 
ding Ave. 





Zu verlaufen: Ein gutgehendes Butcher geſchäft we— 
gen zwei Geſchäften. Nachzufragen 4156 Wentworth 
Ave. 


Lin— 
frſa 


Zu verkaufen: Gutgehender Leſe⸗ circie. 
coln Ave. 


227 


— und. Candy Route; 
Lir coln wKf 


Pferd, 
3, 


3u verftaufen: 
ein Bargain. 134 


ein alter Platz 
Abendpoſt. fr 


Zu vertaufen: Saloon uno Grocery, 
auf der Weftjeite. Adr. N 227 


Zu verlaufen: Saloon mit Trivat Weinftube an 
N. State Str., gutes Geihäit: Saloon an N. Glart 
Str., nabe großem Theater, HH. Figenthümer ver- 
läßt die Stadt. AHudowsty, 504, Aſhlaund Blochk. mir 


Rladjmitbibop mit hun 
Abendpoſt. dofr 


*820 taufen 
Adr. H. 675 
Bäckerei, nur 
Preis *600. 


Zu verkaufen: 
ter Kundſchaft. 


Bu de rlauien: 
Umjag $20—$25. 
poſt. 

Zu verkaufen: Saloon und 
fragen 2806 Gottage Grove 7 


1 W. 12, 
Sprechzeit: 


Store Trade, täglicher 
Adr.: X. 919 Abend: 

dofria 
Reitaurant. Nachzu⸗ 
midofr 


Str. — Ver— 
9-12, 46. 
6fptim 


Geſchäftsmakler, 
Art Geſchäfte. 


„Hintze“, 
laufe jeder 


Zu verkaufen: Meat Market, der beſte auf der 
Nordſeite, hat 51200 jedes Jaht rein gemacht, muß 
verkaufen, krankheitshalber. Guter Platz für einen 
A Nr. 1Butcher. Yeaje nad Uebereinfommen. — 
€. 9., 136 Abendpoft. midofrja 


Zu verfaufen: „ga ndy- 
grober Schule 20 Haftings 


und Groceryſtore, nahe bei 
Str. oſep lw 





Meatmarfet. — 


Bu vertauichen oder zu verfaufen: 
Ino Behmiller, Desplaines, ZU. 


SGefchaäͤftstheilhaber. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Halber Antheil in Real Eſtate und 
etablirt 1892. Theil Caſh, Reſt 
Adr.: A. 164 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: 
Collectien Buſineß, 
aus dem Geſchäft. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Zwei Frontmohnungen von je vier 
bezw. 39.00. 989-991 N. Klarf 
mifrſa 


Zu vermiethen: 
Zimmern für 88.00, 
Str. 





Zimmer und Board. 
Arueiaen unter dieier Rubrit, 2 Eents das Wort.) 


North‘ Ave, 


Dunning 


Anftändiger Boarder, 193 €. 


2 ordentlihe Boarders, 916 D 


Verlangt: 
Geſucht: 


St. 


Zu miethen und Board gefucht. 
anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gents das Bert.) 





Alleinitebende Perſon ſucht ——— von 
147 Schiller 


Geſucht: e ſucht 
3 Zimmern nördlih von Wisconfin Str. 
Str. 


Gejuht: Ein oder zwei 
MWafler, für einzelne Berjon. 
2, Flat. 


Gine helle, jreundlihe 6 Zimmer-PBrid:Cottage zu 
miethen oder kaufen gefuht: kann Baar bezablen; 
nördlih von North Ave. und öftlih von Racine Av. ; 
Offerten unter: WU 163, Abenpdpoit. 


Ziumer, unmöblirt, mit 
1219 Wrightivood Ave., 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel re. 
(UAnzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Eents das Wort.) 

Zu verfaufen: Guter Erpreß: und Milhwagen. — 
550 W. Chicago Ave. 


Griter Klaſſe neuer handgemachter 


Meisner 8607 S. 
mdofr 


gu verfaufen: 
Milchwagen, ein großer Bargain. 
Halited Str. 


Pianos, mufifatiiche Iuftrumente, 


Anzeigen unter dieier Rubrit, 2 Cents das Worı 


Shönes gebraudte3 Steinway Upright in tadels 
loſein Zuſtande, 3300; großes, bübjches gebrauchtes 
Mahagoni Chaſe Upriaht, 8175; oroßes Mahagoni 
Waihburn Upright, wenig gebraucht, 8165;3 LWon 
Ubrioht, 888. Lvon & Healy, Wabaſh Ave. und 
Adams Str. — 


Bicycles, Nähmafchinen ı 26%: 
(Ungeigen unter dieier Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Die beite Auswahl von Nähma,hinen auf der 
Weitjeite. Neue Majchinen on $1O aufwärts. Ale 
Sorten gebrauchte Dajhinen von $5 aufwärts, 
ze. ⸗ Dr — Standacd-Nähmaſchinen. 

Aug. Speidel, Ban Buren Str, 5 Thüren 
öſtlich von ee Abends offen. Til® 





Ihr könnt ale Arten Näbmaihinen kaufen zu 
Wbolejale:Preifen bei Alam, 12 Adams Etr. Neue 
filberplattirte Singer $10. Higb Arm $12. Neue 
Wilſon 810. Sprecht vor, ebe Ibr fauft. Bnz* 





Möbel, Hausgeräthe zc. 
‚Ungeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Bortr 
Zu verkaufen: Billig, ein Küchen: und Heigofen, 
Bett mit Spring und Matrage, Nahzufragen: 109 
Belt Ave., nahe Diverjey, 





Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter Dielen Nubrit, 2 Gemts das Wort.) 


Löhne, Noten, Mierbe und ESculden aller Art 
prompt follettirt. Schlecht zahlende Dliether hinauss 
geiegt. Keine Grbühren, wenn nicht erfolgreich. 
Albert U. Kraft, WUovofat, Yö Glart Str, Zimmer 
609. önop,lj 


401 Unity 
jorgfältige Auf: 
aller Art prompt 
8ſeplw&ſon 
Julius Goldzier. John 2. Rogers. 
Goldzier &ENRogers, Rechtsanwälte, 
Suite 820 Chamber of "Commerce, 
ESüdeft:Ede Wajhington und SaSalle Str. 


Fred. Plotke, Kechtsanwalt. 
Alle Redts jaden prompt bejorgt. — Suite 844849 
Unitv Building, 79 Dearborn Str. Wohnung 105 
Dsgood Str. Rnovlj 


Löhne ſchnell kollektirt. NRechtsjahen erledigt in 
allen Gerichten. Kollettion-Dept. Zufriedenheit gas 
rantirt. Walter ® Kraft, deuticher Unvotat, 
134 Waihington Str., Zimmer 814. Phone W. 1843, 

Dfblikjon 

A. Goodeih, NRehtsanwalt, 124 Dearborn Etr.; 
Hijährige Erfahrung. Betrieb legal und vertraulid; 
Siveigoffices in onderen ‚Staaten, Xath frei. 

1lil.1i,t0/&ion 


Raum's Lam & Gollection Bureau, 
Building. — Allen Gerigrsjachen 
merfjamteit gewidmet. Spulden 
tollettirt; jofort Abrechnung gemacht. 


Heirathsgeſuche. 
(ede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für cine 
einmal J ge Ginjgaltung ein en Dollar.) 


— 


Heirathsgeſuch. — Maſchinift 
hübſcher kräftiger Erſcheinung, flei 
mit ſchuldenfreiem Grundenigenthum 
von 4000 Dollars und G Dollars monatlichem Ein— 
kommen, ſtetig, wünſcht mit anſtändigem Mädchen, 
Wittwe nicht ausgeſchloſſen, bekannt zu werden. 
Auskunft ertheilt G. Kuehl, AM N. Clarf Str., eine 
Treppe. Bitte genau auf Hausnummer zu achten. 
Deutih-amerifaniihe Heiraths-Zeitung, mehrere 
Hundert Heirathsgeſuche enthaltend, wird an irgend 
eine Adreſſe in den Ver. Staaten gejandt. 


39 Yabre alt, von 
ibig und jpariam, 
im Wertbe 


Heiratbsgeiud. Habe Vermögen genug, einer Tie= 
benden Frau allen Yurus, jowie friedliches glüd- 
liches Leben zu bieten, doch finde ich jchiwer ein wirk— 
lich aufrichtige Frau, die mich nicht nur ivegen mei= 
ne3 Neihtbums heiratben würde. Bin 50 Nahre alt, 
noch ichr rüſtig und ſuche mir eine häusliche und 
tugendhafte Frau als Gattin. Vermögen nicht be— 
anfprucht. Adr.: A. 361 Abendpoſt. 

——— Wittwer, Anfangs der 5üger, ohne 
unangenehmen Gewohnheiten, jucht eine Wittive don 
angenehmen YHeugern und im Pefig bon etwas Ber: 
mögen, die willens ift jo bald wie möglich zu bei: 
ratben. Adrefien find zu jenden Direft an: RN. Gru: 
bert, No. 1 Yluder Str., Weitieite, ö mdjrja 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 





Se. Mansfield’s Mouthly Regulator hat hunder · 
ten bejorgten Grauen Freude gedradt, nie ein etuzis 
ger Bebiiblag: i&werfte Fälle geboten in 2 bi3 5 
= obue Ausnahme; feine Schmerzen, feine Ges: 
fabr, feine Abhaltung von der Arbeit. Brieilich oder 
in der Office, $2; Dame anmwejrnd; alle Briefe al 
richtig beantwortet. The Mansfield Remedy Go., 
Dearborn Str., Zimmer 6l4, Chicago, AU. 
iTına,tglkion® 


Mediziniiches Anftitut, 330 €. Divifion Str., nabe 
Wells. — Frauenleiden, Umregelmäht gteiten, neueites 
ichmerziojes Dlittel obmeOperation. Erfolg garantirt, 
Gutes Heim. Die beften Aerzte und Werztiunen ans 
tpeieud. ag, im 


Dr, 5 De Riyelien, Hühneraugen-Dperateur. — 
Brei x. — Wabajh Wve., 510 Glart Str. 
bfep,im,tgl&fon 


31* 
d 
d 
3 
— 
Abe 
De 
\ 
He 


Srundeigenthum und Häuier. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 3 Cents da$ Wert) 


Farmläundercien. 
Spottbillig.——$10. 

Für SHübhnerzuct, neues Haus, 6 Zimmer, jhöne 
Ede, Henjon Park, Haus und Yot haben $22W ge: 
toftet; wird für $1500 auf Ubzahlung verkauft, eine 
leere Lot als Theilzablung angenommen. Henry 
Ullrich & Co. 34 Clark Str., Zimmer 401. 
jepl—11 


8100 


Die deutſche Kolonie det ſammelt ſich jeden Sonn 
tag Nachmittag um 3 Uhr, 5 W. Aadfon Bouledard 
ſchuldenfreies Gtundeigenthum eingetauſchi. 
vID, do,fr,ia,tıv 


40 Ader Yand im Tomn Kiie 
Niles Genter, 4 Meilen wei- 
Yard. wutes Oartenland, gute 
Vom 1. November aı 

Tjep, Im tol&ſe r 


5, 10 oder 15 Ader Land. Rachu 
Milwaukee Ave. modtjaion 


ou verunie etbeh: 
eine Meile öftlich von 
lih von Yan's Prid 
Gebäude und gutes aWifer. 
Michael Harrer, Eigenthümer. 


Zu vertaufen: 
fragen 814 


Große und Heine Frudt: und Getreidesgarmen za 
vertauichen oder auf Abzahlung. Africh, gih 
602. 10 Waſhinoton Str. 


Nordwei:ZeHte. 


Schöne billige Yotten mitSeiwer und 
in Seaftelds neuer Su 
rf Milwautee, Monticeho 
tige Bedingungen und Bo 
Sauluftigen. Paul Fiſcher, 
Milwante e pe, Ede Gentral 


ih von 8 bis 5. 


gu verkaufe: 
Wafer, von Kin ürts 
tvilten au 6 
und ZBelmont \ 
zugspreije zu j q 
RD, are und, 238 
Part Ave. Tifen tägli 


tige 


Zu verkaufen 
ſchäftshaus, beſte 
Ave. 


oder zu vertauſchen: 
Yage für Bäderei, 


gu verkaufen: Felott 48 bei 10 Fur an W. 
Avde,, dicht bei Yalloı Str. Metropol. 
Pajlend für irgend ein Geihäft. Wreis nı 
beiter Bargain auf der Nordiweitjeite, 
Abendpoft. 


3u verfaufen: Die beiden Stve Me 
1429-1422 NR. Samver Ave 

„I“:Station. Straße gepilait 

ars „wur 81700; Vedingun gen aa un ich, 
8. 982 Abendvoft. 


Südweit:S 

gu verfaufen: Seht! Scht 
Monroe Str., jebr bübjches 
Zimmer, in beitem Zuftande, 
Belignahme oder garantiren 
netto. Nohres-Mietbe im br ein 
Heim wuünſcht oder Geld zum Anlegen habt wird 
es fih für Guch lohnen, den Eigenthümer zu feben. 
117 YaSalle Str, Zimmer 6, dufria 


gu verfaufen: Ro. 234 8. 
Cottage und Yot. Gerade fertig. 
ausgezeichnet ge —— 


eite. 
dieſes Ang 
Steinfro 
Frame-Ba 
Miethe, eint 
We enn 


Voraus 


Neue Brick 

Noch nie bewobnt 

Sigentbümer wollte e8 für ji 

bebalten, nu es aber verfaufen. Preis 875 Baur 

*8100, Reſt leicht. Nebst S. Albland Ave. -Gars in 
Glarf Str. bis 9. Str., gebt 3 Blods weſtlich. 

Nahzufragen am Vase. fria 
Borftädte. 

Muß verlaufen: 6 Zimmter:Dau: 

Lot 374x125 Daf Park. Preis $1500, werth Eu. 
59 Dearborn Str, Zimmer 00. md 


Geld auf Möbel ic 
(ÜUnzeigen unter diejer Kubrik, 2 Gents Das Wort.) 


mit Brid-Seller, 


®eld z3u verieihen 


auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. f. m. 


Kleine  Anleiben 
von 820 bis 510 un ) unjere Spezialität. 


Wir nehmen Each die Möbel nit _iveg, ivenn tele 
die Unleihe machen, jondern laflen Diejeldes 
in Gurem Bejig. 


Wir haben da3 


größte Deutige Geigift 


in der Stadt. 


Ale guten, edrlihen Deutiher, Tomımt zu uns, 
wen u Ihr Geld haben wollt. 

Ihr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bei mie 
vorzuſprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 


Die ſicherſte und zuverläjfigite Bedienung zugefichert, 


ud rend, 
128 LaSalle Straße, Zimmer 3. 


70 Pasalle Straße, Zimmer 3 


Das einzige deutfche Bejchäft in der Stadt. Went 
Ahr Geld borgen mollt, findet Ihr 3 zu Eurem 
Vortbeil und PBezuemlipleit, bei uns zu borgen, in 
Summen von HU bis $uuv auf %iöbel, Piano ujw. 


10av1} 
Dtto GE. Boelder, 


Die Sehen bleiben ungeftört in Gurem Hauie. 
Anleihe zahlbar in monatlihen Abjchlagszahlungen 
oder nah Wunjc des Vorgerd. Abr lauft keine Gr» 
fahr, dab Ihr Eure Möbel verliert, wenn Jbr don 
Unjer Geihäft iit ein verantwortliche: 

und reelles 
Freundlihe Bedienung und Verfchiwiegenheit garan: 
tirt. Keine Nachfrage bei Nachbarn und Verwand— 
ten. Wenn be Geld braucht, bitte, fprecht bei uns 
vor für Auskunft u.j.w., ebe Ihr anderswo bingeht. 


uns borgt. 


Eagle Qoan Go. 70 LaSalle Str., Room 34. 
Südmweit:Ede Randolphd und LaSalle Etr., 3. Stod. 
Dia, tgl&fon® 


Chicago Mortgage vo an Gonyany 
175 Deardorn Gtr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage goan Gompyand 
Zimmer 12, Haymarket Theatre Building, 
161 ®. Mapifon Sir., dritter Flur. 


Wir leihen Euch Geld in groben oder Kleinen Bes 
trägen auf Bianosd, Möbel, Pferde, Wagen oder ir+ 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Be- 
dingungen. — Darlehen können zu ieder Zeit gemacht 
werden. — Theilzgahlungen werben zu jeder Zeit an⸗ 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verringert 
vo 

Chicago Mortgage Loan Companv., 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 —* 217. 

Unjere Weitieite Cffice ift Mbend® bis 8 Uhr ge: 
öffnet zur Bequemlichkeit der auf der Weftjeite as 
nenden llap* 


EHicago GreditGomp any 

9 Waihingten Str., Zimmer 804; Brand: Office: 
534 Lincoln Ave., Sale View. — Geld geliehen au 
Jedermann auf Möbel, Vianos, Wierde, Wagen, 
srirtured. Diamanten, UÜbren und auf irgend welche 
Sicherbeit zu nienrigeren Raten, als bei anderen Fir— 
men. Sobltermine nad Munich eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abzablung; böfliche und zunorfommende Be- 
handlung gegen Jedermann, Geichäfte unter firengiter 
Verfchwiegenbeit. Leute, twelhe auf der Nordfeite und 
in Rate Niemw wohnen, fönnen Zeit und Geld fparen, 
indem fie nach unserer Office, 534 Lincoln Ap., geben. 
Main: Office 9 Wafhington St., Bimmer 304. öte* 

Benn Ihr Geld braudt und au 
einen greund, jo fprecht bei mir vor, ch verleibe 
mein einened Geld auf Möbel, Pianos, Pferde, Was 
gen, ohne daß Ddiejelben aus Eurem Befig entfernt 
iperden, da ih die Zinjen will und nicht die Saden. 
Deshalb braucht hr feine Ungft au haben, fie zu d:r« 
lieren. Ich made eine Spezialität aus Anleihen vor 
$15 5913 $%90 und fann Euch das Geld an dem Tage 
geben, an det Ihr es wünſcht; Ihr könnt das Ge'd 
auf leichte Abzablungen baben oder Zinjen bezablen 
und das Geld fo lange haben, wie ısor wollt. 
H. MWilliamd, 69 Dearborn Str., im 4. Etod, Sim; 
mer 8, Ede Dearborn un» Randolph Str, 


Neortbweftern Mortgage Xoan Go, 
465 Milwaukee Ave, Zimmer 53, Ede Chicago 
Ape., über Schroeder’ 8% Apothete. 

Geld geliehen auf Möbel, Bıanos, Bierde, Wagen 
u... zu billigften Sinjen; rüdzablbar wie man 
wünſcht. Jede Zahlung verringert die Koſten. Ein— 
wohner der Nordſeite und Nordweſtſeite erſpaten 
Geid und Zeit, wenn ſie von uns borgen. 1ljeli 


Geld zu verteiben auf Wertbpapiere, Pianos, Möx 
bel und andere gute Sicherheit. Leichte Bablungen. 
Geſchäfte verſchwiegen. Deutſches Geſchäft. P. Satt⸗ 
ler & Eo., 145 YaSalle Str., Zimmer 506. 

YWaualmo 


—————— 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Ri ıbrif, 2 Cent? da3 Wort.) 


Geis ohne Rommifiion. — - gouis Breudenberg vers 
leigs Brivat:Kapitalten von 4 Proz. an ohne Kom: 
million. VBormustags: Nefidenz, ZT NR, Hoyne Ape., 
Gde Cornelia, nahe Chicago Avenue Nachmittags: 
Office, Zimmer l6l4 Unity B!dg., 79 Dearborn Str, 

15ag, talgjon® 








babe viel Geld bereit für 
auh zumı 
Tiplw 


Bezahlt feine 6 5 Br oyent; 
4 und 5 Broz. auf Grundeigenthum; 
Bauen. Adr.: 2 902, Abendpoit. 


Keriöntiches. 
(Gngelaen unter dieier M Rubrik, 2 Cents bus Wart.! 


AUleranvder’3S Geheims Polizei: 
Agentur, 93 und 9 Hiltb de, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Erfahrung auf privater 
Wege, unterfuht alle unglüdlihen Familienver— 
bältnifje, Ebeitandsjälle u. j. mw. und fammelt Br= 
mweife, Diebitäble, NRüubereien und Schtwindeleien 
werden unterjudt und Die Schuldigen jur Rechen⸗ 
ſchaft gezogen. Anſprüche auf Schadenerſatz für Ver— 
legungen, Unglüdsjälle u. dergi. mit Erfolg geltend 
gemadt. wigier Rath in Rechts jachen Wir find die 
einzige Neutihe Volizei-Agentur in Chicago. Sonn: 
tags offen bis 12 Ubr Mittags. 2? 

Zöhne, Noten, KRoit: und Saloon:Rebuuugen un) 
fhlehte Schiivden aller Act prompt folleitirt, wo An: 
dere erfolglos find. Seine Berehuune. wenn nicht er» 
folgreih. Worigages „foreclojed*. Schlechte Wiether 
entfernt. Allen Gerichtsiaden prompte und jorgjälti: 
oe Aufmerkjamfeit gewidmet. Dofumente ausgeitellt 
und beglaubigt. — Dffieeftunden von 8 Uber Morgens 
bis 7 Uhr Abends; Sonntags von 8 bis 1. 

The Greditors —— Ugench 

125 Dearborn Etr., Zimmer 9, nahe Madifon. 

Derman Shulg Anwalt. 
Cha. Hoffman, Ronitabler. 29otif 


Willie Schmidt, aus Wittenburg, Medi. Schw., 
wird dringend gebeten, bet mir vot zuſprechen oder 
u jeine Adrefle anzugeben. Wm. Hoppe, 34 Weit 

Place. frie 


— Maſchinten verlangt Sonntag Radmit: 
tag un ZUhr in 241 GE. Naudolph Str. jujammens 
zutreten« um Norpdjeite:loge zu organificen. Braun. 





Unterridi. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit. 2 Cents as Bert) 
——— 


8 I d, berparragender Sehrer für 
une, 3 Sons. —* und ai Si ! 
18, JAntrumente q Imau: 
m Ü iehen. 





———— — 


—— 


werden leicht befriedigt, 


|; 
ir 


— * 


wenn die Eltern ſie nach NVondorf's Main⸗Store bringen, um 


einen HerbſtAnzug auszuſuchen. 


Die hübfchen Sacons, die reich- 


haltige Auswahl und die populären niedrigen Preife verleihen den 
Jungen ein forjches Ausjehen in unfern zuverläffigen Ausftattungen. 


Eine verlockende Nferle 


in Anzügen für Knaben, ſpeziell 
paſſend für den Schulgebrauch, in 
J der feinſten Art und Weiſe gemacht 

aus dauerhaften Stoffen wie blauen 

oder Schwarzen Cheviot3 und fanch 

Worſteds, paffend für alle Gelegen- 

heiten. Große 

Mertbe, von ‘ 

8 8 ‚48 

herunter — — 


Eine reihhallige Auswahl 


bon ben bejten amerifanifchen An 
zügen für Knaben, die Auswahl 
bon allem Guten in ganzmollenen 
fancy Worſteds, Cheviots und Caſ— 
ſimeres, modellirt nach den Facons 
für Männer, fein gemacht und aus- 
geſtatlet in einer Weiſe, welche eine 
lange und zufriedenſtellende Halt— | 
barfeitgarantiren, | 
Verlockende 5 

Werthe, 8 | 
für | 
irre 


Hühfhe Anzüge 


für naben, aus feiner Qualität 
Cheviots, ganzwoll. Caſſimeres, 
fanch Miſchungen und den feinſten, 
importirten Clay Worſteds, eine 
Sammlung der beiten fchneiderge- 
machten Anzüge, paffend für Ana- | 
ben im Alter von 14 bi8 20 Jahren, 
mit langen SHojen, die erjten im 


8750 


Reben eines 
Knaben. Anzü- 


ge, welche pen 
Knaben und bie 
Eltern Stolz 

maden.. . » 


Alles was die Knaben brauchen 


ift Hier. Hüte, Kappen, Hemden, Schuhe und Snaben:Ansftattungen. 


() Dan Buren 
d 


Van Buren 


„und... 
Halited Str. 


Ein fonderbarer Slellverireler, 
Von WB. 8. Elifford. 


(Fortjegung.) 

Als fie in die Aue St. Roche einbo- 
gen, ließ Merreday vor einem fleinen 
Hotel halten, und während Nell im 
Magen fiten blieb, ging er in das Haus 
hinein, mobei er faft über einen großen 
Hund gefallen wäre, der auf der Thür- 
fchmelle lag. Aber jhon im nädhiten 
Augenblic fehrte er mit dem Wirth zu= | 
tüd, der fich fortwährend lächelnd ver- 
beugte und Nell im fchnelliten Franzd- 
fifch erklärte, daß geftern WUbend ein 
Telegramm für „Madame“ angelom= 
men ei; e3 liege auf der Pojt und fie 
fönne e3 dort in Empfang nehmen und 
beicheinigen. Sofort fuhren fie hin, und 
Helene zeichnete zum erjten Male mit 
ihrem neuen Namen, in ihrer Aufre- 
gung ivar fie fich deffen aber nicht be— 
mußt; fie öffnete nur da8 Blatt fo 
rafch al3 möglich, das folgende Worte 
enthielt: „Geh’ meiter mit Fran nad) 
Marfeille; tomme fo bald al3 möglich 
nach.” 

Während fie las, beobachtete Merre- 
day fie Scharf, und er Jah, wie ihre Aus 
gen flammten und ihre Wangen ji | 
purpur färbten. 
„Ich werde ſofort zurückreiſen!“ 
Blieb ſie bei dieſer Abſicht, dann konnte 
die Sache allerdings ſehr ſchlimm für 
ihn werden. 

„Wenn Ihr Euch aber unterwegs 
verfehlt?“ 

„Warum durfte ich geſtern nicht | 
warten? Marum Toll ih mich fo fort» 
ſchicken laſen? Das ift doch zu albern”, 
faate fie bitter. 

Merredan erhlahte; fein tollerScherz 
fam ihm plöhlich fehr araufam prr und 
fein Lachen verftummte. ala er ihr er- 
miberte: „Mahrtcheinlich fennt er zu | 
piel Qente in Nari?, und man fol ung | 
bier nicht aufammen fehen, e8 Tönnte 
darüber geredet werden.“ 

„So hätte er vorher daran denken 
ſollen, ehe er uns herſchickte,“ dachte 
ſie; aber ihre Lippen blieben geſchloſ— 
ſen. Wenn ſie auch wußte, daß viele 
Männer ihre Frauen geſchäftsmäßig 
behandeln und ſich nach der Hochzeit 
wenig aus ihnen machen — ſie hatte 
nicht umſonſt zwei Saiſons in London 
verlebt — ſo hatte ſie dochLal für einen 
anderen Menſchen gehalten. Allerdings 
war es nicht ſeine Schuld, daß er zu— 
rückbleiben mußte; aber weßhalb ließ 
er ſie nicht warten? Sie war doch keine 
Verbrecherin, die man in ſichere Eni— 
fernung bringen mußte, und er hätte 
ihr doch wenigſtens erlauben können, in | 
Paris zu bleiben! 

„Warum fchidt er mich weiter und 
rositer mit Dir fort? Ich hätte mich im 
Hotel einfchließen können, bi8 er ge— 
fommen wäre.“ Stola und Xeraer ftie- 
gen in ihr empor. „ch merbe nicht mei- 
terreifen,“ wiederholte fie mit Feſtig— 
feit. 

„Ihu,.mwas Du millit, er hat aber 
mahrfcheinlich aedacht, daß wir Diefes 
Zelearamm zeitiq qenug erhalten mür- 
den, um mit dem Frühzuge meiterzu- 

Nervöſe Schwäche und üähnlide Krankheiten 
tönnen meiner Erfahrung nad gründlich geheilt wers 
den, wenn man nur die richtige Behandlung anivens 
det. Ih litt lange Zeit an Mattigfeit, Rüdens 
ihwäche, Nerpofität, Kraftverluft u. j. w. Jh ver: 
fuchte mehrere Imftitute, Doltoren und Batent: Me: 
Dizinen, aber Alles ohne Grfolg. Zulett hörte id 
don einem berühmten deutjhen Arzt, von dem mir 
gejagt wurde, dab derſelbe ſchon viele ſolcher Fälle 
turirt hätte. Ich ließ mich daher von ihm behan⸗— 
dein und wurde zu meiner größten Freude völlig ges 
heilt, fo dab ich jeht Wieder in jeder Beziehung ein 
gejunder und Fräftiger Mann geworden bin und 
meine ÜUrbeit wieder mit Luft und Siebe verrichte, 
Ab bin daber überzeugt, dab ih jedem Leſer der 
„Abendpoft“, weldher an obigen Schwäcdezuftänden u. 
dgl. leidet, dur meine Erfahrung von größtem 
Nusen jein fann. E35 mögen fih deshalb foldhe Leis 
dende verirauensvoll an mid; wenden, und bin ich 
gerne bereit, denjelben zur Erlangung ibrer Gejund« 
beit behilflich zu fein und foftenfos volle Uustunft 
Siefüber zu fenden. Id bitte aber, eine Briefmarke 
Grub: momifr 

xouis Sereß, 
Box 75, Mederal, Be. 


beigulegen. Mit 


- MAIN STORE. - 


auf dem Wege nach Marfeille; möglich, 
daß er noch vor uns dort eintrifft.“ 

„Dann laß uns gehen!” erwiberte fie 
finfter. 

Erleihtert athmete er auf; denn zu= 
rücfreifen oder in Paris bleiben, bis 
Lal fie aufgefunden hätte, wäre für den 
Gejhmad des Dämon viel zu zahm 
geiwejen. Rüdzug ober Stillftand mad- 
ten ihn verrüct, und ber größte Reiz 


mer drehe, und ber der Zeit, daß ſie 
niemals zurückgehe, hatte er einſt ge— 
ſagt. 


„Gehen wir alſo,“ wiederholte er, 


und ſein Geſicht ſtrahlte förmlich — 
„Wir 
mich haſſen, wenn ſie 


Vergnügen, als ſie wegfuhren. 
können mit dem nächſten Zuge abreiſen, 
wollen aber bis dahin unſeren Vormit⸗ 


tag genießen. Verſtehſt Du dieſe Kunſt, 


Neil? Ste lehrt Dich, den Augenblick zu 
erreichen und zu erfaſſen, denn er kehrt 
niemals wieder.“ Sein Uebermuth war 
grenzenlos! Neugierig ſah er den 
Vorübergehenden ins Geſicht und hätte 
am liebſten laut ſingen mögen, als ſie 
den Boulevard hinunterfuhren., Verlaß 
Dich darauf, Lal hat ganz recht!“ Sein 
Vertrauen tröſtete ſie etwas. 

„O ja,“ ſagte ſie bitter und fügte 
fanfter hinzu: „ich bin vielleicht unges | 
recht gegen ihn, er muß jaam beiten 
wiffen, mas zu thun ift.“ 

„Db er e8 weiß oder nicht, jedenfall3 | 
ift e8 bemundernämerth bon einer Frau, | 
daß fie vem Mann, den fie unglüdli- 
chermweife geheirathet hat, recht aibt." 
Sie lachte ein wenig, da fie Merreday 
nicht fagen mochte, daß ihr das Reijen 
in feiner Begleitung etwa8 jonderbar 
borfam, wenn er auch nichts Dabei zu | 
finden fchien.Er war ja überhaupt nicht | 
vie ein gewöhnlicher Menfch, dachte fie | 
in ihrer Natvetät, viel eher wie ein qro= | 
Ber, unfchuldiger Schulfnabe; unmög: | 
lich fonnte er jemals verliebt gemejen 
fein, und zum Flirten hatte er ficher= | 
lich nicht das gerinafte Talent. Da er | 
aber Lald Verwandter war, ftand er | 
ihr nicht ganz fremd gegenüber, und | 
diefe Gemihheit gewährte ihr eine gro— 
Be Erleichterung. 

„E3 ift möglich, daß der Mann ver- 
lei wurde, vielleicht todt oder fterbend | 
it, und LZal ald Zeuge bei der Unter 
fuhung gebraucht wird,“ tröftete er fie. 

„sa, Jo wird e3 fein,” jagte fte und | 
jeufzte erleichtert auf, „daran hätte ich | 
gleich denken jollen; es 
taufend andere Gründe borliegen.“ 

„Natürlich, taujend andre! So fann 
pielleicht zum DBeiipiel angenommen | 
werden, Zal habe den Mann vorfäk- | 
lich getödtet, und man verhaftet ihn | 


fönnen aud | 


und hängt ihn auf. E3 war doc) nicht 
unbedingt nöthig, daß er den Kutjcher 
ala Deforationszugabe zu Eurer Hoch 
zeit ermorbete!“ 

„O Frank!“ 

„Aber man nimmt vielleicht auch an, 
daß es zufällig geſchehen iſt, als er ſei— 
nen erſten Streit mit Dir hatte. In die— 
ſem Falle wird er nur der fahrläſſigen 
Tödtung angeklagt. Wie dem nun ſei, 
hier ſind wir am Grand Hotel; in der 
Rue St. Roche war nämlich kein Zim— 
mer mehr frei. Lege Dich einie Stun— 
den hin und ich beforge unterbeffen®er- 
Tchiedenes. Ruhe wird Dir gut thun, 
armes Baby!” 

MWie rüdfichtsnoll er war! Wie er 
nur an ihre Bequemlichkeit zu denten 
fhien! Mitunter Hang e3 aus feiner 
Stimme mie qutgemeinte Zärtlichkeit, 
und dann und wann, wenn er mit ihr 
fpradh, trat ein Ausdrud in feine Au- 
gen, der fait dem Mitleid glich. Und 
wie taftooll er fie behandelte! Sie hätte 
mit feinem anderen jungen Manne rei- 
fen fünnen, ohne fich im höchiten Grade 
unbehaalich au fühlen: mit ihm war e3, 
als ob fih amei Spielnefährten aufam- 
menaefunben hätten, die nun Iuftia inß | 
Blaue bineinfuhren. Menn Lal Tam, 
mollte fie ihm all den Unfinn erzählen, | 
den ran ihr noraefehmakt hatte, und 
er mürbe ficherlich von Herzen darüber | 
lachen. 

Unterbeflen oino Merredan untu- 


fahren, und ift vieleicht felbft Tchon 
| 


ber Erde beitehe darin, daß fie fich im- | 
l 


' Stärfendes, 
' Wahnfinn gemwefen, ficd über die Yus 


; entgehen ließe. Nell gejchieht 


 jallt. 


Haljted Str. 


„Die Gefchichte mwächft mir über den 
Kopf, und ich weiß wirklich nicht, wie 
fie enden fol. Wenn Lal fein Feigling 


ift, Schlägt er mir alle Knochen im Leis | 


be entzmwei, jobalb er meiner habhaft 
werben Tann, und jagt mich dann zum 
Teufel; thäte er das nicht, Dann müßte 
ich ihn verachten. Aber eine vortrejfliche 


| Leftion habe ich ihm doch ertheilt, er 


mird fich jebt etmas mehr um feine 
Frau kümmern.“ 

Das Schlimme war, daß ſein Ueber— 
muth ihn zu verlaſſen drohte und daß 


er ſich mit jedem Tag mehr und mehr 


in Rell derliebte. Mit dieſem Gefühl im | 


Herzen ward es allerdings jehmwieriger, 
die ganze Gefhichte por Lal alß einen 
Scherz zu behandeln. „Wie wird fie 
wieder beifam= 
men find; fie fann ja gar nicht anders, 
und Haß bei ihr heißt Haß bis zum Xe- 
bensende. Ich darf mich menigjtens 
fünf Jahre lang nicht vor ihr bliden 
laffen; bi dahin fommt fie vielleicht zu 
ber Ueberzeugung, daß ich verrüdt ge- 
mejen bin, und fie wird meinen Scherz 
als Narrheit auffaffen, maht mich 
darın vielleicht zu ihrem yührer, ih- 
rem Philofophen und Freund! Das 


; Einzige, was ich jet noch thun Tann, 


ift, daß ich die Gelegenheit möglichſt 


| ausnüße; ich werde mir fchon zu helfen 
wiſſen.“ 


Nach dieſem Monolog ward ihm et— 
was leichter zu Muthe. Paris ſah herr⸗ 
lich aus, und in der Luft lag etwas 
Anregendes; es wäre 


kunſt den Kopf zu zerbrechen. Auf den 
Loulevards herrſchte reges Leben, die 
Bäume waren grün belaubt, und der 
Himmel ſah faſt ſo blau wie in Ita— 
lien aus. 

„O, es iſt großartig hier, dieſe Ge— 
legenheit kehrt nie mehr wieder, ich 
wäre ein Narr, wenn ich ſie mir jetzt 
ja 
Leid, denn ich könnte ihr kein Haar auf 
ihrem Haupte krümmen. Ich liebe Dich, 
armes Kind, und nie wieder wirſt Du 


mir allein angehören. Du ſollſt Dich 


an Deinem einzigen Tag in Paris kö— 
niglich unterhalten: wir wollen früh— 
ſtücken und ins Bois fahren, dort über 


Alles, nur nicht über Gefühle, ſprechen, 


dann zu Mittag eſſen und nach dem 
Bahnhof gehen. Vorher muß ich mir 
aber noch etwas Geld verſchaffen und 
ein anderes Telegramm aufgeben, das 


Nell in Marſeille vorfinden ſoll.“ Er 


kein 


ſchöpf, und wenn Halſtead ihm au 

alle Knochen im Leibe 5* 
war der Preis doch der Mühe werih 
geweſen. Eigentlich ſollte Lal ihn 


dankbar ſein, daß er ſie für ihn erzog, 
denn ſie mußte ihm allerhand: zu er⸗ 


zählen haben,. und: ba8 Leben mirb ja 
nur durch gefammelte Erfahrungen in= 


| tereffant. Mit lächelndem Geficht trat 


fie ihm entgegen, die Sonne beleuchtete 
die Armbänder an ihren Handgelenten 
und ließ fie goldig erglühen, und mie 
er fie fo zart und mäbchenhaft vor fih 


— ſtehen ſah, wußte er auf einmal, wie 
| innig er fie liebte; a 
| manch einer behaupten möchte, daß er 


und menn au 


| als Begleiter viel zu jung für fie jei, er 
| mußte, daß fie fih ihm anvertrauen 
fonnte, jelbjt wenn die Reife nach dem 


| Monde ging. 


(Fortfegung folgt.) 
— — — — 
Ein Kapitel vom Tätowiren. 


Kunſtvoll tätowirten Männern und 
Frauen begegnet man zuweilen in Pa— 
noptilen und ähnlichen Schaugeſchäf— 
ten, woſelbſt ſie als „Spezialitäten“ 
zumeiſt viel Intereſſe erregen. Die be— 
kannteſte der Zunft dürfte „la belle 
| Tröne“ gemefen fein, eine intereffante 
' Blondine, deren Körper in ausgedehn- 
| ter Weife mit jchön ausgeführten Tä- 
tomirmuftern in eigenattiger Zufam- 
menftelung bevdedt mar. Weltere Leſer 
werden fich noch des fogenannten „Iä- 
tomwirten von Birma” erinnern, eines 
| Griechen, in deffen Haut alle nur er= 
| denflichen Zätomirmufter in jo um- 
fangreicher Weife eingegraben maren, 
daß auch nicht eine Stelle feiner Kör- 
peroberfläche ihre urfprüngliche, nor= 
male Befchaffenheit aufwies. Die Tä- 
towirung diefesMannes ftellte alles big 
dahin auf diefem Gebiete Gezeigte in 
den Schatten. Diefer Grieche verbrei- 
tete über fich das Märchen, er jei im 
fernen Birma zur Strafe für ein ihm 
angedichtetes Verbrechen in dieſer ei- 
genartig fchmerzhaften Weile gezeichnet 
worden. In Wahrheit war er ein ge- 
riebener Gejchäftsmann, der fich, nach 
mehrmaligem Schiffbruch im Xeben, in 
Birma zu dem beitimmten Zmecfe täto- 
| wiren ließ, für den Rejt feines Lebens 
feine Haut in Panoptifen al3 Schau- 
nummer zu Marfte zu tragen. Ein 
Vorläufer diefes Griehen war ein 
Süpdfee-|nfulaner, der von demfReifen- 
den Dampier zu Ausgang bes 17. 
Jahrhunderts nach England gebracht 
worden war und bort al „Prinz eo- 
Iy“ von Groß und Klein verhätichelt 
wurde. Der „Prinz“ fiel dann fpäter 
gemwiffenlofen Ausbeutern in die Hän- 
de, die aus jeiner bemalten Haut Ka= 
pital jhlugen und ala Gegenleiftung 
ı dafür. den armen Wilden derart in die 
Moiterien des Branntmweingenuffes ein- 
meihten, daß er moralifch und phnfilch 
zu Grunde ging. 

Vor einer nicht langen Reihe von 
Sahren wurde das Tätomiren ganz 
plöglih in der befleren Gejelichaft 
Modefache. VBornehme Herren und Da 
men erblidten eine intereffante Spiele- 
rei darin und ließen fi die zarte Haut 
punftiren. Wie man fagte, waren zmei 
Söhne des Prinzen vonWales vorbild- 
lich für fie gemejen, die bei einem Be= 
fuche Japans einem der dortigen aus 
gezeichneten Tätomwirkünftler mehrere 
Situngen gewährt hatten. Auch ein an= 
derer Prinz, der Entel eines noch jeßt 
regierenden Yürlten eines Heinen nord- 
europäifchen Staates, Tieß fi} in bie- 
fer Weife die Haut Ihmüden. Nach Se- 
tufalem mwoallfahrende Pilger — Ver: 
gnügungsreijende nicht minder — ber= 

| Taffen felten die heiligen Stätten, ohne 
| ein eintätomirtes Kreuz auf einem ber 
| Unterarme als emwiges Andenken mitzu- 
| nehmen. Diefe Sitte ift dort jo allge- 
| mein, daß fich jelbft Große der Erbe 
| beim Befuche des gelobten Zandes ihr 
| nicht entzogen haben. 

| Das Tätowiren oder, wie man frü- 
' ber jagte, das Bunltiren ift ein uralter 
| Gebraud, der, wie eingehende For— 
ı Ichungen ergeben habe, jeine Verbrei- 
| tung über fümmtliche Erbtheile gefun- 

ben hat. 

Und biß auf den heutigen Tag bat 
ſich derfelbe auf dem ganzen Erbfreife 
ı behauptet, wenngleich zugegeben werben 
ı muß, daß feine Tage alg Volfäfitte ge- 
| zählt find. Die jedem Originellen ab: 
| holde europäifchen Kultur wird bei ih- 

rem meiteren Giegeszuge über die Erbe 


| 
| 


— — —— —— — 


lachte. „Es liegt doch ein eigener Reiz 
| darin, die Frau an dem einen und den | 
Mann an dem anderen Ende des Drah- | 


Zu allen 


tes tanzen zu lajjen, und ich kann dieje | 


Arbeit fortjegen, jo lange es mir ges | 
sn Marfeille wird es glühend | 


Sahreszeiten 


heiß jein, aber biß Lal ung nachfommen | 


fann, mwollen wir jchon einen fühlen 


tönnen wir an 


Ort ausfindig machen. Halt, das wäre ! 


ein famojer Gedante! Wollte er nicht | 


an die italienifchen Seen gehen? Nun 
qut, ich will Ne hinführen. Bon Mar- 
jeilie fönnen wir mit dem Schiff fah- 
ren; dad war ja einer feiner fleinen 


Vorſchläge, und es ift nur Höflichkeit, | 


wenn ich fie befolge. Die Seefahrt ift 


Rheumatismus 


und 


NUeuralgie 


eine angenehme Abwechslung in unſerer 
Reiſe, und auf dem Mittelländiſchen 


Meer iſt es nie zu heiß.“ 
Nachdem er in der Abenue de l'Ope⸗ 


leiden, zu allen Zeiten wird jedoch 


ra einen bekannten Bankier aufgeſucht 


und ſeine Geldangelegenheiten in Ord— 
nung gebracht hatte, ſchickte er ein Te— 
legramm an Mrs. Halſtead ab, das in 
Marſeille auf ſie warten ſollte. „Sie 
ſreut ſich, wenn ſie ihren Namen leſen 
kann; erweiſen wir ihr alſo den Ge— 
fallen.“ 

„Fahrt mit dem Schiff nach Genug; 
werde Euch dort in einer Woche tref⸗ 
fen.“ 

„So, das gibt uns Zeit zum Auf— 
athmen, und wenn Lal bis dahin die 
Jagd nicht aufgegeben hat, wird er 


uns höchſt wahrſcheinlich noch in Fon⸗ 


tainbleau oder dortherum ſuchen.“ 
Als der Pſeudogatte nach Hauſe 
tam, jaß Nell am enjter des großen 
Lejezimmers im Grand Hotel und fa 
auf.den Springbrunnen in den 


ein fiheres und 
ſchnelles Heit⸗ 
mittel ſein. 


big auf ven Boulevard& hin unb her. | hinaus, Merrebat lachte bei ihrem I IE 


ben Rumpeltammer. verfchwinden Taf-" 


ud bief 
in 
ſen, die ſ 2 manche vollkst 
Sonderbarteit dem Gefichtstreife. für 
immer entzogen hat, Am jchönften täto- 
wirt man zur Zeit in Japan und Bir: 
ma, wenngleich nicht unerwähnt bet» 
ben barf, daß in erfterem Lande bie 
Sitte auf die niedrigften Voltsklaffen 
bejchräntt ift. Der beifer geitellte Japa= 
net, der, tie wir, feinen ganzen Körper 
durchKleider verhüllt, tätowirt ſich nie⸗ 
mals, blickt vielmehr mit unverhohlener 
Verachtung auf den armen Teufel hin— 
ab, der gezwungen iſt, nackt umherzu—⸗ 
laufen und die ihm mangelndeKleidung 
durch die ſich über den ganzen Körper 
erſtereckende Tätowirung zu erſetzen. 
Vor den von den modernen Ideen an— 
gehauchten neueren japaniſchen Geſetz— 
gebern hat auch dieſer alte Gebrauch 
keine Gnade gefunden, man hat ihn in 


Acht und Bann gethan, und nur heim- 


lich noch darf der japaniſche Tätowir— 
künſtler die Haut ſeiner Landsleute mit 
Drachen, Fiſchen, Blumen und ande— 
rem Allerlei in Roth und Blau verzie— 
ren. Japaner üben dieſe Kunſt auch in 
Auſtralien und Hawaii, in Auſtralien 
namentlich an Liebhabern von weißer 
Farbe, in Hawaii, in dem an 25,000 
ausgewanderte Japaner wohnen, be— 
ſonderes an ihren Landsleuten. 
Sydney ſieht man in einer vom Circu— 
lar Quai ausgehenden, vielfach auch 
von den Chineſen bewohnten Straße, 
mehrere Läden, deren Schaufenſter 
über und über mit Tätowirmuſtern be— 
deckt ſind. Wer ſich von dort eine unver— 


gängliche Reiſeerinnerung mitnehmen 


will, braucht nur einzutreten, wenige 
Schillinge zu erlegen, die gewünſchten 
Muſter zu bezeichnen, und in kurzerZeit 


iſt ihm die Quittung für geleiſtete Zah— 


lung von den geſchickte Söhnen Japans 
in ſchönſter Ausführung auf den Leib 
geſchrieben. 

Geradezu abſcheu- und entſetzenerre— 
gend wirkt auf den ſchwachnervigen 
Europäer die Tätowirung der alten 
Neuſeeländer, die man noch jetzt an be— 
jahrten Repräfentanten diefeg® dem 
Aussterben gemeihten Voltes ftudiren 
fann. Einige jehr intereffante,über und 
über mit Tätomirmujtern bedecte, mu= 
mifizirte Köpfe von Neufeeländern find 
im Berliner Mufeum für Völkerkunde 
ausgeftellt. ‘Ye höher der Rang desNteu- 
ſeeländers, deſto ausgedehnter war fei- 
ne Geſichtstätowirung. Bei hohen 
Häuptlingen blieben Lippen, Zunge 
und Augenlider nicht verſchont. Die 
Frauen tätowiren ſich noch heute Un— 
terlippe und Kinn. Und doch galt auch 
bei dieſem ſonſt begabten Volke die Tä— 
towirung als eine Verſchönerung des 
äußeren Menſchen. 

In ausgedehnter Weiſe wird noch 
immer auf den Inſeln des Stillen 
Ozeans, in Polyneſien und Mikrone— 
ſien, tätowirt. Die Markeſas-Inſula— 
ner bedecken den ganzen Körper mitTä— 
towirmuſtern. Eines beſonderen Anſeh— 
ens erfreut ſich die Sitte auch noch im— 
mer in Samoa, dem jebt viel genann- 
ten Zande. Hier tätomiren fich dieMän- 
ner von ben Hüften bi zu den Knien, 
die Frauen vielfach an den Oberfchen- 
feln. Ein Spezialmerf über bie Täto- 
mirung beider Gejchlechter in Samoa 
(Verfafler Karl Marquardt, Verleger 
Dietrich Reimer), dad 19 Tafeln Ab- 
bildungen nad) an Ort und Stelle auf- 
genommenen Zeichnungen und Photo- 
graphien enthält, ift in diefen Tagen 
erjchienen und gibt über den Tätowir— 
gebrauch in Samoa intereffanten Auf- 
u 

In Europa ift das Tätomwiren nae 
mentlih unter Seeleuten, Soldaten, 
Arbeitern und Handiwerfern verbreitet. 
Die zumeilen aufgemorfene Behaup- 
tung, daß ein verhältnigmäßig großer 
Theil der Verbrecher tätomirt Sei, ift 
Statiftifch nicht eriwiejen. Bon Europäe- 
tinnen find in der Regel nur Proftitu= 
irte Schlimmiter Sorte tätomirt. Merf- 
mwürdiger Weile hat das Tätomiren 
unter dem Wandervolfe der Zigeuner 
gar feine Verbreitung gefunden. Diefe 
modernen Nomaden bejiten nicht ein- 
mal ein Wort zur Bezeichnung Diefes 
Gebrauchs. 


Zum Schluſſe ſei noch erwähnt, daß 
im Allgemeinen 
von allenVölkern, die daſſelbe ausüben, 


das Tätowiren, das 


als ein Mittel zur Verſchönerung des 


Körpers angeſehen wird, bei verſchiede 


nen Völkern auch als eine Strafe und 
an Stelle des Brandmarkens 
brauch geweſen iſt. 
wurden namentlich Tempelſchänder, 
bei den Römern Verbrecher und Skla— 
ven auf dieſe Weiſe gezeichnet. In Ruß— 
land tätowirte man die nach Sibirien 
Verbannten, in Frankreich die Galee— 
renſträflinge. Aber dieſe entwürdigen— 
den Gebräuche, „Abarten der urſprüng— 
lichen Sitte“ nach dem Ausſpruche 
Joeſts, des größten Forſchers auf die— 
ſem Gebiete, haben der zunehmenden 
Humanität nicht Stand halten können. 
Und wie ſie verſchwanden, wird in ab— 
ſehbarer Zeit der ganze Gebrauch ver— 
ſchwinden, und nur gelungene Imita— 
tionen in Wachsfigurenkabinetten wer— 
den einſtZeugniß ablegen von der eigen— 
thümlichen Neigung der Menſchen, ihre 
Haut der lieben Eitelkeit wegen unter 
Schmerzen zerfetzen zu laſſen. 
— — — — 


Boro⸗Formalin — (Eimer & Amend) — ein neues 
antiſeptiſches und vorbeugendes Mittel. Das Ideal 
aller Zahn- und Mundwaſſer. Gale & Blodi, 4 
Monroe Str. und 34 Waſbington Str. Agenten. 


— —— —— 


Eine Steppdecke als Autographen⸗ 
Sammlung. 


Die merfmwürdigfte Autographen- 
Sammlung, von der man bi&ber ge- 
bört hat, ift fürzlich von Mr3. Wheeler 
Bennet in Ravenbourne, Kent, fertig- 
geftellt worden. Es iſt eine Stepppede, 
die aus vierzig Satin-Earreaur be- 
fteht. Sie find von foftbaren Spiten 
eingefaßt und tragen die Autographen 
von mehr al3 400 Berühmtheiten. rn 
dem Mittelftüd der Dede befinden fich 
u. U. die Signaturen des Prinzir von 
Wales, der Herzogd von York und ber 
Herzogin von Albany. E3 folgen die 
Autographen von Sir Charles Auffel, 
Lord Kitchener, Chamberlain und an- 
deren Staatämännern. Die Kunft ift 


Sn 


in Ge: | 
Bei den Griechen | 


Qedafs, Gameras u. phetog 


ni ma 


de 


Eine Partie vor 
Herren - Kramwats 
ten, werth 25, 


Ede 
Kin 


Männer: und Knaben— 
Rleider. 


810.00 Männer:Anzüge, 
gemadt aus ganzmwolle 
nem 16 Unzen ſchwar— 
sem Waſhington Kia 
gefüttert mit wollenem 
italieniſchem = 


BU ee 5.9 


86.00 Anzüge für junge 
Männer, gemabt aus 
j ihmwerem, ganzmwollenem 
ſchwarzem und blauem 
Cheviot, einfach- und 
3.98 
8.00 doppelbrüftige 2- 
Viece Anzüge für Ana: 
ben, gemadbt aus gan: 
wollenem Stoff, Witer 
8&—15 Yabre, 
au 

3c Kniehofen für Ana: 
ben, gemabt Aus brau: 
nem tollenem Cbeviot, 
Wlter 4 bis 14 
Nahre, per Paar 180 

8c bübjcher Velzfilz FedorasHut für 
Knaben, in fhwarz u, braun. . . 46 


Unterzeug. 


50e (Herbſt-⸗Waare) Merino Unter⸗ 
hojen für Männer, zu 

50° Fließacfütterte Unterbemden und © 
Unterboien fir Männer, zu... 28c 
29 Fliekgefütterte gerippte Vehts und 18c 
Beinkleider für Damen, u... . 


Capes, Iakets und Suits. 


Seidene und Samımet Tapes für Damen, 
elegant bejegt, mitSeide gefüttert, j 
werthe bis M, Auswahl zu . .. 2.48 
Mittelichivere Eavert Tuch Nadet3 für Das 
men, durchweg gefüttert mit fancyh geftreifter 
jeidener Tatfeta, Sammetkragen, 2 
wertb $10.00, zu 6.50 
Damen-Suits, gemacht aus ganzwollener 
ſchwerer Serge, Jacket durchweg gefüttert mit 
rg jeidenem Atlas, Rof gefüttert mit 
befter Percaline, wertb $14.0, € 

10 9.98 


4: ' . 
Shirt⸗Waiſts. 
Shirtiwaiits für Damen ‚in Pigue und Laien 
Odds und — beſetzt mit Stickerei-Ein 
ſätgen und beſtifter runder Paſſe, J 
mwertb $2 bis 8, Auswahl , . Yör 


an . 
Schul-Atenſilien. 
Feder-Kaſten, das Stüchh . a 
eine bolicte Syedersfaiten, Stüf. . . Se 
Butterily Schul:Grayons, 6 Farben, fü 
Aufiag-Pücher, eine volle Auswahl, 
zu &e, öc, K und 
Schul: Tufchlaften, zu 2öc, 14c, 
&, 4 und 


Fächer und Taſchentücher. 
Spezielle Attraktionen in unſerem Fächer— 
Debartement — eine Partie von importirten 
Fächern, in allen Farben, reguläre 
2c Oualität, das Stück 

Spezieil von 8 bis 10 Vormittags. 
Hohlgeiläumte Damen-Tafchentücher, ie 
ertra guter Werth, das Stüd.. . . . 


Strumpfiwaaren. 
60 Tugend feine importirte jhiwarze Soden 
für Männer, volle 25c werth, 
per Baar 


ee een he nhenhenenkenhentenhentenge Mhechentenhententechenfenhenkenhenhrnhenhenßententonhenhenhententenhenenge tenfenteoßenfenferdentenge 
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vertreten durch Alma Tadema, Luke 
Fildes, Hubert Hercomer. Ganz be— 
ſonders werthvoll iſt ein Autograph 
von Burn-Jones. Aus der Muſikwelt 
ſind zahlreiche Autographen vorhan— 
den, ſo von Sir Arthur Sullivan, 
Mackenzie, Auguſt Manns, dem lang— 
jährigen Muſikdirektor des Kryſtall— 
Palaſtes, Madame Blanche Marchefi, 
Mr. Ben Davies u. A. Die Steppdecke 
iſt zu Gunſten einer Wohlthätigkeits— 
anſtalt in Bromley für eine hohe 
Summe verkauft worden. 


— Die verfannte Zahnbürfte. — 
Wirth: „Na, mweehte, Alte, von unjern 
neuen Gajt wärd’n mer nich viel Pro=- 


fit bamm, dat jcheint ja ein dichtiger | 


Effer zu fin. Wie ’h nämlich heiteMor- 


er fih grade de Zähne mete.” 


Wichlig für Männer amd Frauen! 


Keine Bezahlung, wu wir nicht furiven! Ge WE 


ſchlechts krankheiten irgendwelcher Art, Tripper, J 
Samenfluß, verlotene Manndarkeit, Monats-J 
u ftörung; Unreinigfeit des WBluted, Hautaus: fi 
B ichlag jeder Urt, Syphilis, NRheumatisınus, B 
I Rothlauf u. ſ.w. — Bandwurm abgetrieben!“ J 


J Wo Andere aufhören zu furiren, garantiren WE | 


u wit zu furiren! freie Konfultation mündlich 

M oder brieflih.— Stunden: 9 Uhr Dlorgens bis J 

1 HLhr Adend!.— Privat: Spredzimmer.— Aerzte F 

4 ftchen fortwährend zur Verfügung in ftglufon 
Behlte's Deutſche Apotheke, 

a 4418. Etatc Str. Ede Ped Court Chicage. F 

* * er fe * Dr 7 J F 


Naturheilmethode! 
Glänzende Heilcriolge bei allen nur beilbaren 
Hronifhen Krankheiten wie: Kieren:, Ykagenz, 
Blafenleiden, Rbeuinatismus ujw., ebenjo bei 
Alutfranfbeiten unter{nivendung des gejänfinten 
Naturheilderſahrens, einſchl. Aneipp'ſcher Aur.— 
Die beſten Empfehlungen ſiehen zur Verfüqung. 
Max Hanff, geprüft in Berlin, 
3 Jahre mit großem Erfolg in Südamerita 

tbatig gemeien. 
Office: 131 N. Clark $tr. vredftunden: 
Bon 8-10 u. 14, (auh Somntag®). 

27ag,jodidofa, im 


Dr. EHRLICH, A 
aus Deutidylaud, Spezial: : 

: Arzt für Augen:, Chrens, 

J Naſen⸗ und Saldleiden. Heilt Has * 
tarrh und Taubheit nach neueſter und 
tchmerzlojer DMietbode. Münftliche Augen, Bril- I 
len angepaßt. Unteriuhung und Rath frei. 
Klinik: 263 Lincoln Ave, S-11 im... 6-5 
AbdB.; Sonntag 8—12 Dim. Weitieite-Hlinif: 
Nortw.:Ede Diilmaufee Ave. und Divifion Str., 
über National Store, 1—4 Nam. Umnzlj 


Geo, A. Christmann, D. D. $, 3.0. Dowd, D. D. $, 


Drs, Christmann & Dowd, 
Bahnärzte, 


Suite I202 Masonic Temple. 


Früher biß zum Jahre 1895 im Staatäzeitungs: 
Srebäude. “ Saug,bifrfon,lj 


 Bersch 


oo 


& Comp. 


Optiter. E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaflung | 


von Stäjern für alle Mängel der Schkraft. Konfultirs 
uns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & Co .,:103 Adams $tr., 


gegenüber der Poſt⸗Offiee. 


Brillen dengläter eine ten 
r und Augen er * 
— raph. Material. 


X 


LEN are 


Preis - Slurz- Aarneval 
Für Samftag, 


in welchem die jehr beichädigten (Preije) die Hauptrollen bejegen. 





| 
| 
| 


| jen den Gaffe neinbrachte, jah ’&, mie | 


DD N.WATRY, 
2254* 


Ledergürteln für 


ORE Herren, wertf 


WwıegöL DTSCH 2%, für 
m. Sc 


Abtei 


Yubwaaren. 


Hilg Promenaden-Hüte für Damen, neue 
Derbit-Stpiles, jchön garnirt mit Seide und 
Quills, aflortirte Moden, 

2 98e 


Feine garnirte Hüte für Damen, werth 82.50 
is 8.00, Eure Auswahl 58e 
O'Shanter Kavben für Mädchen, ge— 


tadbt aus Plaid Sammet, garnirt 
mit Cuill3, werth Töc, u... .- 4öc 


Domeſtics. 


Fertiggemachte gebleichte Kiffenbezüge, in 


allen Srößen, werth 1 


20) Paar Simwik NAuffle Gardinen, 8 verfchie: 
dene Mufter zur Auswabl, 3 VE. 

lang, das ® 

Gine Bartie fancy Nottingham und Fiichneg- 
Gerdinen, 3} und 34 VPards lang, 5 bis 60 
goll breit, alles neue Entwürfe, 88c 


das Paar 
Schuhe. 


Tor Galf Ehnürihuhe für Kinder, „Heel 
Boring“, Com Zebe, alle aus folidem 
Leder, Größen 6 bi 8, r 


mwertb 7dc, per Paar 
Diejelden Schuhe, Größen 9 bis 68c 
11 Bi 
ippers filr Damen, gemadt aus der 
ı Dvalität jhwargem Dongola Yes 
n Chicago gemadhte Waare, c 


der, in 
Größen, wertb $1.00, per Paar 


alle 
Porzellan: u. Glaswaaren. 


7:30. fanch Deforirte Porzellan Ch: Ic 
teller, wertb 15c, Di ee 
Grüne und Gold deforirte Imitatlon ges 
ichliffene glälerne Rabm: Töpfe, - 
rsertb 18 Bu. 5 * 
zöll. faney Muſter gläſerne Frucht— 
Schüſſeln, werth Ue, zu 5c 
Große Opal glaſerne Zucker-Büchſen- ſortirte 
Formen, werth We, 


I 
Fancyh Muſter gläſerne Aufter- 8 
Schüſſeln, mit Dechel, werth We, zu. oc 


a Schwere 
 \ngrain 
Ruags, 
Größe 
9 Fuk 
bei 7} 

. Fuß, zu 


2.58 7 
= 9x9 zu 


pp Festes pe · d.. 


Friſches Fleiſch. 
Rip Roaſt, per Pfund... 
Gbudroaft, per Pid. . . . 
Sammelsfteule, per Pd. . 0.“ 
NRoaft of Port, per Pr... oo 0“ 
Frifhe Spare NRib3, per Bid... . 


| 
| 
| Beſtes 
| 
| 
| 


* 


AREND’S 


DLDEN NERVINE 


| Ein zuderläfiiges Stärfungsmtttel für 


Nerven, Magen, 
Leber, Nieren, 


ſc 
Kurirt alle katarrhaliſchen Leis 
den. Wirkt Wunder in allen 
Tällen von Schwäche, Blut» 
armuih etc. 


Seine gute Wirfung maht fi 
| bereits in wenigen Tagen bemerf« 
bar. Eine Dofls per Tag erhöht 
| die Lebenstraft und vertreibt alle 
Diattigkeit, 


s1.00 per Flaidhe. 


Zu haben in 


Arend's Drugstore 


MADISON STRASSE, 


| ECKE 5. AVENUE. item 


| WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


| SZ ADANMSSTR., Zimmer 60, 
| gegenüber der Fair, Derter Bullding. 


Die Aerzte dieier Anitalt find erfahrene bentiche Spe» 


| gialıjten und betrachten e8 ald eine Ehre, ihre leidenden 


Mitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Sebrechen 
zu hetleu. Sie heilen gründlich unter Garaniie, 
alle geheimen Krankheiften der Manner, Frauen⸗ 
leiden und Menjtruationsitörungen ohne Oper 
ration, Sautfrantheiten, Zolgen von Selbits 
befledung, verlorene Mannsarkteit 1e. Opern 
tionen don erfter laffe Operäteuren, für radikale 
Seilung von Brüden, Arevs, Tumoren, Baricocele 
(Hodenfrankheiten) ıc. Kontultirt uns bevor Zhr Heise 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Batienten ın unier 
PBrivatboipital. Yyrauen werden vom Frauenarzt 
(Tanıe) behandelt. Behandlung, infl. Medizinen 


nur Drei Dollars 


ben Monat. — Schneidet Died aud.— Stunden: 
9 Uhr Diorgend bis 7 Uhr Abends; Sonntags 10 bis 
12 Uhr. tal.ſon 


Brüde. 
7 Mein neu erfunde 
wa ned Bruchband, von 
4 jänımtlichen deutfchen 
3 PBrofefioren empfoh- 
len, eingeführt in der 
deutihen Armee, if 
für ein jeden Bruch gm heilen das bejte. Keine falicıe 
Beriprechungen, feine Giniprigungen, feine @leftris 
zität, feıne UÜnterbredung vom Geihäft; Unterjudung 
ift frei. SFerner ale anderen Sorten Bruhbänder, 
Bandagen für Nabelbrüche, ı 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib. Mutterſchaäden, 
—— und fette Beute, 
unmi-Strämpfe, Grade- 
halter und alle Apparate für 
Berfrümmungen des NRüds 
grateß, der Beine und Füße 
x. in reichhaltigiter Au 5 * 
wahl zu fyabrifvreiien vorräthig, beim größten beute 
ihen iyabrifanten Dr. Rob’t Woltertz, 60 ıltb Ane. 
nabe Kandolpd Str. Spezialiit für Brühe und Bew 
mwadhiungen ded Körpers F jedem Falle poſitive 
Heilung. Anch Sonuntags offen bis 12 pr. Dame 
werden bon einer Dame bedient. . 
DR. J. YOUNG, 
Deutiher Spezial Arzt 
für Augens, Chrer.:, Najen und 
Haldleiden. Behandelt diefelben gründlid- 
und jhnell beı mäßigen Preijen, —— 8: 


nad wrübertrefflihen neuen Methode: 
hartwädigfte Mateutatarsh und a 


hörigfeit wurde kurrirt, andere . 
erfolglos blieben. Aun ſtuche i 
epaßt. Uuterjuhung und i 
init: 261 Zinceln Miße,, : 
iö 8 Uhr Ubenbs. 


a 
R 
sur?» bi Son 
toga 80 12 Uhr Bormitiegh 





— 


Spezialitäten in Schullafchen. Si“ 

° Floor, 
Hanf Echultafhen — für Knaben 
und Mädchen — in fancy Farben — 
febr ftart — 14 md 16 Zoll lang, 
gemacht mit ztvei Griffen — „um 
Verfauf gebracht zu einen @ 
idegiellen Preis "25 c 
Eamftag 


Shul-Strümpfe —Eyira. „N 

® = Sloor. 
Strümpfe, für Mädchen und Ana:  Baummwollfträmpfe für Mädchen und 
„ben — im feinem Lisie Thread und? Knaben — adfolut et jhwarı — 
Baumwolle — in fhott. Plaids und - in feinem over fchiwerem Rib — 
Streifen — gute,, dauer Schul⸗ mit doppelten Knieen, Ferſen und 


ſtrümbfe, Die —— eben — fpezieller Preis 
du: 19c ea 12€ En ! 


roßartiger Verkauf von Schul- Kleidern für Knaben. 


Schul-Kleider für Knaben, gut gemacht, gut ausjehend und dauerhaft, fpeziell für diefen Derkfauf erworben, find zu Preijen marfirt, die auf alle 
Alles zufammen wird Samftag ein Tag fein, den man nicht 


Etablirt 
in 
. 15€ Bun M DOCEBER: | Ka Eat 


Sähuljüte — für Knaben und Mäd: 
ben — gemaht von wafjerdichtem 


Tuch — 14 und 16 Zoll lang — mit 
zwei Griffen — ftarf genäht — an: 


% 


— — — 


Samitag it der Gala-Bargain-Tag in unferm großen Kleider-Departement. 
iparjamen Eltern unwiderftehlich, und überzeugend wirken. Mlänner-Hofen und Männer-Anzüge in voller Auswahl find ganz anfergewöhnlic, niedrig marfirt. 
leicht vergefien wird, und an welchem die Kaufkraft Eurer Dollars alles Srühere in den Schatten ftellen wird. 


ne nen 
| KnabensKniehojen für die Schule — in Herbft Faconz — in reinwollenen dauerhaften Caffi: | 
meres, Tiveeds »und GCheviot3? — jede einzelne garantirt fi zur Zufriedenheit zu tragen | 
Kniehojen, welche nicht mit Sorten verglidhen werden jollten, die von weniger geiijjen= [ 
haften Gejchäften zum gleichen oder beinahe gleichen Preije angezeigt werden. . . . x 
1 95 
.J) 
Kniehojen-Knaben- Anzüge für die Schule — Größen 3 bis 16 Jahre — ein großes Affortiment von neuen | 
Herbit: Sorten — die neueften und hübjcheften Wtufter — fleine Größen, 3 bis 8 Jahre, in Veftee Facon, 
mit jchmalem Kragen, Seiden faced und doppelbrüftiger Weite — große Sorten in Ziveis | 
2.95 


Stüd doppelbrüftiger Zacon — wir haben in diejer Partie ebenfalls alle unjere angebros 
Deine Knaben = Kniehojen-Anzüge für die Schule — Größen 6 bi8 16 Jahre — in blauen und fchrwarzen 


2 


Feine Herbſt-Anzüge für Männer—eine frühe Auswahl | 
zu Früh-Saifon-Preifen — ein Bargain in Herbit: Anz | 
zügen welche morgen zu jehen find, wenn wir ein großes 
Aflortiment von Männer-Kleidungsftüden zum Verkauf | 
anjegen, welche jowohl jet wie auch jpäter getragen | AR 
werden fünnen — wir haben jie in fancy Worjteds, in | — J 
den allerneueſten geſtreiften Muſtern, feinen pin-checked WI I |. 
Gafjimeres, fancy ITiweeds, in Heidjamen cheded Mus | { 


Vejtee und ZweisStüd doppelbrüftige Knaben-Anzüge für die Schule — Größen 3 bis 16 
Sahre — all’ die neuen Herbjt:Facons — neuefte Mufter und befte Farben — ebenfalls 
angebrochene Partien in mitteljchiweren Anzügen — aus reinwollenen Gaifimeres und 
ichottiichen Mifchungen gemacht, welche früher aufiw. bis zu 83.50 verfauft wurden. . . 

















| henen Sorten von Peftee und ZweirStüd-Anzügen plazirt, welche in der früheren Sai: 

! 
Serges, feinen Gajfimeres, hübjchen Tmweeds und fancy Cheviots — fich ausgezeichnet *2 95 
Geyen ar u 
von einer Sorte aber alle Größen in der Partie — Sorten die thatjächlich bis zu $7.50 ver: 
Xange Hojen = Anzüge für Knaben — Größen 13 bis 19 Ste — _ pübfehefte Mufter und » befe Facons — 
ſchneidert — Anzüge welche gewöhnlich einen bedeutend höheren Preis einbringen als den 


fon aufiw. bis zu $6.00 verfauft wurden — Auswahl. . » » 2 2 2 2 2 2. en 

tragende Stoffe in neuen hübjhhen Herbfi-Muftern — perfeft gefchnitten und mit dauerhaf: 

Lange Hojen = Anzüge für Knaben — Größen 13 bis 19 Jahre — ftrift reinwollen — mittelfhwer — | 
fauft wurden — der größte Bargain, den wir a — je in Knaben— „Kleidern 

in reintvollenen fancy E heviots, Gajiimeres und Tiweeds und jchottijchen Mifchungen — in 5 90 
bon uns am Samftag verlangten — Auswahl von einem riefigen Afjortiment für . " 


tem Futter — — nun Anzüge, — ganz vr. ——— 

ſehr paſſend für den Schul— Gebrauch — in zierlichen farrirten Muftern— nicht alle Größen 3. 05 

offeriert haben — Auswahl . . . . a . 4 9 | 

einfach) und Doppelbrüftigen Facons gemacht — perjeft gejchnitten und ausgezeichnet ges 
Hauptquartierfür Schulbüderu. Utenfilien. 


Beinkleider für Männer —aus guten ftarfen Cajfimeres 
und reinwollenen fancy Cheviots gemacht — ritig im 
Schnitt und von den leitenden Yabrifanten 
diejes Landes gejchneidert — hübjche Mu= 
fter — die Sorte welche nicht auftrennt — 
nehmt Sure Auswahl von dem riejigen 
Afortiment Samftag für nur. | 
| Beinkleider für Männer — in neuen re 
— Hairline Gajjtıneres — mittlere und dunfel geftreiite 
| und pinscheded Miujter — dauerhaft gejchneidert und | 
garantirt nicht aufjurrennen — modijche, hübſche Mu— 
fter — begehrte Farben—gutgemachte Beintleider, we = 
der Yabritant im Retail zu 32.50 zu | 
verfaufen gedachte — denn jie find Das 
wirklich twerth — unjer — — 
am Samſftag iſt. — 
Feine Beinkleider für Männer — eine —— von mit- 
telſchweren — in faney Worſteds und jtrift reimmwollenen | 
Tiwveeds — ebenfalls eine Vartie von neuen Herbft 
ichiveren, in Den neuejten gejtreiften Muftern — jedes 
Paar perfett paflend und jorgfältig gemacht — richtig | 
geihnitten und gut geſchneidert — die w | 
meiften Xäden würden $3.25 und 23.50 +) > 
dafür verlangen — wir offeriven Diejels le Am 
ben zum Verkauf morgen zu . s | 
Feine Beinkleider für Männer — * Worſted 38 in | 
neuen Herbſt— Facons — neueſte und hübſcheſte Semi— 
Dreß Facons, Streifen und Checks und — und 
dunkle — — — eine endloſe 
Variation zur s Paar 
garantirt — Samftags seen 
BERN re . 
* g " 
3 es und Zubehör 
® 


einfach und dDoppelbrüftige Yacons — einige mit Doppel: 
Größen, von 34 bis 46 — ein volllommenes Pajlen für 
ter in der Saijon bedeutend 

Auswahl von einer beachtenswerthen Partie guter Ge— 
bis 42 — fachtundig gejchneidert und hübjch gefüttert | 
welche die tonangebenden der Saijon 5. 00 

ſondern fid) auc) gut trägt. . » | 


ftern, hochfeinen blauen Serges und fancy grauen Glay | 
brüftiger Weite — alle außergewöhnlich gut gejchneidert | 
tleine, ftarke, dünne und reguläre ge: 
12.50 
theurer fein werden. . . 
ſchäfts- und Semi-Dreß-Anzügen, in Cheds, Mijchun: 
mit guter Sorte Serge oder Italian Kloth—Beintleider 
waren zu $10.00 und $12.00 — Die 
” ” ” 
Hüte für Schulmädchen 
s 


Morfteds, ebenfalls in braunen und Orford Meltons— | 

— mit feinftem Serge und Italian Cloth Futter — alle | 
baute Männer — Anzüge, tyeldhe ſpä⸗ 

$12.00 Anzüge für Männer, $5.00—Eure unbejchränfte 

gen und einfachen Effekten — in allen Größen, von 34 
gemacht mit Gürtel-Riemen — für 5.00 — Anzüge 
Sorte welche nicht nur gut — 

Kinder⸗ 


und 


— — —“ 


— re 


F 


TE 


RETEE 


EEE 


* 
— 


Bei Weitem die großartigſte Auswahl und beſten Werthe in Mädchen— 
Kopftrachten können in unſerem herrlichen Putzwaaren— 


gefunden werden. 


Tam D’Shantes—in Yılz 


und Sammt hc 


Combinations 

und Karben.... 

Hüte für große Mädchen — The Gridet— 
ein weicher Filz-Cruſher— 75 c 
in allen Farben eo) 


Ihe Nlether—ein Filz Knodabout-Hut—in roth, blau, 
einfache und fancy Plaid und karrirte Golf-Facons —mit Quill 
Ihe Cape May — ein Silz 
Sailor—pradtvoll mit 

Seide —— 


Bieyele⸗Kappen —Filz 
Plaid⸗Cloth ⸗ 95 
— — 5e 


Farben ale Farben.. 


Departement auf dem 2, Floor 


Hüte fir Kinder. 


weigem 
Kavy und Braun— 


Samitag zu 25c 


Schulfappen — mit 
Gord-—-Gardinal, 


Gollege- Kappen — Bat | 


od. Tuch- ſchwarz 
oder marine— 2 
gut gemadt... | 


Tam D’Shanters—gemadht v. 
Filz, mit weißem Braid u. Quill 


garnirt — in Gar: 
dinal, Navy, Grau, C 
Braun u. Tan — zu 
Napoleon Tuch = Kappen— 
Quill garnirt — ma= 
rine, cardinal 
braun, — 
und pearl 
Gnglifche Bodet-Hüte für Mädchen— weiche 


Filz-Cruſhers—in cardinal, pearl, 4dc 
marine und braun 
75e 


pearl und braun—und 

The Racquet — ein feiner 
NRunabout-Hut für Herbit— 
Seide-Plaid—Quill 1 48 
garuirt—alle Yarben I + 


.1.38 


| Hemden: und Kragen-Verkauf 


Main Floor. 


Ahr könnt Euch kaum eine beſſere Gelegenheit zum Sparen wünſchen—hier ſind große 
Bargains gerade in Zeit —zwiſchen zwei Saiſons —wenn Ihr dieſelben am nothwendig— 


ſten bedürft. 


Gebügelte Percale Negligee Hemden für Männer — mit feſten Kragen 
und Manſchetten und eine große Anzahl mit einem Paar dazu paſſen⸗— 
der abnehmbarer Manſchetten — andere mit weichen Kragen und feſten 


Manſchetten — die ganze Partie wird am Samſtag geräumt 
zu einem ſpeziellen 
Be 


weiße Hemden für Männer — gute Dualität Muslin — 
doppelter Rüden und Front — felled Nähte — Turze oder 
lange Leinenbufen und Leinen-Bänder — 
fpezieller Preis Samitag . — 


Ungebügelte 


250e 


29 


Gebügelte Negligee Hemden für Männer — gemaht von feiner Qualis 


tät Percale — zwei Kragen und ein Paar abnehmbare dazu 
Manidetten — 
große Auswahl von Muitern um dabon zu wählen . . 


paſſen de 


49€ 


Männerhemden — mirflihe $1.50 und $2 Sorten — weicher Körper, 
mit Haleband — einige mit feften Manfchetten — andere mit abuehnts 


baren Manſchetten — gemaht von feinem — Cheviot und — RUE 


Mufter — Samftags fpezieller Preis 


‚1.00 


Zeinentragen für Männer — Steh: und —— Facon — alle Sorten — ih biß zu 10c das Stüd 


— nur in Größen 14—14} — einige beihmugt — 
zujammengetban in Partien von 1 Dutend—per Bund. » » 2: 2 2 2 2 rn nn 0. 


‚de 


Seinenkragen für Männer — einige leicht beijhmugt — Sorten, die gewöhnlich zu &c und 12c 


das Stüd vertauft werden — inHalbdugends Partien morgen zu einem BEER Per 


EEE 


15c 


Br 


ferdebeſitzer, Achtung! 


86.50 Rutihenlampen — nicht zu groß — pafiend für Surrey, Runaboutz etc. — — nie 
plattirt — Del:®renner — alle garantirt — herabgefegt per Baar auf . . . 


i *0 Bugghy Bo — Bu — von —— RER — bis * ” su — 


morgen für 


2. Floor. 


$15.00 Buggy Geihirr — 100 Sets extra feine Ges 
ihirre — zu einem Spottpreiß gefauft — lohges 
gerbted Leder — Single Strap — 14 Trenje — ges 
tader oder gebogener Bruftiragen — beihlagen mit 
Nidel oder Davis Rubber — dies ift der der befte 
Pargain in Geichirren in diejer Saifon — 

eine wirkliche Serabjegung auf . .T 45 
$1.25 Sommer Echoohdeden — Eure Auswahl von 
allen unferen Momie und bochfeinen Leinen Schoob⸗ 
QDuiters — Vertaufspreig — 45c 


die Auswahl für . . 

85.00 Fliegen-Nege — alle unjere hochfeinen Körs 
per= und Bruſt- oder Flanken: Nege — gemacht aus 
dem feiniten Kalbfeder — jehr enge Majchen — vers 
tauft für $5.00 und — — 

Räumungspreis . . — 


4. 50 
45€ 


Straken- und Stall: -Utenfilien. 


50° Futterjäde, Lederboden u. Ventilator . . 29e 
2 Frant Miller’3 Gejchirr-Drefing . . . 15e 
10° Bugay-Peitihen — G6FuR, gerade . . . 
35 feine NReißwurzel Pferdebürften . . . . 25e 


Sit Reiſende. 


Grain Leder Club Bags 
— Mauve Farbe — Mefs 
fing » Schloß und Cats: 
des — tar gemähter 
A Griff—ledergefütterter u. 
überzogenes Geitell — fpes 
sieller Preis Samftag — 


14:3öll. 15:3Öfl. 16:3öfl. 18;öf. 


Rs 3.75 4.00 4.25 


mit jhwerem Kubleder — ftarter Griff — 
ſchloß und Catches — gefüttert mit Hol⸗ 


‚3.85 


‚Se, 


de deutihe Harnek Snaps—bis zu 130ll, Ds. 106 
3c Sweat Rads, 18 u. 19 Zoll, leicht beihm. Se 
10c Bferde:Striegel—genieteter Griff . . . . Be 
25 Baum Eaftorine Ale Dil... . . . ide 


Meflerwaaren- Offerten. 


Made & Butcher’s feine Stahl = Rafirmefler — 
boblgefchliffen — jedes einzelne garantirt — be: 
rühmt wegen ihrer feinen jdarfen Schneide und 


ausdauernden Qualität — 37 


berabgeiest 
und Feder⸗ 


Be 

Großes Affortment von Taſchen⸗ 

meffern — haben. Horn: und Perlmuttergriffe — 
2. 3 und 4 Klingen — gute Qualität — beinahe 
ein Bufhel Bastet voll von allen Sorten und Grö- 
Ben — ficher eines, giwei oder drei dabei, die Euch 
aefallen — fie find Bis 50% wertb — 798 mie De 
ju Zaufenden faufen. * 


Ehul:Grayon— Schachtel enthaltend 144 5 
c 


Etangen weißer Schul-Grayon, für . 
Gagle Compak und Dividers für Schulgebrauh— 
alles vollitändig— mit Schachtel mit 1% 
Leads — merth 2öc, für. . “ 
GCagle Bleiftifte mit Gummi = Spige—gute u. 
tät Blei — N spreis, c 
per Dugend . — 5 
—5250Emar ceräuſchloſe 
überzogene Schiefertafeln, 
ſolid genaht — regulärer 


Kouverts — 300,000 Siah ” 


Eut meiße und Manila 
EN Kouverts — angelauft zu 
25c am Dollar — werden 
morgen Ddemgemäß ver— 
fauft — requlärer Preis 

3 Vadete je 25 Stüd 
‚Ic 


2e 


25 — BVerfaufspreis 
175 für Pi a we a . 


Einfache Cederholz * — für Egul. 
Gebraud — regulärer Preis 5 — Her Did, 


Schul s Aufjagbücer, 144 Seiten, delorirte Dedel— 
auf der Seite zu dffnen — beite Qualität jchweres 
weißes Papier — regulärer Preis 
a ee 
2:Unzeneglafche tiefichwarzge Tinte — garantirt ein 
autes Schwarz zu jehreiben — mwerth 3c die 1e 
Flaide — 2 Flafhen für. . 2 2 2 02% 

. 90€ 


5e 


Seratch Pads für Office und Schule — gemacht 
aus guter Qualität weißem Papier — 
werth 5c das Pfund — per Pfund . 


Buchhaltungse Plant? — gemaht aus 60-Pfd.⸗ 
feiner Qualität jchwerem weißem Papier — in 
Sournal, Nesord, Trial Balance, Berkaufsbüchern 
und Tagebüchern — werih 5c dad Stüd— 4 

ORDER: 2.2 .& 


Schul-Globus —123öll. Schul-Globus —gemacht um 


aufzufalten — gemacht aus beſter Qualität Seide 
und Sateen—von Wholefalegeichäften — 5.00 das 
Stück verkauft — unſer Preis * den 

Samftags » Verlauf . . . 98c 


60Vjeitige Mencil Tablets, mit hübfhen Top — 
Größe 6X9 Zoll — linirt — werth na — dc 


N FE — 
3e 


Federhalter—1 Dugend gute ——— 
Er 
Sut:Writing Tablets—80—100 Bogen — 2 
Platesfinifhed Papier, werth 5. . c 
Ink-Writing Tablets — Bond Papier — — 
ze und TR OR — ARE dc 


mit Säle und 5c 


N 


Carter's tombinirte blau-ichwarge Tinte — 
Quartflafhen — regulärer Preis Töc. 

Stahlfedern — Gillott's und Eſterbrook's beſte Qua— 
lität Stahlfedern — für Een — 5 
per Dutend . . 0. ng . . c 
Schul-Radirgummi — gemacht aus reinem 1c 
Gummi — regulärer Preis 3c das Stüd. » » 
Notigbüher für Studenten — Ganvas-Dedel — 144 
Seiten in extra feinem weißem Papier — Ic 
fhön Hinirt — mwerth 10c das Stüd . — 


Aufſatz-Bücher — Tuch-Rücken, 48 Seiten—reguläre 
Größe — —— ——— — 2e 


J EL Er 
de 
‚ie 


Schul-&rayon — 6 Br — — un 
Farben — mwerth Sc... ; a 


Griffel für Schie Siefertaftin— Flag State — 


BI tift-Schacht 
Schachtel mit 4 Ps — hi ei a in, 


Shlüffel — merth 8 


Gute Zigarren waren niemals jo billig. 


58,000 feine Zigarren, „gekauft von der gut befannten Gak Mfg. Go., 
einzigem Zigarren:Dept. herbeizuführen, 


in Hand. Meberzeugt Euch). 


neu marfirt, um einen großartigen Verkauf in Chicagos 
Die beite Qualität, das größte Afjortiment und die niedrigjten Preije geben Sand 


Main Kloor. 


8,000 „EI Tropico“ Zigarren—ein ungeheurer Einkauf von allen hochfeinſten Havanan- Zigarren der Caß Manufacturing Co. — durchaus ſämmtlich bei 
demacht. Wir kauften dieſe Zigarren zu beinahe die J, was ds —* find—in 15 verjpiedenen Größen. Beachtet dieje ungeheuren Herabjegungen: 


Unfer Breis per 100. 
Regalia Chico— 


Unfer Preis, per 100. 
BUN, „ Fabrit:Pr. 
per 1W, — ) ® 
3.75 5.0. 4.25 
Mei — Regalia Reina Chico 
Reina Especial Fabrit-Pr. ’ 
per_100, a 
DD > 2 
Conchas Especials, 
Fabrit⸗ a 
Fabrif- Preis, 
per 100, 5540 
Union gemachte u und andere Marten — 
Kombination-Fillere und Sumatra-Dedblatt — 
werth $25.00 per 1000 in der Fabrit — jpeziell für 
Kifte mit 50 Stüd 
NRaud:Tabat. 
GChampion—? Unz.—Pid. . . £ .22e 
Keno Mic—1} Unz—Bid. . . 240 
Gold Eut—2 Unz.—Pijund . . . 25c 
Tone, ad — 34 Unz . 250 
Pay Train—14 Unz.—9 jum Pfund . 240 
Plow Boy—14 Unz.—9 zum — | 


Opera Rouquet— 
BE ee 
Fabril- Preis, 

4.00 
Petit Duc-— 
High Life, Turf QDueen, Lady Percival—lange 
diejen Verkauf, per 1000 820.00— 
Blue Nibbon—4 Unz.--Pid. . 26e 
Zip Top—1% Unz.—9 zumPfd. . . 32e 
Roje Leaf Um. zum Bid... 2  33e 
Wirklich * 


Unſer Preis per 100. 
Perfecto Regalias — 


Unſer Preis, per 100. 
Londres Perfectos — 
Verfecto — Preis 4.75 


per 100 87.0 . — 
3.00 


Bouquet Especialg — Fabrik 
6.00 


Preis, per 100, BIRD: Ss ee 
RR, der 100, 

Spezielle herabgeiette PBreife in Hau: uud 
Raudı:Tabat. 


Wir führen jede Marte — das größte und vollftäns 
dDigite Yager in Ameritka 

Star, per Pid... 42e Elimar, per Pid. 42c 
Solly Zar, p.Pfid. 3Te HorjeShoe, P.Pid. 42e 
Congo Groot Spazier —filberplattirte 

Er —— * er 25C 
Tabafsbeutel aus jhivarzem Sunmi— 8.2.D. 22e 


Schuhe jtaunenswerth billig. 


Unfer Preis per 100. 
0. 6.00 Fabrit:Preis 
10.0. 2. . 600 
N Especials — 
Fabrik-Preis Fabrik-Preis 
per 100 7 50 
% 
Inpincible8g — Fabrite Napoleons — 
ver 10 100 
811.00 7.00 35,1% 9.00 
ER Tabak und flediges Dedblatt — per 100 813.00, 
Kifthen von 50 Stüd . 
Ausgezeichnete 5c Zigarren— Sur Great Poct, Vi: 
dieſes Verkaufs, 8 für 25e, per Rift: ‚1.52 
Gute Dieifen I billig. 
und ſtained — mit hartem Gummi 
Mundſtück, werth Ze, für 10e 
regulärer Preis de, Eure Auswahl 
nur. 5 le 
mit 243ölligem ehtem Bernitein: — 
ftüd, werth 75c, für döc 
ec 


Nobdizza — Fabrik: 

per 10 
Verfeetos VPerfeeto Erira — 
ber 100 810.. 7.00 

$12.00 
Preis Fabrik-Preis 
„Blue Buds“ — extra feiner Filler, a 
werth 15.00 — 3 für Se — per 68€ 
garo, Xafe View Nofe, Uneeta — nur während 
hen von 50 Stüd 
25 Gros franzöfiihe Brier Pfeifen — naturfarbig 
Ertra große Cob Peifen—mit Rohritem, 
Echte franzöfiiche Brier Mfeifen * erſte Qualitãt, 
109 Metall Etesihhölger: Bepälter N: = 


Eine große Ausjtellung von neuem Herbit:Schuhzeug für Männer—durhaus zuverläjjig und außerordentlich gut gemadht—mit an- 


ziehenden, geldiparenden Preijen markirt, die für jeden fparjamen Käufer von Bedeutung jein jollten. 


Main Floor. 


in 15 verjchiedenen Kacons— 
in allen Größen nnd Weiten 


Schuhe zu 2.50 — 


r 
es — der größte Schuh-Werth zu diefem Preis in Chicago — ans 
os derömo, wenn überhaupt verfauft, zu 3.50—unter welchen ich 
folgende mwünjchensmwerthe Sorten be: 


rungen von Ruffia und Chrome Galf, mit angliihen Zehen—gebogener oder gerader 
Feijten, voritehende Kanten, neu in jeder Beziehung, Ihwarze Männerihuhe tu Bor 
Galf u. War Calf—mit Nug, engl.Coin u. Eujtom Zehen— für Geiellichafts- und täg- 
lien Gebraud, einfache ur. gezeichnete Tips, franz. Baditays, Agatine Hafen u. Dejen 


Knaben: 
Mädchen: 


Schwarze und lohfarbige Schul: 
und Kinder—garantirt ich gut zu tragen— 
DER Ge sehe sans see 


Athleten-Waaren. 


Eiferne Hanteln — neue Entwürfe — abjolut Tore 
reite Größe und Gewicht, von 1 bi 5 Piund — 


olatter Sub — %« 


Berlaufspreis, 

BED Eee 
Boring:Handihube für Männer — gemaht von 
beftem franzöj. alaungegeberbtem Ziegenleder — 
mit beftem gefräufeltem Haar gefüllt — neueftes 


—— 3.00 


wertb 5.0 — 

per Paar 

Strifing Bags — 'gemaht aus ftarfem Ziegen⸗ 
leder — garantirt echt und zuverläflig — volle u. 
ftark übergelegte Nähte — vollftändig mit hochfei— 


ner Blafe — ipeziell herabgeieht für 
1:25 


diejen ——— 
Brass mc "95Ee 


finden: Mäunerichube, mittelichwer 
und jhwer—helle und dunfle Schatti- 


Für Jüäger. 


Zwei prächlige Pargains in Fewehren. 
12 = Gauge doppelläufige Flinte — Top: 
Snap — 30350. Iaminated Stahl-Läufe, milled an 
Brech — Grtenfion Rib — polirtes Cafe, gehär: 
tete Frame und Verfhluß — niedrige Freisrunde 
Rebounding Hämmer — Bad:Action Locks — fars 
rirter und geölter Nubbaum Piftolen-Griff Stod— 


derbeflertes Patent Snap Bor:Ende, 
ſchön tarrirt — te bored — 

* 9.50 
für 


Verlaufspreis morgen . . » « 
Flinten — diefelben Spezififationen mie 

obige Gewehr, jedad m. Front Yction Lod, — 
mi Butt Plate w. feinerer Fin, 


>25 | 
i u _— Tongola Tops — Satin Galf 
Pr Ironclad Schulfchuhe Vamps—ſchwere doppelte Soh— 
len—mit jtahlbeihlagenen Abjägen und quilted Sohlen verſehen 
—jedes Paar voll garantirt für jtarfen Gebrauh—werth $2.00— . 
kommen morgen zum Verkanf zu nur................... 
und Kinder⸗ ſchwarze Box⸗Calf Schnür⸗Schuhe — 
leicht und gut paliend—runbe Zehen— Kängeru-Obertheil— 
Größen 114 bis 2, 1.65 5 Größen 6 bis 8, 1.155 Größen 3 o 
bis 11, morgen zu NUT. oosennnnoonnunnnnnnunnnnnnnunne nen 
Schuhe für Mädhen Schwarze 75c Kid-Schuhe für Babies, handgewend- 
98 tete weiche biegjame Sohlen, gehen morgen 49€ 
Herbit-Hüte und Kappen. 
The „Longley“ 
für die Serbfts 
Saifon dv. 189 
— ein anziebens 
der fteifer Hut, 
feine Qualität, 
eriter Klafie Ur: 
beit und die 
allerneuefte Fa: 
bon. Gr gefällt den fi gut Kleidenden und wird 
> a. ee der Mode in jeder Beziehung 
a orreit bezeichnet — e8 ift der befte 
83.00 Hut, den Arbeit und Gel 
beritellen tönnen * ee * 3.00 
Unjer Lager von Hutivaaren für Kinder umfat al- 
le8, was von den Rieinen getragen wird; von 4 biß 
10 Jahren — zu Zöe His 2.50, edoras. und Tele: 
flopes für Ruaben, alle Zarben, von Be bis 
1.50. Kappen für ke. in großer Wuswapl, von 
i5e bis 1.00, — er — 


rer ——— . nr neh. 


jeher fpegieller Preis für biejem 12.50. 


Einige mächtige Herabiegungen zuiammen mit Hunderten von anderen in bdiejem aner: % 


fannten Hauptquartier für Vicycles md Zubehör von zuverläjjiger Qualität. 


Ein Irio der beiten garantirten Ga3:Lampen — 
20th Tentury, Wdlafe und Simpleg — 78 
Oth Centu l pi nn 1.15 


Auswahl morgen . 

— w 

en ea 

—* ar ie — wahl 350 
—9 

een 3560 

3e 


Verſtellbate Lampen⸗ 
DENE ie tan — 


Damen: und Herrensfzahrräder— 1809er Modell— 
gemaht mit Shelby fugenlojer Stabl:Tubing — 
alle glänzenden Theile jchiwer nidelplattirt auf 
Kupfer — PBearings gedrebt aus Tool-Stahl, in 
Del aehbärtet — B:Rlod Pattern Kette — verjeben 
mit Goodyear Rubber Co.’5 doppelten Tube Tires 
— Brown Pattern padded Sättel — Stahl Upturn 


joles für Damen 22 Zoll — jeded Rad garantirt 
fie eigentlich verkauft erden 

den Me Dome-Trainers—werth Töc , 

Pants 

Needle Boint t Oelfannen — 

wei Büchſen IC 


oder Drop Pars— Auswahl von drei Yyarben von 
bi5 zum 1. Januar 10 — 
jolten — morgen 
San lerne nidelplattirte Wrenches— 

Guard und Vicheie⸗ — tomdiniti dc 
werib lk . 
Nationaf Trin Gyelometer8—regiftriren 1000 19 


Enamel— Frame für Serren:Bicheles 20:22 Boll, 
zu genay $7.50 weniger, als 
Bieyele-Stands—können auch gebraucht wer⸗ 50e 
—8 1% ‘ 

wertb 20 . 

J XSV ſchnell trodnender "glatter Gnamel— " 
Meilen und wiederholen—wertb 50 . 


Männer: Ansitattiungen. 


Main Floor. 


Da die Sommer-Saijon fich ihrem Ende naht und der Herbit beginnt, find dieje Waa- 
ten vermijcht und die Preiie jo gejebt daß die Waaren jchnell verfauft werden—jieben 
Preije die von großer Sparjamfeit jprehen— 


Ganzjeidene fancy String Ties für — — 
ein großes Aſſortiment — ausgezeichnete 

Muſter und — — 

IB —F 


Weiße Band Bows für Männer, aus franzöſiſchem 
Lawn — in den allerneueſten und begehrteſten 
Facons — werden gewöhnlich zu 18e verkauft — 
werden am Samſtag zum Vertauf 5e 


ausgelegt — Eure FR 

Er ET 

Glaftiih gemobene Männer:Hofjenträger — mit 
Gantab gemacht — deflochtene oder Kid Enden — 
patentir te Drawer Suppoxters — werth 4ce — 
gelangen Samitag zum Verkauf zu einer “25 c 


EUR: AD 

von 1 

Männer-Soden — in ehtihwarzen und leder: 

farbigen Schattirungen — Full Scam: 1% 

le — mit doppelten erfen und ‘ ce 

Knieen — Spezial = Preis per Baar... 
Knaben — die befannte 


Bercaline Waift3 für 

Sorte genannt „Mothers Friend“ — feine Cualis 
tät, bbüjch gebügelt, mit zwei dazır paflenden je= 
paraten Kragen — jchräg geftreifter 

Quien — regulärer Preis Tic — c 
Spezial:PBreis für morgen 


Moderne Halstrahten für Männer — ein riefiges 
Ajlortiment der 
allerneueiten 
Schöpfungen auf 
diefem Gebiet— 
fie fommen in 
Imperials, 
Four in Hands, 
Tecks und 
Flowing 
Ends — 
aus den 
allerneueften 
und kleid: 
ſamſten 
Seidenſtoffen 
gemacht — in 
unzähligen 
Muſtern und 
br rachtvollen 
Schattirungen — mit zarten und auffallenden Ef» 
jeften — alle aut gemadbt und von Muss 
ftattungsgeichäften gewöhnlich für 75c 4dec 
stracdhten — Fiowing Ends, 


bis 3u $1.00 de erfauft 

eine Männer-Hal 

Imperials, Tecks, Four-in Hauds — gefüttert und 
ungefüttert — von feiner Qualität Seide ge: 
macht — in Plaids, Checks, Dots, 

geſtreift und TUNER un .- 

au 506, für . . 


—— Utenſilien. 


2. Floor. 


Dieſe Zuthaten, welche ſowohl von Amateuren wie Profeſſionellen gebraucht werden, ebenfalls Kameras, 


Linſen u. ſ. tw. 


geheuren Profit ver dienen, können hier von 5 Proz. bis zu 


an welchen exeluſive Supply-Geſchäften einen un— 
45 Proz. 


billiger gefauft werden — unterjucht! 
Navy Kamera — 4x5 Zoll — mit doppelten Linjen verjehen — Iris 


Tiaphragm — 


Zeit⸗ 


oder Snap Shot Shutter — eleganter View— 


Finder — Garrying Cafe und doppelter Platten: 


Halter — $12.00 wertb — jpezieller 


Verlauf = Preis 


..6.75 


Nay Kamera — 4x5 — grbraudt trodene Platten — zwei Sum Fin: 


ders — Baufh & Lomb Linjen — $5.00 werth 
Vertaufs = Preis . 


GEohclone Ar.—34x3} goll—feine Achromatic Lin: 
fen — Zeit oder Suap:Shot Shutter — View 
Finder und ein Dusend Platten — mit Entivides 
lung:: und Drud:Yusftattung und Doppeltem 

Platten-Halter—$6 wertb— x 
Verlaufs = Brei... oo 0000. ‚325 


Bradley: "ge ee 
EB. er ..oo 
9% 


430. Druder-Roffen—mit polirtem 
bölzernem Griff—20c werth . . 


Smith! Entwidelungs:Pulver— 
Dice werth 


Freie Demounſtration 
Fußball⸗Waaren. 
Fußbälle — für Knaben — Ruoby — Pebble Leder 
— aute zuverläſſige Bladder — 
werth 81.00 — 
EEE 2 2 
Der berühmte 3 5 Collegiate Fubball— 
it befter Bara Rubber 
Diebe, für . 4 00 
Fußball-Hojen für Knaben — 8:Unz. Dud — gut 
gemaht und ftarf genäht — aut 
mwattirt — alle Größen — u * ce 
— Berlaufd:Prei . . 
Fußball Yerjevs — ganziwollene — er 
geitreift im allen nn 
1.75 


& en. * m die — 
75e 
38 


.» » % 


Mic Männer $1.00 Fubball:Hofen 
r 
für . 

Ist gute, ER 


6 hg * 
x * 


ı 4x5 Glas: — 


2.25 


RN: 
35e 


me, —— 
— 
4 sau ot 
30c zujammenlegbare 

KerzenzLampen . vo oo nenne... 14c 


30 Mallintodts 1 Bc 


Pyro .. ——— — 
zu Drud:Rahmen— 6c 
6c 


zer, ee 9 oe 9 99H.» 
29e 


user rer ee 


De wert . . a. 
34x34 Gyclone piatien Halter — 
60c werth . 
M. O. Tubes— für velot Bapier— 
l5c wertb . . 


I Ferrotype 
ZUBE Sn ee oa 


40c Hyrometer: . 


... ...„„nn me 


unfered® neuen „Autotone Mat Printing“ Pa: 
pier, fein Zurichten nothwendig. 


Elektriſche Waaren. 


Die berühmte Laelede's Carbon Battery — wofür 
andere Händler 35e verlangen — verfaufen wir 


tompfet mit Sal Ammoniac, int 1 % 


und Garbon u. j. w. — 

Berlaufs:-Bre . 2... 

Incandescemt eleftriihe Lampen — beifer als alle 
andern — Ihr könnt entiveder T.:d. oder Edifon 


Baje haben — 16 Kerzenftärfe und 110 18e 


Bolt3 — Eure Auswahl 
für. 

Troden Bitten — die — befannte „Stand 
By“ Zroden: Battery — fHtürter als irgend eine an« 


dere von gleider Größe — iebr dauer: 

Haft und garantirt als U Nr. Lin 23 
jeder Hinfibt — 

Gijerne Bor Pelld — eine * aien · eiferne Bag 
Bell — andere Händler verlangen Wr 

dafür — unjer Breis für 


2. Sloor. 


— VIE VTTER 


Se 


ER E ERS 





